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1 Allgemeine Informationen
(AIGG001251; Ausgabe 04.2024)
Änderungshistorie ⇒ Seite 1
Allgemeine Hinweise zum Infomittel IGG ⇒ Seite 2
Motorwäsche ⇒ Seite 2
Motornummer ⇒ Seite 2
Fahrzeug-Identifizierungsnummer ⇒ Seite 4
Fahrzeugdatenträger ⇒ Seite 4

1.1 --- Änderungshistorie ---
N
r.

Datum Kapitel Änderungsumfang

1
4

05.03.202
4

Notstrombatterie für Telematik ersetzen ⇒ Seite 36 Hinweis hinzugefügt.

  Verbandstasche: Ablaufdatum prüfen und eintragen ⇒
Seite 68

Kapitel angepasst.

1
3

27.10.202
3

Zündkerzen: ersetzen ⇒ Seite 79 Drehmomente angepasst.

  Abgasuntersuchung ⇒ Seite 121 neues Kapitel hinzugefügt.
  Bremsflüssigkeit ersetzen ⇒ Seite 37 Kapitel erweitert.
1
2

16.05.202
3

Motoröl auffüllen ⇒ Seite 77 Für alle Motoren mit der Ba‐
sis EA288 EVO ist das Spezial‐
werkzeug VAS 6842B nicht zu
verwenden!

1
1

25.11.202
2

Diverse Kapitel ⇒ Seite 113 Hinweise zur Verpackungsent‐
sorgung ergänzt.

  Zündkerzen ersetzen ⇒ Seite 79 Drehmoment für 2.0 TFSI-Mo‐
toren bei M14-Gewinden geän‐
dert.

  Betriebsanleitung: Fahrzeugdatenträger einkleben ⇒
Seite 66

Gilt ab Fahrzeugproduktionswo‐
che 48/2022 nur noch für Q2,
Q3, A1 und A3

1
0

03.11.202
1

Bereifung: Zustand, Alter und Reifenlaufbild prüfen, Pro‐
filtiefe prüfen und eintragen ⇒ Seite 46

Kapiteltitel angepasst und Kapi‐
tel erweitert.

  Fahr- und Rückfahrbeleuchtung, Bremsleuchten, Stand‐
licht, Kennzeichenbeleuchtung, Blink- und Warnblinkan‐
lage: Funktion prüfen ⇒ Seite 63

Kapiteltitel angepasst.

  Staub- und Pollenfilter: ersetzen ⇒ Seite 100 Hinweise hinzugefügt.
  Reduktionsmittel (AdBlue®): vollständig auffüllen ⇒ Sei‐

te 107
Hinweis hinzugefügt.

  Notruffunktion: Status-LED prüfen (zwingend grüne LED
vor Auslieferung an Kunden) ⇒ Seite 69

Kapiteltitel angepasst.

  Motorwäsche ⇒ Seite 2 Kapitel neu.
  Hochvoltbatterie: laden ⇒ Seite 114 Hinweise hinzugefügt.
9 20.07.202

1
CoC (certificate of conformity) Konformitätsbescheini‐
gung: auf Vorhandensein im Fahrzeug prüfen ⇒ Seite
69

Kapitel neu (nur für Markt GB).

  Sende- und Empfangsbereitschaft: herstellen ⇒ Seite
29 . Ersetzt Kapitel „Flugmodus: deaktivieren.“

Kapitel neu.

  Notfallsignalfackel: Vom Fahrersitz aus oder vom Fahre‐
instieg aus direkt sichtbar angebracht ⇒ Seite 69

Kapitel neu (nur für Markt Ja‐
pan).
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N
r.

Datum Kapitel Änderungsumfang

    
    
    
    

1.2 Allgemeine Hinweise zum Infomittel
IGG

Die Fahrzeugwartung spielt eine entscheidende Rolle, um den
einwandfreien technischen Fahrzeugzustand zu gewährleisten.
Die jeweiligen Service-Ereignisse sind individuell auf das Fahr‐
zeug abgestimmt und dienen auch der Garantie- und Gewähr‐
leistungsansprüche des Kunden.
Die Informationen im Infomittel „Instandhaltung genau genom‐
men“ beschreiben die in der Wartungstabelle aufgelisteten War‐
tungsarbeiten und liefern gegebenenfalls weitere Hinweise im
Rahmen der Fahrzeugwartung.
Neben diesen Informationen bestehen aber evtl. Landesgesetz‐
gebungen, deren Einhaltung nur mit Durchführung evtl. Maß‐
nahmen im Rahmen von Fahrzeuginspektionen gewährleistet
ist.
So ist zum Beispiel die Überprüfung der Notruffunktion im Rah‐
men der Übergabeinspektion ein zwingend notwendige Maß‐
nahme vor Auslieferung an den Kunden.

Hinweis

Achten Sie daher bitte immer auf eine lückenlose Abarbeitung
der Wartungstabelle des jeweiligen Service-Ereignisses unter
zur Hilfenahme der Informationen aus dem Infomittel „Instand‐
haltung genau genommen“!

1.3 Motorwäsche
Um eine Beschädigung von elektrischen/elektronischen Kompo‐
nenten zu vermeiden, folgendes beachten:
♦ Bei Reinigungsarbeiten am Fahrzeug darf der Wasserstrahl

des Hochdruckreinigers niemals auf elektrische/elektroni‐
sche Komponenten wie zum Beispiel Hochvoltkomponenten,
elektrische Steckverbindungen, Sensoren, Aktuatoren, Ge‐
neratoren, Riemenstartergeneratoren gerichtet werden.

1.4 Motornummer

Hinweis

Die Motornummer besteht aus Motorkennbuchstaben (3- oder
4-stellig) und laufender Nummer.
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4-Zylinder-Benzinmotor 2.0 TFSI ⇒ Seite 3
6-Zylinder-Benzinmotor 3.0 TFSI ⇒ Seite 3
4-Zylinder-Dieselmotor 2.0 TDI ⇒ Seite 3
6-Zylinder-Dieselmotor 3.0 TDI ⇒ Seite 4

1.4.1 4-Zylinder-Benzinmotor 2.0 TFSI
Die Motornummer ist links an der Trennfuge von Motor und
Getriebe -Pfeil- eingeprägt.
Zusätzlich befindet sich die Motornummer auf dem Aufkleber
am oberen Zahnriemenschutz.
  
Außerdem befinden sich die Motorkennbuchstaben auf dem
Fahrzeugdatenträger ⇒ Seite 4 .

1.4.2 6-Zylinder-Benzinmotor 3.0 TFSI
Die Motornummer ist links an der Trennfuge von Motor und
Getriebe -Pfeil- eingeprägt.
Zusätzlich befindet sich die Motornummer auf dem Aufkleber
am oberen Zahnriemenschutz.
  
Außerdem befinden sich die Motorkennbuchstaben auf dem
Fahrzeugdatenträger ⇒ Seite 4 .

1.4.3 4-Zylinder-Dieselmotor 2.0 TDI
Die Motornummer ist links an der Trennfuge von Motor und
Getriebe -Pfeil- eingeprägt.
Zusätzlich befindet sich die Motornummer auf dem Aufkleber
am oberen Zahnriemenschutz.
  
Außerdem befinden sich die Motorkennbuchstaben auf dem
Fahrzeugdatenträger ⇒ Seite 4 .
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1.4.4 6-Zylinder-Dieselmotor 3.0 TDI
Die Motornummer („Motorkennbuchstaben“ und „laufende Num‐
mer“) befindet sich vorn am Zylinderblock -Pfeil-.
♦ Zusätzlich ist auf dem Saugrohr ein Aufkleber mit „Motor‐

kennbuchstaben“ und „laufender Nummer“ angebracht.
♦ Die Motorkennbuchstaben sind zusätzlich auch auf den

Fahrzeugdatenträgern aufgeführt.

1.5 Fahrzeug-Identifizierungsnummer
Die Fahrzeug-Identifizierungsnummer befindet sich je nach
Ausstattung und Ländervariante:
♦ Am unteren linken Rand der Frontscheibe
♦ Auf dem Fahrzeugdatenträger ⇒ Seite 4
♦ Optional: im MMI unter »Service&Kontrolle«
  
Die Fahrzeug-Identifizierungsnummer setzt sich folgenderma‐
ßen zusammen:

WAU ZZZ FY Z B A/N 000 234
Herstellerzei‐

chen
Füllzeichen Typ Füllzeichen Modelljahr Produktions‐

stätte
Laufende
Nummer

1.6 Fahrzeugdatenträger
Der Fahrzeugdatenträger befindet sich:
♦ Im Serviceplan bzw. Bordbuch
♦ Im Bereich der Reserveradmulde unter der Teppichabde‐

ckung -Pfeil-
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Der Fahrzeugdatenträger enthält folgende Fahrzeugdaten:
1 - Fahrzeug-Identifizierungsnummer
2 - Fahrzeugtyp, Herstellerbezeichnung, Motorvariante und -
leistung, Produktionsmonat/ -jahr
3 - Motor- und Getriebekennbuchstaben (für bestimmte Länder
keine Angabe)
4 - Lack-Nummer, Innenausstattungs-Nummer
5 - Mehrausstattungs-Nummern
6 - Verbrauchswerte: innerorts, außerorts, kombiniert, CO2 (für
bestimmte Länder keine Angabe)

1.7 Basisinformationen Hochvoltfahrzeuge
Allgemeine Informationen zum Umgang mit Hochvoltfahrzeugen
finden Sie im Reparaturleitfaden unter „Fahrzeugelektrik“
Übersicht Hochvoltkomponenten und -leitungen ⇒ Seite 5
Arbeiten in der Nähe von Hochvoltkomponenten ⇒ Seite 8
Umgang mit Hochvoltleitungen ⇒ Seite 9
Arbeiten, bei denen die Zündung eingeschaltet sein muss ⇒
Seite 9
Arbeiten, bei denen die Zündung nicht eingeschaltet sein darf ⇒
Seite 10

1.7.1 Übersicht Hochvoltkomponenten und -leitungen
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1 - elektrischer Klimakom‐
pressor - V470-

❑ Montageübersicht
⇒  Heizung, Klimaanla‐
ge; Rep.-Gr.  87 ; Kli‐
makompressor; Monta‐
geübersicht - Antriebs‐
aggregat des Klimak‐
ompressors

2 - Hochvoltleitung
❑ zur Leistungs- und

Steuerelektronik für
Elektroantrieb - JX1-

❑ Einbauorteübersicht
3 - Verbrennungsmotor
4 - Hochvoltheizung (PTC) -
Z115-

❑ Einbauort: rechts im
Wasserkasten

❑ aus- und einbauen
⇒  Heizung, Klimaanla‐
ge; Rep.-Gr.  87 ; Kühl‐
mittelkreislauf ; Hoch‐
voltheizung (PTC) -
Z115- / Steuergerät für
Hochvoltheizung (PTC)
- J848-

5 - Hochvoltleitung
❑ zur Leistungs- und

Steuerelektronik für
Elektroantrieb - JX1-

❑ Einbauorteübersicht
6 - Hochvoltleitungssatz

❑ zum Drehstromantrieb -
VX54-

❑ Einbauorteübersicht
7 - Elektrische Leitung

❑ zur Hauptsicherungsbox (12 V-Leitung)
❑ Einbauorteübersicht ⇒  Elektrische Anlage; Rep.-Gr.  97 ; Relaisträger, Sicherungsträger, E-Boxen;

Einbauorteübersicht - Relaisträger, Sicherungsträger, E-Boxen
8 - Ladegerät 1 für Hochvoltbatterie - AX4-

❑ mit Steuergerät für Hochvolt-Batterieladegerät - J1050-
❑ Einbauort: am Unterboden Kofferraum
❑ Montageübersicht

9 - Steuergerät für Batterieregelung - J840-
❑ Montageübersicht

10 - Hybrid-Batterie-Einheit - AX1-
❑ Einbauort: auf dem Unterboden Kofferraum
❑ Montageübersicht

11 - Schaltkasten der Hochvoltbatterie - SX6-
❑ Einbauort: links an der Hybrid-Batterie-Einheit - AX1-
❑ Montageübersicht

12 - Tastermodul für Batterieladung - EX32-
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❑ Einbauort: in der Ladeklappeneinheit im Seitenteil links
❑ mit LED-Modul für Ladesteckdose 1 - L263- , Taster für Sofortladen - E766- , Taster für Ladeprofilaus‐

wahl - E808-
❑ Montageübersicht

13 - Ladesteckdose 1 für Hochvoltbatterieladung - UX4-
❑ Einbauort: an der Ladeklappeneinheit im Seitenteil links
❑ Montageübersicht

14 - Hochvoltleitung
❑ von der Ladesteckdose 1 für Hochvoltbatterieladung - UX4- zum Ladegerät 1 für Hochvoltbatterie -

AX4-
❑ Einbauorteübersicht

15 - Hochvoltleitung
❑ vom Ladegerät 1 für Hochvoltbatterie - AX4- zum Schaltkasten der Hochvoltbatterie - SX6-
❑ Einbauorteübersicht

16 - Hochvoltleitungssatz
❑ von der Leistungs- und Steuerelektronik für Elektroantrieb - JX1-
❑ Einbauorteübersicht

17 - Leistungs- und Steuerelektronik für Elektroantrieb - JX1-
❑ Einbauort: am Unterboden hinten links
❑ Montageübersicht

18 - Drehstromantrieb - VX54-
❑ mit Fahrmotor für Elektroantrieb - V141-
❑ mit Geber für Temperatur des Fahrmotors - G712- und Geber 1 für Rotorposition des Fahrmotors -

G713- . Montageübersicht
❑
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1.7.2 Arbeiten in der Nähe von Hochvolt‐
komponenten

GEFAHR
Lebensgefährliche Spannung bei Beschädigung von Hoch‐
voltkomponenten
Bei Arbeiten in der Nähe von Hochvoltkomponenten und
Hochvoltleitungen Folgendes beachten:
♦ Spanabhebende, verformende, scharfkantige Werkzeuge

oder Wärmequellen, wie Schweißen, Löten, Heißluft oder
thermisches Kleben sind verboten.

♦ Führen Sie eine Sichtprüfung vor Beginn der Arbeiten an
den Hochvoltkomponenten im Arbeitsbereich durch.

♦ Bei Arbeiten im Motorraum sind die Leistungs- und Steu‐
erelektronik für Elektroantrieb - JX1- , der Fahrmotor Elekt‐
roantrieb - V141- , der Klimakompressor - V470- und die
Hochvoltleitungen einer Sichtprüfung zu unterziehen.

♦ Bei Arbeiten am Unterboden sind die Hochvoltleitungen
und die Abdeckungen einer Sichtprüfung zu unterziehen.

♦ Bei Arbeiten im Heckbereich sind die Hochvoltleitungen
und die Elektrobox mit dem Wartungsstecker für Hochvolt‐
system - TW - einer Sichtprüfung zu unterziehen.

♦ Alle Potentialausgleichsleitungen sind einer Sichtprüfung
zu unterziehen.

Folgende Dinge sind bei der Sichtprüfung zu beachten:
♦ Alle Komponenten dürfen keine äußeren Beschädigungen

aufweisen.
♦ Die Isolierung der Hochvoltleitungen und der Potentia‐

lausgleichsleitungen darf nicht beschädigt sein.
♦ Die Hochvoltleitungen dürfen keine ungewöhnliche Verfor‐

mung aufweisen.
♦ Jede Hochvoltkomponente muss durch einen roten Ach‐

tungsaufkleber gekennzeichnet sein.

Hinweis

♦ Zur Ausführung der verschiedenen Arbeiten an Hochvolt‐
fahrzeugen ist ein bestimmtes Qualifikationsprofil notwen‐
dig ⇒  Basisinformationen Hochvoltfahrzeug; Rep.-Gr.  00 ;
Qualifikation internes / externes Personal .

♦ Erkennungsmerkmale Audi Hochvoltfahrzeug; Beschreibung
der Hochvolttechnik etc. ⇒  Basisinformationen Hochvolt‐
fahrzeug; Rep.-Gr.  00 ; Erkennungsmerkmale Audi Hoch‐
voltfahrzeug .

♦ Übersicht Hochvoltkomponenten und- Leitungen .
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1.7.3 Umgang mit Hochvoltleitungen

WARNUNG
Umgang mit Hochvoltleitungen:
• Stützen Sie sich oder Ihr Werkzeug nicht auf Hochvoltlei‐

tungen und deren Komponenten ab --> Beschädigung der
Isolierung.

• Hochvoltleitungen dürfen nicht stark gebogen oder ge‐
knickt werden --> Beschädigung der Isolierung.

• Die runden Hochvoltsteckverbinder sind durch einen äu‐
ßeren Farbring farblich codiert und durch die Führungs-
bzw. Codiernasen mechanisch codiert. Diese Codierung
ist unbedingt beim Zusammenstecken der runden Hoch‐
voltsteckverbinder zu berücksichtigen, um eine mechani‐
sche Beschädigung der Hochvoltsteckverbinder zu vermei‐
den.

Hinweis

♦ Zur Ausführung der verschiedenen Arbeiten an Hochvolt‐
fahrzeugen ist ein bestimmtes Qualifikationsprofil notwen‐
dig ⇒  Basisinformationen Hochvoltfahrzeug; Rep.-Gr.  00 ;
Qualifikation internes / externes Personal .

♦ Erkennungsmerkmale Audi Hochvoltfahrzeug; Beschreibung
der Hochvolttechnik etc. ⇒  Basisinformationen Hochvolt‐
fahrzeug; Rep.-Gr.  00 ; Erkennungsmerkmale Audi Hoch‐
voltfahrzeug .

♦ Übersicht Hochvoltkomponenten und- Leitungen .

1.7.4 Arbeiten, bei denen die Zündung ein‐
geschaltet sein muss

GEFAHR
Bei Arbeiten bei eingeschalteter Zündung oder aktivierter
Fahrbereitschaft Gefahr durch unerwarteten Motorstart und
Vergiftungsgefahr in geschlossenen Räumen. Gefahr durch
Einklemmen und Einziehen von Körperteilen und/oder Klei‐
dung.
Folgende Dinge sind vor Einschalten der Zündung durchzu‐
führen:
♦ Wählhebel in Position P stellen
♦ Feststellbremse aktivieren
♦ Zündung ausschalten
♦ Frontklappe öffnen
♦ Ladegerät z.B., Batterie-Ladegerät - VAS 5095A- an

Fremdstartpunkte des 12-V-Bordnetzes anschließen
♦ Zündung einschalten
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Hinweis

♦ Zur Ausführung der verschiedenen Arbeiten an Hochvolt‐
fahrzeugen ist ein bestimmtes Qualifikationsprofil notwen‐
dig ⇒  Basisinformationen Hochvoltfahrzeug; Rep.-Gr.  00 ;
Qualifikation internes / externes Personal .

♦ Erkennungsmerkmale Audi Hochvoltfahrzeug; Beschreibung
der Hochvolttechnik etc. ⇒  Basisinformationen Hochvolt‐
fahrzeug; Rep.-Gr.  00 ; Erkennungsmerkmale Audi Hoch‐
voltfahrzeug .

♦ Übersicht Hochvoltkomponenten und- Leitungen .

1.7.5 Arbeiten, bei denen die Zündung nicht
eingeschaltet sein darf

WARNUNG
Gefahr durch unerwarteten Motorstart
Bei allgemeinen Arbeiten am Hochvoltfahrzeug ist die Zün‐
dung auszuschalten und der Zündschlüssel außerhalb des
Fahrgastraumes abzulegen.

Hinweis

♦ Zur Ausführung der verschiedenen Arbeiten an Hochvolt‐
fahrzeugen ist ein bestimmtes Qualifikationsprofil notwen‐
dig ⇒  Basisinformationen Hochvoltfahrzeug; Rep.-Gr.  00 ;
Qualifikation internes / externes Personal .

♦ Erkennungsmerkmale Audi Hochvoltfahrzeug; Beschreibung
der Hochvolttechnik etc. ⇒  Basisinformationen Hochvolt‐
fahrzeug; Rep.-Gr.  00 ; Erkennungsmerkmale Audi Hoch‐
voltfahrzeug .

♦ Übersicht Hochvoltkomponenten und- Leitungen .

1.8 Sicherheitshinweise
Unbedingt Sicherheitshinweise beachten! ⇒  Elektrische Anla‐
ge; Rep.-Gr.  00 ; Sicherheitshinweise
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2 Vorbereitende Arbeiten
Fahrzeug: anheben ⇒ Seite 11
Motorabdeckung: aus- und einbauen ⇒ Seite 12
Geräuschdämpfung: aus- und einbauen ⇒ Seite 13
Fensterheber: Hoch-/Tieflaufautomatik aktivieren ⇒ Seite 15

2.1 Fahrzeug: anheben

WARNUNG
Beschädigung des Fahrzeugs durch unsachgemäße Verwen‐
dung der Hebebühne!
♦ Zulässige Tragfähigkeit der Hebebühne nicht überschrei‐

ten.
♦ Fahrzeug nur an den gezeigten Aufnahmepunkten anhe‐

ben.
♦ Aufnahmeteller mittig unter den Aufnahmepunkten aus‐

richten.
♦ Abstand zwischen tiefliegenden Fahrzeugbauteilen und

Hebebühne einhalten.

Arbeitsablauf:
– Vorne: Aufnahmeteller der Hebebühne am Aufnahmepunkt

des Unterholms -Pfeil- ansetzen.
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– Hinten: Aufnahmeteller der Hebebühne am Aufnahmepunkt
des Unterholms -Pfeil- ansetzen.

Hinweis

♦ Die Positionen der Aufnahmepunkte sind durch Einprägun‐
gen an der Unterholmverkleidung markiert.

♦ Alle Aufnahmeteller -2- so weit herausdrehen bzw. aufstel‐
len, dass der Tragarm der Hebebühne keine Fahrzeugver‐
kleidungen berührt.

2.2 Motorabdeckung: aus- und einbauen
4-Zylinder-Benzinmotor 2.0 TFSI ⇒ Seite 12
6-Zylinder-Benzinmotor 3.0 TFSI ⇒ Seite 13
4-Zylinder-Dieselmotor 2.0 TDI ⇒ Seite 13
6-Zylinder-Dieselmotor 3.0 TDI ⇒ Seite 13

2.2.1 4-Zylinder-Benzinmotor 2.0 TFSI
Arbeitsablauf Ausbauen:
– Motorabdeckung vorsichtig nacheinander von den Haltebol‐

zen abziehen -Pfeile-.
Arbeitsablauf Einbauen:
– Motorabdeckung auf den Haltebolzen positionieren und mit

den Händen nacheinander in die Haltebolzen drücken.
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2.2.2 6-Zylinder-Benzinmotor 3.0 TFSI
Arbeitsablauf Ausbauen:
– Motorabdeckungen vorsichtig nacheinander von den Halte‐

bolzen abziehen.
Arbeitsablauf Einbauen:
– Motorabdeckungen auf den Haltebolzen positionieren und

mit den Händen nacheinander in die Haltebolzen drücken.

2.2.3 4-Zylinder-Dieselmotor 2.0 TDI
Arbeitsablauf Ausbauen:
– Motorabdeckung vorsichtig nacheinander von den Haltebol‐

zen abziehen -Pfeile-.
Arbeitsablauf Einbauen:
– Motorabdeckung auf den Haltebolzen positionieren und mit

den Händen nacheinander in die Haltebolzen drücken.

2.2.4 6-Zylinder-Dieselmotor 3.0 TDI
Arbeitsablauf Ausbauen:
– Motorabdeckung vorsichtig nacheinander von den Haltebol‐

zen abziehen -Pfeile-. Motorabdeckung nicht ruckartig oder
einseitig abziehen.

Arbeitsablauf Einbauen:
– Um Beschädigungen zu vermeiden, nicht mit der Faust oder

einem Werkzeug auf die Motorabdeckung schlagen.
– Beim Aufsetzen der Motorabdeckung auf den Öleinfüllstut‐

zen achten.
– Motorabdeckung erst mit beiden Händen hinten auf die Hal‐

tebolzen und dann mit beiden Händen vorn auf die Haltebol‐
zen drücken.

2.3 Geräuschdämpfung: aus- und einbau‐
en

Vordere Geräuschdämpfung ⇒ Seite 13
Hintere Geräuschdämpfung ⇒ Seite 14

2.3.1 Vordere Geräuschdämpfung
Arbeitsablauf Ausbauen:
– Schnellverschlüsse -Pfeile- herausdrehen.
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– Geräuschdämpfung -1- nach hinten aus dem Unterteil für
Stoßfängerabdeckung herausziehen und abnehmen.

Arbeitsablauf Einbauen:
Einbaumaßnahmen erfolgen in umgekehrter Reihenfolge.

Hinweis

♦ Schnellverschlüsse müssen bei der Montage spürbar einras‐
ten!

♦ Bei Fahrzeugen mit Zusatzheizung muss die Mündung des
Abgasrohres senkrecht durch die Tülle in der Geräusch‐
dämpfung verlaufen.

2.3.2 Hintere Geräuschdämpfung
Arbeitsablauf Ausbauen:
– Schnellverschlüsse -Pfeile- an der Verbindung Radhaus‐

schale und Geräuschdämpfung herausdrehen.
– Spreizniete -1- abnehmen.
– Geräuschdämpfung hinten -2- abnehmen.
Arbeitsablauf Einbauen:
Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

Hinweis

Schnellverschlüsse müssen bei der Montage spürbar einrasten!
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2.4 Fensterheber: Hoch-/Tieflaufautomatik
aktivieren

Wenn die Fahrzeugbatterie abgeklemmt wurde, muss danach
die Hoch-/Tieflaufautomatik der Fensterheber aktiviert werden!
Arbeitsablauf:
– Fensterhebelschalter so lange hochziehen, bis die Fenster

vollständig hochgefahren sind.
– Schalter loslassen und erneut für mindestens eine Sekunde

ziehen.
– Vorgang für alle Fensterheber wiederholen.
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3 Wartungsarbeiten
Anzeigeinstrumente: Uhrzeit und Datum einstellen ⇒ Seite 118
Batterie: Ladezustand (SOC) ermitteln und eintragen ⇒ Seite
33
Batterie: Säurestand prüfen ⇒ Seite 26
Batterie: stationäres Batterieladegerät (min. 30A, Ladespan‐
nung max. 14,8 Volt bei IU-Kennlinie) anklemmen ⇒ Seite 31
Batterie: Zustand auslesen ⇒ Seite 25
Bauteile der Vorder- und Hinterachse: Spiel, Befestigung, Dich‐
tungsbälge und auf Beschädigungen prüfen ⇒ Seite 53
Beifahrer-Airbag: Schlüsselschaltung On/Off kontrollieren und
auf On stellen ⇒ Seite 65
Bereifung (außer Reserverad): Reifendrücke prüfen und bei Be‐
darf auf 3,5 bar einstellen ⇒ Seite 49
Bereifung: Reifendrücke prüfen und bei Bedarf einstellen ⇒ Sei‐
te 48
Bereifung: Zustand, Alter und Reifenlaufbild prüfen, Profiltiefe
prüfen und eintragen ⇒ Seite 46
Bremsanlage: Zustand der Bremsschläuche prüfen, Vorhanden‐
sein der Schutzkappen der Entlüftungsschrauben prüfen ⇒ Sei‐
te 43
Bremsbeläge: Dicke prüfen ⇒ Seite 44
Bremsflüssigkeit: Flüssigkeitsstand prüfen ⇒ Seite 43
Bremsflüssigkeit: ersetzen ⇒ Seite 37
Bremsflüssigkeit bei Fahrzeugen älter als 12 Monate: ersetzen
⇒ Seite 42
Bremsscheiben: auf Flugrost prüfen und bei Bedarf freibremsen
⇒ Seite 45
Bordliteratur: auf Vollständigkeit prüfen ⇒ Seite 65
Checkliste "Dokumentation der Durchführung des Pflegepro‐
gramms": auf Vorhandensein prüfen ⇒ Seite 117
Checkliste "Stand- und Lagerfahrzeugpflege": unterschreiben
und in Fahrzeugakte ablegen ⇒ Seite 117
CoC (certificate of conformity) Konformitätsbescheinigung: auf
Vorhandensein im Fahrzeug prüfen ⇒ Seite 69
Notstrombatterie für Telematik ersetzen ⇒ Seite 36
Notstrombatterie für Telematik prüfen ⇒ Seite 37
Dacheinsatz Panoramaschiebedach: Funktion prüfen ⇒ Seite
58
Datenblatt zur Radio Equipment Directive: ausdrucken und im
Handschuhfach ablegen ⇒ Seite 36
Diagnosearbeiten: durchführen ⇒ Seite 22
Dieselpartikelfilter: Aschebeladung auslesen ⇒ Seite 21
Doppelkupplungsgetriebe S tronic: ATF-Öl und ATF-Wechselfil‐
ter ersetzen ⇒ Seite 118
Doppelkupplungsgetriebe S tronic: ATF-Öl und ATF-Wechselfil‐
ter, falls vorhanden, ersetzen ⇒ Seite 119
ERA-Glonass: Notruffunktion prüfen ⇒ Seite 24
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ECE-Anhängevorrichtung: prüfen, falls vorhanden ⇒ Seite 30
Ereignisspeicher: auslesen ⇒ Seite 21
Fahr- und Rückfahrbeleuchtung, Bremsleuchten, Standlicht,
Kennzeichenbeleuchtung, Blink- und Warnblinkanlage: Funkti‐
on prüfen ⇒ Seite 63
Fahrzeugdiagnose abschließen ⇒ Seite 25
Fahrzeug-Identifizierungsnummern: Übereinstimmung und Ein‐
prägung prüfen ⇒ Seite 29
Fahrzeug von außen: an ungeschützten Stellen auf Verschmut‐
zung prüfen und bei Bedarf reinigen ⇒ Seite 113
Fahrzeug von außen: Schutzfolien, wenn vorhanden, entfernen
⇒ Seite 113
Fahrzeug von innen: auf Sauberkeit prüfen und bei Bedarf reini‐
gen ⇒ Seite 67
Fahrzeug von innen: Gegenstände, die nicht zum ausdrückli‐
chen Schutz der Oberflächen dienen, entfernen ⇒ Seite 67
Fahrzeug von innen: Sitzschutzbezüge (falls vorhanden)und
Teppichschutzfolien entfernen ⇒ Seite 67
Fahrzeug von innen und außen: auf Beschädigungen prüfen
und eventuelle Schäden dokumentieren ⇒ Seite 68
Fahrzeug von unten: auf Beschädigungen prüfen ⇒ Seite 57
Fahrzeuge mit Spiegelanhänger "Batterie defekt": Batterie er‐
setzen ⇒ Seite 35
Fahrzeugschlüssel: abziehen ⇒ Seite 70
Fahrzeugschlüssel: Funktion prüfen, Anzahl der übergebenen
Schlüssel eintragen ⇒ Seite 70
Fahrzeugschlüssel, Radkappen und Bordliteratur: auf Vorhan‐
densein prüfen und Anzahl eintragen ⇒ Seite 71
Fahrzeugtüren: Kantenschutz entfernen ⇒ Seite 112
Fahrzeugschutz auf korrekten Sitz prüfen und bei Bedarf nach‐
bessern ⇒ Seite 113
Fahrzeugschutz nach Herstellervorgabe entfernen ⇒ Seite 113
Fällige Pflegemaßnahmen: auf zeitgerechte Durchführung prü‐
fen ⇒ Seite 118
Federbeine der Vorder- und Hinterachse: Blockierteile entfer‐
nen, Anschlagpuffer korrekt montieren ⇒ Seite 51
Filter Wasserabscheider: ersetzen ⇒ Seite 104
Gepäckraumabdeckung und Sonnenschutzrollo: auf eingeroll‐
ten Zustand prüfen und bei Bedarf einrollen ⇒ Seite 71
Handschuhfach-, Innen- und Lesebeleuchtung: Funktion prüfen
⇒ Seite 64
Hochvoltbatterie bei Elektro- und Hybridfahrzeugen: Ladezu‐
stand (SOC) ermitteln und eintragen ⇒ Seite 114
Hochvoltbatterie bei Elektro- und Hybridfahrzeugen: nach Her‐
stellervorgabe auf 3/4 Ladezustand (SOC) laden ⇒ Seite 115
Hochvoltbatterie: laden ⇒ Seite 114
Hochvoltbatterie: Ladezustand prüfen (Empfehlung: ca. 80%
bei Übergabe an Kunden) ⇒ Seite 114
Im Außenbereich abgestellte Fahrzeuge: verriegeln ⇒ Seite 115
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Innenspiegel: Kompass kalibrieren ⇒ Seite 119
Karosserie: Fahrzeuglack bei geöffneten Klappen und Türen
und Fahrzeug von unten auf Beschädigungen und Korrosion
prüfen ⇒ Seite 113
Keilrippenriemen für Nebenaggregate: ersetzen ⇒ Seite 119
Kofferraum: Schutzfolien und Schutzfilze entfernen ⇒ Seite 64
Kofferraumbeleuchtung: Funktion prüfen ⇒ Seite 64
Kombiinstrument: Fahrerinformationssystem zurücksetzen ⇒
Seite 119
Kombiinstrument: Kontrollleuchten prüfen ⇒ Seite 68
Kraftstoffbehälter: Kraftstoffadditiv einfüllen ⇒ Seite 106
Kraftstofffilter: ersetzen ⇒ Seite 102
Kühlmittelstand: Prüfen; Kühlmittelstand mindestens obere Mar‐
kierung am Ausgleichsbehälter. ⇒ Seite 86
Kühlsystem für Hochvoltsystem: Kühlmittelstand prüfen und bei
Bedarf korrigieren ⇒ Seite 90
Lackierung, Dekorteile, Fensterscheiben und Scheibenwischer‐
blätter: auf Sauberkeit prüfen ⇒ Seite 113
Ladekabel: auf Vorhandensein und Vollständigkeit prüfen ⇒
Seite 116
Ladesystem: auf Vorhandensein und Vollständigkeit prüfen ⇒
Seite 116
Ladesteckdose: auf Verschmutzung und Beschädigungen prü‐
fen ⇒ Seite 116
Luftfilter: Filtereinsatz ersetzen, Gehäuse reinigen ⇒ Seite 94
Motor, Getriebe, Achsantrieb und Lenkung: auf Undichtigkeiten
und Beschädigungen prüfen ⇒ Seite 56
Motoröl: ablassen ⇒ Seite 71
Motoröl: absaugen ⇒ Seite 73
Motoröl: Ölfilter ersetzen ⇒ Seite 73
Motoröl: auffüllen ⇒ Seite 77
Motoröl: Ölstand prüfen und bei Bedarf korrigieren ⇒ Seite 78
Notfallsignalfackel: Vom Fahrersitz aus oder vom Fahreinstieg
aus direkt sichtbar angebracht ⇒ Seite 69
Notruffunktion: Status-LED prüfen (zwingend grüne LED vor
Auslieferung an Kunden) ⇒ Seite 69
Parkbremse: lösen ⇒ Seite 46
Probefahrt: durchführen ⇒ Seite 115
PTI - Periodisch Technische Inspektion ⇒ Seite 141
Radbefestigungsschrauben: auf vorgeschriebenes Drehmo‐
ment nachziehen ⇒ Seite 50
Reduktionsmittel (AdBlue®): vollständig auffüllen ⇒ Seite 107
Reifendruck-Kontrollanzeige: geänderte Reifendruckwerte ab‐
speichern ⇒ Seite 49
Reifenreparatur-Set: Vollständigkeit prüfen, Ablaufdatum prüfen
und eintragen ⇒ Seite 49
Service-Disconnect: auf Verschmutzungen und Beschädigun‐
gen prüfen ⇒ Seite 30
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Schaltgetriebe bzw. Automatikgetriebe: 1. Gang bzw. Parkstel‐
lung einlegen ⇒ Seite 118
Scheibenwaschanlage: Spritzbild prüfen und bei Bedarf einstel‐
len ⇒ Seite 60
Scheibenwischerblätter: auf Beschädigungen prüfen ⇒ Seite
61
Scheinwerfer: auf Verstellung prüfen ⇒ Seite 62
Scheinwerferreinigungsanlage: Funktion prüfen ⇒ Seite 62
Schneesieb: reinigen ⇒ Seite 100
Sende- und Empfangsbereitschaft: herstellen ⇒ Seite 29
Service-Disconnect: auf Verschmutzungen und Beschädigun‐
gen prüfen ⇒ Seite 30
Service-Intervall-Anzeige: Service-Ereignis zurücksetzen ⇒ Sei‐
te 22
Serviceplan: Fahrzeugdatenträger einkleben ⇒ Seite 66
Bordbuch: Fahrzeugdatenträger einkleben ⇒ Seite 66
Sicherheitsgurte: Fixierung Gurtzunge, Gurtschloss und Block‐
ierverhalten Aufrollautomaten prüfen ⇒ Seite 66
Signalhorn: Funktion prüfen ⇒ Seite 65
Sonnenblenden: auf hochgestellten Zustand prüfen und bei Be‐
darf hochstellen ⇒ Seite 71
Stand- und Lagerfahrzeuge: Maßnahmen der Wartungstabelle
für Stand- und Lagerfahrzeuge unter „Vor der Fahrzeugauslie‐
ferung an den Kunden“ beachten ⇒ Seite 115
Staub- und Pollenfilter: ersetzen ⇒ Seite 100
Steuerung Lagerfahrzeugpflege: nächsten Prüftermin abstim‐
men und eintragen ⇒ Seite 118
Transportmodus: Aktivierung prüfen und bei Bedarf aktivieren ⇒
Seite 23
Transportmodus: deaktivieren ⇒ Seite 23
Türscharniere mit separatem Feststeller: reinigen und schmie‐
ren ⇒ Seite 59
Unterboden: Verkleidungen, Radhausschalen, Unterholme und
Leitungen auf Beschädigungen und korrekte Befestigung prüfen
⇒ Seite 57
Verbandstasche: Ablaufdatum prüfen und eintragen ⇒ Seite
68
Verlademodus: deaktivieren ⇒ Seite 24
Verplombung Kühlmittelausgleichsbehälter für Hochvoltsystem:
auf Vorhandensein prüfen ⇒ Seite 68
Warndreieck: Vorhandensein prüfen ⇒ Seite 68
Wasserabläufe Panorama-Schiebedach: prüfen ⇒ Seite 58
Wasserabscheider (Kraftstofffilter): entwässern ⇒ Seite 105
Zahnriemen für Nockenwellenantrieb und Antriebsscheiben No‐
ckenwellen, Kurbelwelle und Hochdruckpumpe: ersetzen ⇒ Sei‐
te 119
Zahnriemen für Nockenwellenantrieb und Spannrolle: ersetzen
⇒ Seite 120
Zahnriemen für Nockenwellenantrieb: ersetzen ⇒ Seite 119
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Zubehörteile: montieren ⇒ Seite 117
Zündkerzen: ersetzen ⇒ Seite 79

3.1 Dieselpartikelfilter: Aschebeladung
auslesen

Tabelle Prüfwerte und Prozessvorgaben:

Motor Motorkennbuchstabe Messwertbezeichnung Diagnose‐
tester

Aschegrenzwert

4-Zylinder-Dieselmotor
2.0 TDI

alle Motorkennbuchsta‐
ben

Partikelfilter, Ölaschevolumen Ölaschemasse: 80 g

6-Zylinder-Dieselmotor
3.0 TDI

alle Motorkennbuchsta‐
ben

Partikelfilter, Ölaschevolumen Ölaschevolumen:
380 ml

Arbeitsablauf:
– Fahrzeugdiagnosetester anschließen.
– Betriebsart Diagnose  wählen und Diagnose starten.
– Fahrzeugidentifikation durchführen.
– „Mit Geführter Fehlersuche arbeiten“ abwählen, dazu v  ent‐

fernen und Übernehmen  drücken.
– Dem Programmverlauf weiter folgen.
– In den Reiter „Steuergeräte“ wechseln.
– Steuergerät „01 — Motorelektronik“ anwählen und über die

Rechte-Maus-Taste folgende Funktion ausführen:
♦ Steuergerät identifizieren
♦ Geführte Funktionen
♦ 01 - Messwerte lesen
– Gesuchten Messwert (Tabelle Prüfwerte und Prozessvorga‐

ben ⇒ Seite 21 ) wählen, dazu v  setzen und mit OK  bestäti‐
gen.

– Messwert beurteilen und Programmverlauf weiter folgen.
– Folgende Maßnahmen abhängig vom Messwert durchfüh‐

ren:

Ergebnis: Maßnahme:
Messwert < Grenzwert Fahrzeug kann weitere 30.000 km betrieben werden.
Messwert ≥ Grenzwert Dieselpartikelfilter erneuern und Messwert auf null setzen: ⇒  Motor; Rep.-

Gr.  26 ; Abgasreinigung; Partikelfilter aus- und einbauen .

3.2 Ereignisspeicher: auslesen
Arbeitsablauf:
– Fahrzeugdiagnosetester anschließen.
– Betriebsart Diagnose  wählen und Diagnose starten.
– Fahrzeugidentifikation durchführen.
– „Mit Geführter Fehlersuche arbeiten“ anwählen, dazu v  set‐

zen und Übernehmen  drücken.
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Es folgt die Steuergeräteidentifikation und Ereignisspeicherab‐
frage. Hinweise und Prüfbedingungen beachten!
– In den Reiter „Steuergeräte“ wechseln und die „Ereignis‐

speicherliste“ aufrufen, um eine Übersicht aller hinterlegten
Ereignisspeichereinträge zu erhalten.

– In den Reiter „Prüfplan“ wechseln und die aufgeführten Prüf‐
programme abarbeiten.

3.3 Service-Intervall-Anzeige: Service-Er‐
eignis zurücksetzen

Arbeitsablauf:
– Fahrzeugdiagnosetester anschließen.
– Betriebsart Diagnose  wählen und Diagnose starten.
– Fahrzeugidentifikation durchführen.
– „Mit Geführter Fehlersuche arbeiten“ abwählen, dazu v  ent‐

fernen und Übernehmen  drücken.
– In den Reiter „Sonderfunktionen“ wechseln.
– Service-Ereignis zurücksetzen über ODIS (jeweiliges Ser‐

vice-Ereignis auswählen).
– Programm mit Prüfung durchführen...  starten.
– Dem Programmverlauf weiter folgen.

Hinweis

Die Strecke bis zum aktuellen Ölservice wurde aufgrund des
Fahrprofils des Kunden ermittelt. Mit dem Rücksetzen der Ser‐
viceintervallanzeige wird die Strecke bis zum nächsten Ölser‐
vice auf Basis dieses Fahrprofils neu berechnet. Häufige Kalt‐
starts oder Kurzstreckenbetrieb beanspruchen das Motoröl in
besonderem Maße und führen dazu, dass je nach Fahrprofil die
angezeigte Strecke bis zum nächsten Ölservice variieren kann.

3.4 Diagnosearbeiten: durchführen
Arbeitsablauf:
– Fahrzeugdiagnosetester anschließen.
– Betriebsart Diagnose  wählen und Diagnose starten.
– Fahrzeugidentifikation durchführen.
– Haken „Mit Geführter Fehlersuche arbeiten“ entfernen.
– In den Reiter „Sonderfunktionen“ wechseln und folgendes

Programm wählen:
♦ Übergabeinspektion gesamt
– Programm mit Prüfung durchführen...  starten.
– Dem Programmverlauf weiter folgen und abschließen.
– In den Reiter „Steuergeräte“ wechseln, den Button „Geführte

Fehlersuche“ drücken und den Einstieg in die Geführte Feh‐
lersuche bis zum Prüfplan durchführen.

– Die statischen Ereignisspeichereinträge sind zu bewerten
und bei Bedarf mit Hilfe der Geführten Fehlersuche zu bear‐
beiten.
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– Diagnose durchführen, Diagnoseprotokoll zur Übergabein‐
spektion wird automatisch versendet..

3.5 Transportmodus: deaktivieren
Arbeitsablauf:
– Fahrzeugdiagnosetester anschließen.
– Betriebsart Diagnose  wählen und Diagnose starten.
– Fahrzeugidentifikation durchführen.
– „Mit Geführter Fehlersuche arbeiten“ abwählen, dazu v  ent‐

fernen und Übernehmen  drücken.
– In den Reiter „Sonderfunktionen“ wechseln und folgendes

Programm wählen:
♦ 19 - Transportmodus aktivieren/deaktivieren
– Programm mit Prüfung durchführen...  starten.
– Dem Programmverlauf weiter folgen.

Hinweis

♦ Der Transportmodus dient zur Erhaltung der Startfähigkeit
eines Fahrzeugs.

♦ Bei aktivem Transportmodus sind viele Funktionen, z. B.
Radio, nicht oder eingeschränkt möglich.

3.6 Transportmodus: Aktivierung prüfen
und bei Bedarf aktivieren

Transportmodus prüfen ⇒ Seite 23
Transportmodus aktivieren ⇒ Seite 23

3.6.1 Transportmodus prüfen
Arbeitsablauf:
– Zündung einschalten.
– Im Kombiinstrument prüfen, ob »Transportmodus aktiv« an‐

gezeigt wird.
– Bei Bedarf Transportmodus aktivieren ⇒ Seite 23 .

3.6.2 Transportmodus aktivieren
Arbeitsablauf:
– Fahrzeugdiagnosetester anschließen.
– Betriebsart Diagnose  wählen und Diagnose starten.
– Fahrzeugidentifikation durchführen.
– „Mit Geführter Fehlersuche arbeiten“ abwählen, dazu v  ent‐

fernen und Übernehmen  drücken.
– In den Reiter „Sonderfunktionen“ wechseln und folgendes

Programm wählen:
♦ 19 - Transportmodus aktivieren/deaktivieren
– Programm mit Prüfung durchführen...  starten.
– Dem Programmverlauf weiter folgen.
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Hinweis

♦ Der Transportmodus dient zur Erhaltung der Startfähigkeit
eines Fahrzeugs.

♦ Bei aktivem Transportmodus sind viele Funktionen, z. B.
Radio, nicht oder eingeschränkt möglich.

3.7 Verlademodus: deaktivieren
Arbeitsablauf:
– Fahrzeugdiagnosetester anschließen.
– Betriebsart Diagnose  wählen und Diagnose starten.
– Fahrzeugidentifikation durchführen.
– „Mit Geführter Fehlersuche arbeiten“ anwählen, dazu v  set‐

zen und Übernehmen  drücken.
Es folgt die Steuergeräteidentifikation und Ereignisspeicherab‐
frage. Hinweise und Prüfbedingungen beachten!
– In den Reiter „Steuergeräte“ wechseln und die „Ereignis‐

speicherliste“ aufrufen, um eine Übersicht aller hinterlegten
Ereignisspeichereinträge zu erhalten.

– In den Reiter „Prüfplan“ wechseln und die aufgeführten Prüf‐
programme abarbeiten.

3.8 ERA-Glonass: Notruffunktion prüfen
Voraussetzungen:
• Gilt für: Fahrzeuge mit ERA-Glonass Notruffunktion (markt‐

abhängig).
• Testmodus kann nur innerhalb der ersten 20 Sekunden nach

dem Einschalten der Zündung gestartet werden.
• Dienste sind nur innerhalb der Abdeckung des Mobilfunknet‐

zes möglich.
• Transportmodus deaktiviert.
• Zwischen Deaktivierung des Transportmodus und Prüfen

der Notruffunktion können systembedingt bis zu 15 Minuten
liegen.

• Ausreichende Mobilfunkverbindung sicherstellen: Fahrzeug
gegebenenfalls ins Freie stellen.

Arbeitsablauf:
– Zündung einschalten.
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– LED -2- auf grünes Leuchten prüfen.
– ERA-Glonass Testmodus durchführen:
– Notruftaste hinter der Abdeckung im Dachmodul-1- 10-Mal

hintereinander drücken und den Ansagen der Voice-Prompt
für die Durchführung des Testablaufes und Testanrufes fol‐
gen.

Hinweis

♦ Sollte die LED rot leuchten oder der Testmodus nicht mög‐
lich sein, Fahrzeugdiagnosetester anschließen und Geführte
Fehlersuche ausführen„19 — Diagnose-Interface für Daten‐
bus, Funktionen, Inbetriebnahme ERA-Glonass“.

♦ Aufgrund landesspezifischer Gesetzgebungen ist eine Aus‐
lieferung des Fahrzeuges ohne erfolgreiche Aktivierung
der ERA-Glonass Notruffunktion (rot leuchtende LED) nicht
durchzuführen.

3.9 Batterie: Zustand auslesen
Arbeitsablauf:
– Fahrzeugdiagnosetester anschließen.
– Betriebsart Diagnose  wählen und Diagnose starten.
– Fahrzeugidentifikation durchführen.
– „Mit Geführter Fehlersuche arbeiten“ anwählen, dazu v  set‐

zen und Übernehmen  drücken.
– In den Reiter „Sonderfunktionen“ wechseln und folgendes

Programm wählen:
♦ A - Batterie, Prüfung
– Programm mit Prüfung durchführen...  starten.
– Dem Programmverlauf weiter folgen.
– Folgende Maßnahmen vom Prüfergebnis ableiten:

Ergebnis Fahrzeugdiagnosetes‐
ter:

Maßnahme:

„Batterie ist in Ordnung“ Keine weitere Maßnahme nötig.
„Batterie laden“ Batterie laden: ⇒  Elektrische Anlage; Rep.-Gr.  27 ; Batterie; Batterie

laden .
„Batterie entspricht nicht mehr
der Auslieferungsqualität“

Batterie ersetzen: ⇒  Elektrische Anlage; Rep.-Gr.  27 ; Batterie; Batterie
aus- und einbauen .

Hinweis

Für den Online-Versand des Diagnoseprotokolls ist eine funkti‐
onierende Netzwerkverbindung erforderlich.

3.10 Fahrzeugdiagnose abschließen
– Prüfprogramme gemäß Prüfplan abarbeiten.
– Zum Reiter Steuergeräte  wechseln.
– Taste X Diagnose  drücken und Diagnose beenden.
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– Diagnoseprotokoll online versenden.

Hinweis

♦ Das Löschen des Ereignisspeichers erfolgt automatisch bei
Ausstieg aus der geführten Fehlersuche.

♦ Das Versenden des Diagnoseprotokolls erfolgt automatisch
bei Ausstieg aus der geführten Fehlersuche.

♦ Steht keine Netzwerkverbindung zur Verfügung, wird das Di‐
agnoseprotokoll einige Tage zwischengespeichert. Die On‐
line-Übertragung sollte baldmöglichst nachgeholt werden.

3.11 Batterie: Säurestand prüfen

Hinweis

Batterien dürfen nicht geöffnet werden.

Batterie ohne magisches Auge ⇒ Seite 26
Batterie mit magischem Auge ⇒ Seite 27

3.11.1 Batterie ohne magisches Auge
Batterie befindet sich im Kofferraum.
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Ausbauarbeiten:
– Kofferraumboden vorn ausbauen ⇒  Karosserie-Montagear‐

beiten Innen; Rep.-Gr.  70 ; Kofferraumverkleidungen; Kof‐
ferraumboden aus- und einbauen .

– Batterieabdeckung -1- abnehmen.
  
Arbeitsablauf:
– Batteriegehäuse auf folgende Punkte prüfen:
♦ Korrosion oder Beschädigungen der Batteriepole
♦ Mechanische Beschädigungen des Batteriegehäuses und -

deckels, erkennbar an Säureaustritt oder Kristallbildung an
der beschädigten Stelle

– Beschädigte Batterien ersetzen.
– Säurestand aller Batteriezellen anhand der Gehäusemarkie‐

rungen prüfen.
– Wenn der Säurestand mindestens eine Batteriezelle unter

der MIN-Markierung liegt: Batterie ersetzen.
Einbaumaßnahmen erfolgen in umgekehrter Reihenfolge.

Hinweis

♦ Durch die Verwendung einer hellen Handlampe kann die
MIN- und MAX-Markierung des Gehäuses besser erkannt
werden.

♦ Bei schlecht einsehbaren Batterien: Für die Prüfung des
Säurestandes einen kleinen Spiegel einsetzen und dabei die
Batteriezellen im rechten Winkel mit einer hellen Handlampe
hinterleuchten.

3.11.2 Batterie mit magischem Auge

WARNUNG
Explosionsgefahr bei farbloser oder hellgelber Farbanzeige
des magischen Auges!
♦ Keine Starthilfe geben.
♦ Batterie nicht prüfen oder laden.
♦ Batterie ersetzen.

Batterie befindet sich im Kofferraum.
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Ausbauarbeiten:
– Kofferraumboden vorn ausbauen ⇒  Karosserie-Montagear‐

beiten Innen; Rep.-Gr.  70 ; Kofferraumverkleidungen; Kof‐
ferraumboden aus- und einbauen .

– Batterieabdeckung -1- abnehmen.
  
Arbeitsablauf:
– Batteriegehäuse auf folgende Punkte prüfen:
♦ Korrosion oder Beschädigungen der Batteriepole
♦ Mechanische Beschädigungen des Batteriegehäuses und -

deckels, erkennbar an Säureaustritt oder Kristallbildung an
der beschädigten Stelle

– Beschädigte Batterien ersetzen.

– Vor der Säurestandsprüfung: Vorsichtig mit dem Griff eines
Schraubendreher auf das magische Auge -Pfeil- klopfen.

  
– Batteriesäurestand anhand der Farbanzeige ablesen. Zwei

unterschiedliche Ergebnisse sind möglich:

Farbanzeige Magisches Auge: Maßnahme:
Schwarz oder grün Batteriesäurestand i. O.: keine weitere Maßnahme notwendig!
Farblos oder hellgelb Batteriesäurestand zu niedrig: Batterie muss ersetzt werden!

Einbaumaßnahmen erfolgen in umgekehrter Reihenfolge.

Hinweis

♦ Das magische Auge wird auch als ALI (Acid Level Indicator)
bezeichnet.

♦ Das magische Auge ist ausschließlich für die Beurteilung
des Säurestandes heranzuziehen!

♦ Beim Vollladen der Batterie, aber auch während des Fahr‐
betriebs, können sich Luftblasen unter dem magischen Au‐
ge bilden und die Farbanzeige verfälschen. Durch leichtes
Klopfen auf das magische Auge lösen sich die Luftblasen
auf.
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3.12 Fahrzeug-Identifizierungsnummern:
Übereinstimmung und Einprägung prü‐
fen

Hinweis

Gilt nur für Fahrzeuge im Markt China!

Die am Fahrzeug angebrachten Fahrzeug-Identifizierungsnum‐
mern sind auf Übereinstimmung und auf eine gerade und kla‐
re Form der Einprägung zu prüfen. Hier ist darauf zu achten,
dass alle sich am Fahrzeug befindlichen Aufkleber die gleiche
Fahrzeug-Identifikationsnummer beinhalten und diese mit der
eingeprägen Nummer im Motorraum übereinstimmen. Bei der
Einprägung dürfen keine geneigten oder unklar geprägten Zif‐
fern oder Buchstaben vorliegen.
Arbeitsablauf:
Die Fahrzeug-Identifikationsnummer ist bei Fahrzeugen im
Markt China an folgenden Stellen angebracht:
♦ Allgemeine Fahrzeug-Identifizierungsnummern ⇒ Seite 4
♦ An zwei Fahrzeugtüren (meist Vordertüren)
♦ An der Motorhaube und am Kofferraumdeckel (innenliegend)
♦ Im Bereich der Wasserführung des Kofferraumes (nur bei

geöffneter Klappe zu sehen)
♦ An einer der B-Säulen

3.13 Sende- und Empfangsbereitschaft:
herstellen

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch unerwünschten Motorstart bei Hoch‐
voltfahrzeugen!
♦ Warnhinweise Hochvoltsystem beachten:
♦ Für Arbeiten, bei denen die Zündung eingeschaltet sein

muss.

Hinweis

Im Rahmen der Übergabeinspektion kann alternativ auch
das Prüfprogramm Übergabeinspektion gesamt  durchgeführt
werden.

Arbeitsablauf:
– Fahrzeugdiagnosetester anschließen.
– Betriebsart Diagnose  wählen.
– „Mit Geführter Fehlersuche arbeiten“ abwählen, dazu v  ent‐

fernen und Übernehmen  drücken.
– Diagnose starten.
– Fahrzeugidentifikation durchführen.
– In den Reiter „Sonderfunktionen“ wechseln und folgendes

Programm unter der Überschrift „Übergabe-Service“ wählen:

Audi Q5 2017 ➤
Instandhaltung genau genommen - Ausgabe 04.2024

3. Wartungsarbeiten    29



♦ Sende- und Empfangsbereitschaft herstellen.
– Programm mit Prüfung durchführen...  starten.
– Dem Programmverlauf weiter folgen.

VORSICHT
Die hergestellte Sende- und Empfangsbereitschaft ist zwin‐
gende Vorraussetzung der Notruf-Funktion. Fahrzeuge ohne
hergestellte Sende- und Empfangsbereitschaft dürfen nicht an
Kunden übergeben werden.

Hinweis

In einigen Märkten kann das Herstellen der Sende- und Emp‐
fangsbereitschaft aufgrund eines Profildownloads eine längere
Zeit beanspruchen.

3.14 Service-Disconnect: auf Verschmut‐
zungen und Beschädigungen prüfen

• Gilt nur für PHEV-Fahrzeuge

WARNUNG
Hochspannung am Hochvoltsystem des Hybridfahrzeugs. Ge‐
fahr durch Stromschlag! Sicherheitshinweise beachten! ⇒ Sei‐
te 5
♦ Sämtliche Arbeiten an Fahrzeugen mit Hochvoltsystem

dürfen nur von Personen durchgeführt werden, die min‐
destens die Qualifikation „elektrisch unterwiesene Person
(EuP)“ besitzen.

♦ Bei Auffälligkeiten oder Unklarheiten wenden Sie sich an
den zuständigen Hochvolttechniker oder die Elektrofach‐
kraft!

Der Wartungsstecker für Hochvoltsystem (Service-Disconnect)
befindet sich im Motorraum links vor dem Motorsteuergerät.
– Sichtprüfung des Steckers
Der Wartungsstecker für Hochvoltsystem darf dabei keine Be‐
schädigungen aufweisen.

3.15 ECE-Anhängevorrichtung: prüfen, falls
vorhanden

•
• Gilt nur für den Markt Neuseeland.
• Gilt nur für Fahrzeuge mit Anhängevorrichtung nach ECE-

Norm.
Arbeitsablauf:
– Prüfen, ob Sicherungskette (Safety Chain Bracket / SCB)

vorhanden.
– Prüfen, ob Angabe „50mm“ auf Kugelkopf vorhanden (z.B.

als Einprägung)
– Prüfen, ob alle Bauteile der Anhängevorrichtung unbeschä‐

digt.
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3.16 Batterie: stationäres Batterieladegerät
(min. 30A, Ladespannung max. 14,8
Volt bei IU-Kennlinie) anklemmen

GEFAHR
Lebensgefährliche Spannung durch Beschädigung von Hoch‐
voltkomponenten
♦ Warnhinweise Hochvoltsystem beachten:
♦ Umgang mit Hochvoltleitungen ⇒ Seite 9 .
♦ Für Arbeiten in der Nähe von Hochvoltkomponenten ⇒

Seite 8 .

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch falsches Anklemmen der Polklem‐
men!
♦ Zuerst Pluspolklemme anklemmen danach Minuspolklem‐

me anklemmen.

VORSICHT
Explosionsgefahr durch entladene Batterie mit „magischem
Auge“.
Schwere Verletzungen möglich.
– Bei farbloser oder hellgelber Anzeige des „magischen Au‐

ges“ Batterie keinesfalls prüfen, laden oder Starthilfe ge‐
ben.

– Batterie ersetzen.

VORSICHT
Brandgefahr durch unzureichenden Schutz der Polzangen
bzw. Leitungen nach Anklemmen des stationären Batteriela‐
degerätes.
Schwere Verletzungen möglich.
– Auf intakte Isolierung der Polzangen und Leitungen des

Ladegerätes achten!
– Polzangen und Leitungen nicht einklemmen!
– Polzangen dürfen keinen Kontakt zu Karosserieteilen (z.B.

Frontklappe) haben!

Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ Batterieladegerät - VAS 5906A-
♦ Draht
  
Gilt nur für Ausstellungsfahrzeuge!
Voraussetzungen:
• Zündung ausgeschaltet.
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Arbeitsablauf - Batterieladegerät anschließen:
– Draht im Bereich vor dem Wasserkasten von oben durch

den Motorraum nach unten aus dem Fahrzeug führen.
Positionierung Leitungsdurchführung:

Hinweis

Die Abbildung ist beispielhaft und dient nur zur Veranschau‐
lichung der Leitungsdurchführung vom Motorraum unter das
Fahrzeug. Je nach Fahrzeugmodell kann die Position der Öff‐
nung am Unterboden variieren.

– Beide Polzangen des Ladegeräts an den Draht anklemmen
-Bild- und nach oben in den Motorraum führen.

– Abdeckung -1- öffnen, dazu Verrastung entriegeln.
– Rote Ladeklemme „+“ des Batterie-Ladegeräts an den Plus-

Abgriff -2- und schwarze Ladeklemme „–“ an den Masse-Ab‐
griff -3- anklemmen. Unbedingt darauf achten, dass die Pol‐
zangen nicht an der geschlossenen Frontklappe anstehen!

– Verkabelung des Batterieladegeräts - VAS 5906 A- sauber
im Motorraum verlegen.

– Batterieladegerät - VAS 5906 A- einschalten und Einstellun‐
gen vornehmen.

– Batterieladegerät - VAS 5906 A- möglichst nicht sichtbar un‐
ter dem Fahrzeug positionieren und auf freie Lüftungsgitter
des Ladegeräts achten.

– Netzstecker des Batterie-Ladegeräts anschließen und das
Batterie-Ladegerät einschalten.

– Weiterführende Informationen siehe ⇒  Elektrische Anlage;
Rep.-Gr.  27 ; Batterie; Batterie laden .

  
Arbeitsablauf - Batterieladegerät trennen:
Ausbaumaßnahmen erfolgen in umgekehrter Reihenfolge.
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3.17 Batterie: Ladezustand (SOC) ermitteln
und eintragen

Fahrzeug MIT aktiviertem Transportmodus ⇒ Seite 33
Fahrzeug OHNE aktiviertem Transportmodus ⇒ Seite 33

3.17.1 Fahrzeug MIT aktiviertem Transport‐
modus

Arbeitsablauf:
– Ladezustand der Batterie im Kombiinstrument ablesen.
– Folgende Maßnahmen vom Prüfergebnis ableiten:

Ladezustand
(SOC):

Maßnahme:

„≥ 80% (12,5 V)“ Keine weitere Maßnahme nötig.
„SOC < 80% (12,5
V) und SOC ≥
10% (11,6 V)“

Batterie laden ⇒  Rep.-Gr.  27 ; Batterie;
Batterie laden .

„< 10% (11,6 V)“ Batterie laden ⇒  Rep.-Gr.  27 ; Batterie;
Batterie laden und Spiegelanhänger „Bat‐
terie defekt“ anbringen.

– Ladezustand auf der Wartungstabelle eintragen.

Hinweis

Sollte das Ablesen des Ladezustands (SOC) im Kombiinstru‐
ment nicht möglich sein, ist die Batterieruhespannung zu mes‐
sen ⇒ Seite 34 .

3.17.2 Fahrzeug OHNE aktiviertem Transport‐
modus

Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ Batterietester - VAS 6161-
Batterie befindet sich im Kofferraum.
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Ausbauarbeiten:
– Kofferraumboden vorn ausbauen ⇒  Karosserie-Montagear‐

beiten Innen; Rep.-Gr.  70 ; Kofferraumverkleidungen; Kof‐
ferraumboden aus- und einbauen .

– Batterieabdeckung -1- abnehmen.
– Abdeckung -2- über dem Batterie-Pluspol öffnen.
Arbeitsablauf:
– Batterietester - VAS 6161- einschalten und „QK-Prüfung,

Neufahrzeuge“ wählen.
– Spannung zwischen den Batteriepolklemmen mit dem Batte‐

rietester - VAS 6161- messen.
– Folgende Maßnahmen vom Prüfergebnis ableiten:

Batterietes‐
teranzeige:

Maßnahme:

„Batterie
gut“

Keine weitere Maßnahme notwendig.

„sofort voll‐
laden“

Batterie laden ⇒  Rep.-Gr.  27 ; Batterie; Batterie
laden .

„Batterie
defekt“

Batterie laden ⇒  Rep.-Gr.  27 ; Batterie; Batterie
laden und Spiegelanhänger „Batterie defekt“ an‐
bringen.

– Ladezustand auf der Wartungstabelle eintragen.

Hinweis

♦ Bei Verwendung des Batterietester - VAS 6161- muss si‐
chergestellt sein, dass die aktuellste Software genutzt wird.

♦ Sollte das Messen des Ladezustands (SOC) mit dem Batte‐
rietester - VAS 6161- nicht möglich sein, ist die Batterieruhe‐
spannung zu messen ⇒ Seite 34 .

3.17.3 Batterieruhespannung messen
Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ Handmultimeter - V.A.G. 1526 C-

♦ Oder: Digital-Multimeter - V.A.G. 1715-
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Voraussetzungen:
• Mindestens 2 Stunden vor der Messung: Batterie nicht durch

angeschlossene elektrische Verbraucher belastet.
• Mindestens 2 Stunden vor der Messung: Batterie nicht gela‐

den.
• Mindestens 2 Stunden vor der Messung: kein Motorlauf.
• Zündung während der Prüfung ausgeschaltet.
– Kofferraumboden vorn ausbauen ⇒  Karosserie-Montagear‐

beiten Innen; Rep.-Gr.  70 ; Kofferraumverkleidungen; Kof‐
ferraumboden aus- und einbauen .

– Batterieabdeckung -1- abnehmen.
– Abdeckung -2- über dem Batterie-Pluspol öffnen.
Arbeitsablauf:

– Spannung zwischen den Batteriepolklemmen -1- und -6- mit
dem Handmultimeter - V.A.G. 1526 C- messen.

  
– Folgende Maßnahmen vom Prüfergebnis ableiten:

Ladezustand (SOC): Maßnahme:
„≥ 12,5 V“ Keine weitere Maßnahme erforderlich.
„SOC < 12,5 V und
SOC ≥ 11,6 V“

Batterie laden ⇒  Rep.-Gr.  27 ; Batterie; Batterie laden .

„< 11,6 V“ Batterie laden ⇒  Rep.-Gr.  27 ; Batterie; Batterie laden und Spiegelanhänger „Batte‐
rie defekt“ anbringen.

– Ladezustand auf der Wartungstabelle eintragen.
Einbaumaßnahmen erfolgen in umgekehrter Reihenfolge.

3.18 Fahrzeuge mit Spiegelanhänger "Bat‐
terie defekt": Batterie ersetzen

Gilt nur für Fahrzeuge mit Spiegelanhänger „Batterie defekt“.
Arbeitsablauf:
– Batterie nach Vorgabe des Reparaturleitfadens erst kurz vor

Fahrzeugauslieferung ersetzen ⇒  Rep.-Gr.  27 ; Batterie;
Batterie aus- und einbauen .
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3.19 Datenblatt zur Radio Equipment Direc‐
tive: ausdrucken und im Handschuh‐
fach ablegen

Im Rahmen der Funkgeräte-Richtlinie der Europäischen Union
(„Radio Equipment Directive“ RED 2014/53/EU) schreibt der
Gesetzgeber zwingend vor, ein Datenblatt mit Informationen der
genutzten Funkwellen bereitzustellen.
Der Download des Datenblattes zur Radio Equipment Directive
befindet sich unter www.audi.com/generalinfo

– Datenblatt in Sprache der Bordliteratur ausdrucken und fal‐
ten.

– Datenblatt im Handschuhfach ablegen.

Hinweis

♦ Gilt nur für Märkte innerhalb der EU.
♦ Das Datenblatt ist für alle Fahrzeuge europaweit einheitlich

und kann somit im Vorfeld bereitgestellt werden.

3.20 Notstrombatterie für Telematik erset‐
zen

Hinweis

♦ Die Notstrombatterie für Telematik A16 befindet sich im Di‐
agnose-Interface für Datenbus J533.

♦ Das Diagnose-Interface für Datenbus J533 muss nicht aus‐
gebaut werden.

♦ Ab Modelljahr 2019 ist das Ersetzen der Notstrombatterie
für Telematik eine Reparaturmaßnahme und erfolgt gegen
gesonderte Berechnung.

• Austauschbare Batterie im Connected Gateway
– Fahrzeugdaten in ELSA auf der Startseite öffnen
– PR-Nummern mit+  anzeigen lassen
– IW0 und IV0 in den PR-Nummern suchen
– sind beide PR-Nummern gleichzeitig verbaut ist keine Batte‐

rie für den Notstrombetrieb im Fahrzeug

Notbatterie für Telematik - A16- befindet sich im Diagnose-Inter‐
face für Datenbus - J533- .
Ausbauen
– Zündung und alle elektrischen Verbraucher ausschalten und

Zündschlüssel abziehen.
– Sitzbank ausbauen ⇒  Karosserie-Montagearbeiten Innen;

Rep.-Gr.  72 ; Rücksitze; Sitzbank / Einzelsitze aus- und ein‐
bauen .

Diagnose-Interface für Datenbus - J533- muss nicht ausgebaut
werden.
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– Verrastungen entriegeln und Deckel in -Pfeilrichtung- vom
Diagnose-Interface für Datenbus - J533- -1- nach oben ab‐
nehmen.

– Notbatterie für Telematik -1- aus dem Diagnose-Interface für
Datenbus - J533- herausschwenken.

– Elektrische Steckverbindung entriegeln und trennen.
Einbauen
Einbaumaßnahmen erfolgen in umgekehrter Reihenfolge.

3.21 Notstrombatterie für Telematik prüfen
Arbeitsablauf:
– Fahrzeugdiagnosetester anschließen.
– Betriebsart Diagnose  wählen und Diagnose starten.
– Fahrzeugidentifikation durchführen.
– „Mit Geführter Fehlersuche arbeiten“ anwählen, dazu v  set‐

zen und Übernehmen  drücken.
– In den Reiter „Sonderfunktionen“ wechseln und folgendes

Programm wählen:
♦ A16 - Notbatterie für Telematik, Bauteil prüfen
– Programm mit Prüfung durchführen...  starten.
– Dem Programmverlauf weiter folgen.

3.22 Bremsflüssigkeit: ersetzen

WARNUNG
Unfallgefahr durch zu hohen Leerweg des Bremspedals!
♦ Vor der ersten Fahrt richtige Funktion der Bremse sicher‐

stellen.

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch ätzende Bremsflüssigkeit!
♦ Hautkontakt vermeiden.
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VORSICHT
Beschädigungsgefahr durch unsachgemäßen Umgang mit
Bremsflüssigkeit!
♦ Kontakt mit Lack vermeiden.
♦ Eintrag von mineralölhaltigen Flüssigkeiten (Öl, Benzin,

Reinigungsmittel) vermeiden.

Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ Bremsenfüll- und Entlüftungsgerät - VAS 5234-

♦ Werkzeugsatz zur Bremsenentlüftung - VAS 6564-

  
Tabelle Prüfwerte und Prozessvorgaben:
Der Tabellenwert ist auf einen Bremssattel bezogen, d.h. bei
zwei Entlüftungsschrauben pro Bremssattel muss die Austra‐
gmenge zusammen dem Vorgabewert aus der Tabelle entspre‐
chen.

Reihenfolge Entlüftungsschrauben: Bremsflüssigkeit Austragmengen:
Bremssättel   

Vorderachse Fahrerseite 1. 0,20 Liter
Vorderachse Beifahrerseite 2. 0,20 Liter

Hinterachse Fahrerseite 3. 0,30 Liter
Hinterachse Beifahrerseite 4. 0,30 Liter
Kupplungsnehmerzylinder 5. 0,15 Liter

Druckspeicher 6. 0,10 Liter
 

⇒ Gesamtmenge Automatikgetriebe 1,10 Liter
⇒ Gesamtmenge Schaltgetriebe 1,25 Liter
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Arbeitsablauf Schritt 1 - Bremsenfüll- und Entlüftungsgerät an‐
schließen:
Bremsflüssigkeitsbehälter befindet sich unter der Wasserkaste‐
nabdeckung links.
– Klappe auf der linken Seite der Wasserkastenabdeckung

öffnen.
– Verschlussdeckel -Bild- vom Bremsflüssigkeitsbehälter ab‐

schrauben.

– Bei eingebautem Sieb Bremsflüssigkeit mit dem Saug‐
schlauch vom Bremsenfüll- und -Entlüftungsgerät -
VAS 5234- aus dem Behälter absaugen, bis der Flüssig‐
keitsstand mit der Unterkante des Siebs abschließt. Darauf
achten, dass nach dem Absaugen keine Bremsflüssigkeit
durch das Sieb nachläuft.

– Adapter -1- am Bremsflüssigkeitsbehälter anschrauben.
– Befüllschlauch -2- vom Bremsenfüll- und -Entlüftungsgerät -

VAS 5234- an den Adapter anschließen.
– Druck am Bremsenfüll- und -Entlüftungsgerät - VAS 5234-

einstellen. Druckwert der Betriebsanleitung des Bremsenfüll-
und Entlüftungsgerätes entnehmen.

Arbeitsablauf Schritt 2 - Bremssystem entlüften und befüllen:
Bei zwei Entlüftungsschrauben pro Bremssattel: Zuerst die in‐
nere, dann die äußere Entlüftungsschraube entlüften.
– Fahrzeug anheben ⇒ Seite 11 .
Vorderachse:
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– Bremssattel der Fahrerseite: Abdeckkappe(n) -1- der Entlüf‐
tungsschraube(n) abziehen.

– Entlüfterschlauch -1- des Auffangbehälters von der Innensei‐
te der Felge auf die Entlüftungsschraube stecken.

– Entlüftungsschraube öffnen und Bremsflüssigkeit ausfließen
lassen. Austragmenge der Tabelle entnehmen ⇒ Seite 38 .

– Entlüftungsschraube schließen.
– Bei zwei Entlüftungsschrauben pro Bremssattel: Vorgang für

die zweite Entlüftungsschraube wiederholen.
– Abdeckkappe der Entlüftungsschraube(n) wieder aufste‐

cken.
– Arbeitsablauf auf der Beifahrerseite wiederholen.
  
Hinterachse:

– Bremssattel der Fahrerseite: Abdeckkappe(n) -1- der Entlüf‐
tungsschraube(n) abziehen.

– Aus dem Werkzeugsatz zur Bremsenentlüftung - VAS 6564-
Umschaltknarre und entsprechenden Steckeinsatz entneh‐
men und zusammenstecken.

– Entlüfterschlauch -1- von der Innenseite der Felge durch die
Umschaltknarre -2- und den Steckeinsatz -3- durchführen,
und auf die Entlüftungsschraube stecken.

– Entlüftungsschraube mit der Ratsche -2- öffnen und Brems‐
flüssigkeit ausfließen lassen. Austragmenge der Tabelle ent‐
nehmen ⇒ Seite 38 .

– Entlüftungsschraube schließen.
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– Bei zwei Entlüftungsschrauben pro Bremssattel: Von der Au‐
ßenseite der Felge aus Umschaltknarre -2- und Steckeinsatz
-3- ansetzen und Vorgang wiederholen.

– Abdeckkappen an der/den Entlüftungsschraube(n) des
Bremssattels wieder aufstecken.

– Arbeitsablauf auf der Beifahrerseite wiederholen.
  
Arbeitsablauf Schritt 3 - Kupplungsnehmerzylinder entlüften:
Gilt nur für Fahrzeuge mit Schaltgetriebe.
– Notwendige Ausbauarbeiten für Zugänglichkeit siehe

⇒  Schaltgetriebe; Rep.-Gr.  30 ; Kupplungsbetätigung;
Kupplungsbetätigung entlüften .

– Entlüfterschlauch des Auffangbehälters -1- auf Entlüftungs‐
schraube des Kupplungsnehmerzylinders stecken.

– Entlüftungsschraube öffnen und die entsprechende Brems‐
flüssigkeitsmenge ausfließen lassen (Tabelle Prüfwerte und
Prozessvorgaben ⇒ Seite 38 ).

– Entlüftungsschraube schließen und Abdeckkappe aufste‐
cken.
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Druckspeicher für Bremssystem (gilt nur für PHEV-Fahrzeuge):
– Staubkappe an dem Entlüftungsventil -Pfeil- abnehmen.
– Entlüfterschlauch auf das Entlüftungsventil aufstecken und

mit dem Druckschlauch der Auffangflasche verbinden.
– Entlüftungsventil öffnen.
– ca. 100 ml Bremsflüssigkeit ausströmen lassen.
– Entlüftungsventil schließen.
  
  
Arbeitsablauf Schritt 4 - Abschließende Arbeiten:
– Befüllhebel vom Bremsenfüll- und -Entlüftungsgerät -

VAS 5234- schließen.
– Befüllschlauch vom Adapter abnehmen.
– Adapter vom Bremsflüssigkeitsbehälter abschrauben.
– Bremsflüssigkeitsstand kontrollieren und gegebenenfalls un‐

ter Berücksichtigung des Belagverschleißes korrigieren ⇒
Seite 43 .

– Verschlussdeckel des Bremsflüssigkeitsbehälters anschrau‐
ben.

– Kupplungspedal mehrmals betätigen.
– Pedaldruck und Leerweg am Bremspedal prüfen: Leerweg

maximal 1/3 des Pedalweges.

– Vor der ersten Fahrt: Richtige Funktion der Bremse prüfen.
– Wenn der Leerweg des Bremspedals zu groß ist oder die

Bremsfunktion gestört ist: Bremssystem auf Dichtigkeit prü‐
fen und Bremsflüssigkeitswechsel wiederholen.

Hinweis

♦ Der Entlüfterschlauch muss straff auf der Entlüftungsschrau‐
be sitzen, damit keine Luft in die Bremsanlage gelangen
kann.

♦ Bei bestimmten Räderkombinationen kann eine Demontage
der Räder erforderlich sein.

♦ Mit dem Werkzeugsatz zur Bremsenentlüftung - VAS 6564-
können ausstattungsabhängig die Hinterradbremsen bzw.
Vorderrad- und Hinterradbremsen ohne Demontage der
Räder entlüftet werden.

♦ Original Audi-Bremsflüssigkeit verwenden: siehe Elektron‐
ischer Teilekatalog (ETKA).

♦ Gebrauchte Bremsflüssigkeit darf nicht wiederverwendet
werden.

♦ Entsorgungsvorschriften für Bremsflüssigkeit beachten.

3.23 Bremsflüssigkeit bei Fahrzeugen älter
als 12 Monate: ersetzen

Gilt nur für Fahrzeuge, die älter als 12 Monate nach Produkti‐
onsdatum sind.
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Arbeitsablauf:
– Bremsflüssigkeit ersetzen ⇒ Seite 37 .

3.24 Bremsflüssigkeit: Flüssigkeitsstand
prüfen

Tabelle Prüfwerte und Prozessvorgaben:

Service-Ereignis: Sollwert Flüssigkeitsstand:
Übergabe-Service Flüssigkeitsstand bei der MAX-Markierung.
Bremsflüssigkeitswechsel Flüssigkeitsstand zwischen MAX- und MIN-Markierung, passend zum Ver‐

schleißzustand der Bremsbeläge.

  
Die Dichtigkeitsprüfung der Bremsanlage ist eine Reparatur‐
maßnahme und erfolgt auf gesonderte Berechnung.
Arbeitsablauf:
– Bremsflüssigkeitsstand anhand der Markierungen des

Bremsflüssigkeitsbehälters beurteilen.
  
– Folgende Maßnahmen in Abhängigkeit des Prüfergebnisses

durchführen:

Flüssigkeitsstand: Bewertung / Maßnahme:
über MAX-Markierung Bremsflüssigkeit absaugen.
unter dem Sollstand Dichtigkeitsprüfung der Bremsanlage durchführen ⇒  Bremsanlage; Rep.-

Gr.  47 ; Hydrauliksystem; Dichtigkeitsprüfung

Hinweis

Durch Abnutzung und automatische Nachstellung der Bremsbe‐
läge im Fahrbetrieb sinkt der Bremsflüssigkeitsstand.

3.25 Bremsanlage: Zustand der Brems‐
schläuche prüfen, Vorhandensein der
Schutzkappen der Entlüftungsschrau‐
ben prüfen

Voraussetzungen:
• Bremsschläuche dürfen bei maximalem Lenkeinschlag keine

Fahrzeugbauteile berühren.
• Bremsschläuche dürfen nicht verdreht sein.
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Arbeitsablauf:
– Alle Bremsschläuche auf korrekte Befestigung prüfen und

genannte Voraussetzungen beachten.
– Alle Bremsschläuche auf Scheuerstellen, Porosität, Blasen

und Brüchigkeit prüfen.
– Anschlüsse der Bremsschläuche auf korrekten Sitz, Korrosi‐

on und Undichtigkeiten prüfen.
– Wenn Mängel an den Bremsschläuchen festgestellt werden:

Entsprechendes Bauteil reparieren bzw. ersetzen.
– An allen Bremssätteln prüfen, ob die Schutzkappen der Ent‐

lüftungsschrauben vorhanden und aufgesteckt sind.
– Fehlende Schutzkappen ersetzen.

3.26 Bremsbeläge: Dicke prüfen
Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ Prüfstift - T40139 - bzw. Prüfstift - T40139A- : Zur Messung

der Bremsbelagdicke die Seite mit dem dünnen Messdorn
verwenden (Bremsensymbol).

  
Tabelle Prüfwerte und Prozessvorgaben:

Achse Verschleißgrenze Bremsbelag mit Rückenplatte und
Dämpfungsblech
[mm]

Vorderachse: 10
Hinterachse: 10

Es ist nur die Dicke der äußeren Bremsbeläge zu messen!
Arbeitsablauf:
– Vorab: Verschiebbaren Ring des Prüfstifts bis zum Anschlag

in Richtung Messspitze schieben.
– Messspitze des Prüfstifts an der Bremsscheibe zur Anlage

bringen.
– Prüfstift so lange in Richtung Bremsbelag schieben, bis der

Prüfstift auf der Rückenplatte des Bremsbelages zur Anlage
kommt.
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– Prüfstift entnehmen und Verschleißmaß -a- des Bremsbela‐
ges auf der Werkzeug-Skala ablesen.

– Vorgang an allen Rädern wiederholen.
– Wenn die Belagdicke die Verschleißgrenze (Tabelle Prüf‐

werte und Prozessvorgaben ⇒ Seite 44 ) erreicht hat:
Bremsbeläge erneuern ⇒  Bremsanlage; Rep.-Gr.  46 ; ;
Bremsbeläge aus- und einbauen .

  

Hinweis

♦ Bei der Entnahme darauf achten, dass der verschiebbare
Ring nicht bewegt wird, ansonsten wird das Messergebnis
verfälscht!

♦ Darauf achten, wo der Prüfstift auf dem Bremsbelagrücken
zur Anlage kommt und dementsprechend die Dicke des
Dämpfungsbleches mit einrechnen oder nicht!

♦ Bei bestimmten Räderkombinationen ist eine Demontage
der Räder erforderlich.

♦ Bei S- oder RS-Modellen kann es notwendig sein, die Mes‐
sung der Bremsbeläge von der Innenseite der Räder durch‐
zuführen.

3.27 Bremsscheiben: auf Flugrost prüfen
und bei Bedarf freibremsen

– Bei der Übergabeinspektion ist diese Tätigkeit im Zuge der
Probefahrt durchzuführen.

Bremsscheiben prüfen ⇒ Seite 45
Bremsscheiben freibremsen ⇒ Seite 45

3.27.1 Bremsscheiben prüfen
Arbeitsablauf:
– Alle Bremsscheiben außen auf Flugrost prüfen.
– Bei Bedarf: Bremsscheiben freibremsen ⇒ Seite 45 .

Hinweis

Wird die Bremsscheibe nicht in den vorgeschriebenen Interval‐
len vom Flugrost befreit, kann dies zu irreparablen Schäden an
der Bremsscheibe führen.

3.27.2 Bremsscheiben freibremsen
Arbeitsablauf:
– Fahrzeug fünfmal auf eine Geschwindigkeit von 40 km/h be‐

schleunigen und leicht auf 10 km/h abbremsen.
– Fahrzeug fünfmal auf eine Geschwindigkeit von 40 km/h be‐

schleunigen und stark bis zum Fahrzeugstillstand bremsen.
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Hinweis

Beim Beschleunigen und Bremsen dürfen die Räder nicht
durchdrehen bzw. blockieren.

3.28 Parkbremse: lösen
Elektromechanische Feststellbremse:
Arbeitsablauf:
– Bremse betätigen und Taste für elektromechanische Fest‐

stellbremse drücken.

3.29 Bereifung: Zustand, Alter und Reifen‐
laufbild prüfen, Profiltiefe prüfen und
eintragen

Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ Prüfstift - T40139- bzw. Prüfstift - T40139A- : Zur Messung

der Profiltiefe die Seite mit dem dickeren Messdorn und
Bund verwenden (Skala mit Reifensymbol gekennzeichnet).

  
Tabelle Prüfwerte und Prozessvorgaben:
Es gelten die landesspezifischen Vorschriften für die Mindest‐
profiltiefe. Nicht aufgeführte Länder sind danach zu beurteilen.

Land Mindestprofiltiefe [mm]
EU-Staaten 1,61)

Brasilien 1,6
China 1,6
Indien 1,6
Japan 1,6
Norwegen 1,61)

Russland 1,6
Schweiz 1,6
Türkei 1,6
Ukraine 1,61)

USA 1,6

1) Größere Werte für Winterreifen bei bestehender Winterreifenpflicht.

– Zulässige Profiltiefenunterschiede finden Sie im Reparatur‐
leitfaden. (Fahrwerk / Räder und Reifen / 44 Räder, Reifen,
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Fahrzeugvermessung / Reifenverschleiß / Zulässige Profil‐
tiefenunterschiede)

  
Eine Achsvermessung ist eine Reparaturmaßnahme auf geson‐
derte Berechnung.
Arbeitsablauf Schritt 1 - Zustand prüfen:
– Reifenlaufflächen auf eingedrungene Fremdkörper prüfen,

gegebenenfalls von Fremdkörpern befreien.
– Alle Reifen auf folgende Schäden kontrollieren:
♦ Schnitte, Risse, Ausbrüche
♦ Auswaschungen oder Abflachungen der Lauffläche
♦ poröse Seitenwände
♦ Beulen an den Seitenwänden
– Bei Mängeln: Reifen erneuern.
Arbeitsablauf Schritt 2 - Reifenalter prüfen:
– Reifenalter aller Reifen anhand der DOT - Nummer prüfen:
♦ Die DOT - Nummer befindet sich auf der Seitenwand des

Reifens (hierzu Reparaturleitfaden unter Fahrwerk/Räder
und Reifen/44 Räder, Reifen, Fahrzeugvermessung/Informa‐
tionen zu Reifen/ Reifenalterung beachten)

Arbeitsablauf Schritt 3 - Reifenlaufbild prüfen:
– Reifenlaufbild der Vorderräder kontrollieren und folgende

Punkte beachten:
♦ Gratbildung am Reifenprofil als möglicher Hinweis auf Spur‐

fehler
♦ Einseitig abgefahrene Laufflächen als möglicher Hinweis auf

Sturzfehler
– Bei derartigen Verschleißerscheinungen: Ursache durch

Achsvermessung ermitteln.
Arbeitsablauf Schritt 4 - Profiltiefe prüfen:
– Profiltiefe aller Reifen (inkl. Reservereifen) mehrfach am

Umfang mit Prüfstift - T40139- messen. Schwankungen der
Profiltiefen weisen auf eine Beschädigung hin.

– Durchschnittswert je Reifen auf der Wartungstabelle eintra‐
gen.

– Wenn die landesspezifische Mindestprofiltiefe (Tabelle Prüf‐
werte und Prozessvorgaben ⇒ Seite 46 ) erreicht ist: Reifen
erneuern.

Hinweis

♦ Fahrzeuge mit Allrad-Antrieb müssen mit Reifen gleicher
Profilausführung ausgestattet sein. Andernfalls kann es zu
Beschädigungen des Mittendifferenzials kommen.

♦ Ab einem Reifenalter von 6 Jahren empfehlen wir die Reifen
zu erneuern.
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3.30 Bereifung: Reifendrücke prüfen und bei
Bedarf einstellen

Hinweis

Reifenventile müssen mit Ventilkappen verschlossen sein. An‐
dernfalls kann Schmutz an der Ventilnadel eindringen, wodurch
diese klemmt und nicht mehr dicht schließt.

Vorder- und Hinterachse ⇒ Seite 48
Reserve- und Notrad ⇒ Seite 48

3.30.1 Vorder- und Hinterachse
Reifendrucksollwerte befinden sich auf dem Aufkleber an der
Innenseite der Fahrertür.
  
Arbeitsablauf:
– Reifendruck aller Räder prüfen.
– Bei Bedarf korrekten Reifendruck einstellen.

Hinweis

♦ Die aufgeführten Reifendrücke gelten nur für kalte Reifen.
Den erhöhten Reifendruck bei warmen Reifen nicht reduzie‐
ren.

♦ Ein zum Sollwert stark abweichender Reifenluftdruck kann
Folge eines Defektes sein. In diesem Fall Reifen überprüfen
und ggf. Kunden informieren.

♦ Bei Aufklebern mit Luftdruckangaben für einen Geschwindig‐
keitsbereich >250km/h muss immer der angegebene max.
Reifendruck eingestellt werden. Es handelt sich hier um ein
Fahrzeug ohne Geschwindigkeitsbegrenzungsanlage, beim
dem die max. Drücke verpflichtend sind!

3.30.2 Reserve- und Notrad
Für die Reifendrucksollwerte gelten folgende Vorgaben:
• Reserverad mit Normalbereifung: Den höchsten laut Aufkle‐

ber vorgesehenen Reifendruck einhalten.
• Notrad: Sollwert für Reifendruck steht auf der Seitenwand.
Arbeitsablauf:
– Reifendruck des Reserverads bzw. des Notrads prüfen.
– Bei Bedarf korrekten Reifendruck einstellen.

Hinweis

Ausstattungsabhängig kann auch nur ein Reifenreparatur-Set
beiliegen: Wartungstabelle beachten!
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3.31 Bereifung (außer Reserverad): Reifen‐
drücke prüfen und bei Bedarf auf 3,5
bar einstellen

Hinweis

Reifenventile müssen mit Ventilkappen verschlossen sein. An‐
dernfalls kann Schmutz an der Ventilnadel eindringen, wodurch
diese klemmt und nicht mehr dicht schließt.

Arbeitsablauf:
– Reifendruck aller Räder prüfen.
– Bei Bedarf Reifendruck auf 3,5 bar einstellen und auf der

Wartungstabelle eintragen.

3.32 Reifendruck-Kontrollanzeige: geänder‐
te Reifendruckwerte abspeichern

Bei jeder Inspektion (nach Überprüfung bzw. Einstellung der
Reifendrücke) oder nach einem Räderwechsel muss die Reifen‐
druck-Kontrollanzeige initialisiert werden.
• Vor dem Speichern müssen die Reifendrücke der Fahrberei‐

fung korrekt eingestellt sein.
Arbeitsablauf:
– Zündung einschalten und MMI aktivieren.
– Funktionstaste MENU  drücken.
– »Fahrzeug« wählen.
– Linke Steuerungstaste wählen und folgender Menüstruktur

folgen:
♦ Service & Kontrolle
♦ Reifendruckkontrolle
♦ Reifendruck speichern
♦ Ja, jetzt speichern
– Mit MMI-Steuerungsknopf die Speicherung der Reifendrücke

aktivieren.

3.33 Reifenreparatur-Set: Vollständigkeit
prüfen, Ablaufdatum prüfen und eintra‐
gen

Reifenreparatur-Set befindet sich in der Reserveradmulde unter
dem Einsatz für Ersatzwerkzeug (bei PHEV-Fahrzeugen hinter
der Seitenverkleidung des Kofferraums oder unter dem Koffer‐
raumboden).
Arbeitsablauf:
– Folgende Komponenten des Reifenreparatur-Sets auf Vor‐

handensein prüfen:
♦ Kompressor
♦ Reifenfüllflasche inkl. Befüllschlauch
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– Flasche entnehmen und das auf die Flasche aufgedruckte
Ablaufdatum -Pfeil- prüfen.

– Ablaufdatum in der Wartungstabelle eintragen.
– Bei Ablauf des Verfalldatums oder, wenn die Flasche bereits

benutzt wurde: Reifenfüllflasche ersetzen.

3.34 Radbefestigungsschrauben: auf vorge‐
schriebenes Drehmoment nachziehen

Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ Drehmomentschlüssel - V.A.G 1332- , Messbereich 40 bis

200 Nm
♦ Oder: Drehmomentschlüssel - V.A.G 1576- , Messbereich

80 bis 400 Nm
♦ Werkzeug zur Befestigung der Radmutternkappen

8Z0.012.287
Tabelle Prüfwerte und Prozessvorgaben:

Befestigungselement Anzugsdrehmoment [Nm]
Radschrauben 140

  
Adapter zum Lösen/Anziehen der diebstahlhemmenden Rad‐
schrauben befindet sich im Bordwerkzeug.
Arbeitsablauf:
– Radschraubenkappen demontieren.
– Radschrauben über Kreuz auf vorgeschriebenes Anzugsd‐

rehmoment (Tabelle Prüfwerte und Prozessvorgaben ⇒ Sei‐
te 50 ) nachziehen.

– Radschraubenkappen mit Werkzeug 8Z0.012.287 auf voll‐
ständigen Sitz andrücken.

– Falls der Adapter für die diebstahlhemmenden Radschrau‐
ben aus dem Bordwerkzeug verwendet wurde: Adapter im
Bordwerkzeug ablegen.
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3.35 Federbeine der Vorder- und Hinterach‐
se: Blockierteile entfernen, Anschlag‐
puffer korrekt montieren

Hinweis

♦ Betroffene Fahrzeuge sind durch einen farbigen Anhänger
am Spiegel -Pfeil- zu erkennen.

♦ Blockierteile sind bei diesem Fahrzeugtyp nur bei Stahlfahr‐
werk verbaut.

♦ Die Demontage der Räder ist hierfür nicht erforderlich.

Federbeine der Vorderachse ⇒ Seite 51
Federbeine der Hinterachse ⇒ Seite 52
Anschlagpuffer eindrücken ⇒ Seite 52

3.35.1 Federbeine der Vorderachse
Voraussetzungen:
• Fahrzeug ausgefedert.
Arbeitsablauf:
– Alle Blockierteile -A- von der Kolbenstange herausdrücken.

– Anschlagpuffer gerade in die Dämpferlager vollständig ein‐
drücken.

Hinweis

Im ausgefederten Zustand des Fahrzeugs alle Anschlagpuffer
auf richtigen Sitz im Dämpferlager kontrollieren.

– Bei Bedarf lose Anschlagpuffer in die Dämpferlager mit Hilfs‐
mittel eindrücken. ⇒ Seite 52

– Wenn alle Blockierteile des Fahrzeugs entfernt wurden: An‐
hänger am Innenspiegel entfernen.
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3.35.2 Federbeine der Hinterachse
Voraussetzungen:
• Fahrzeug ausgefedert.
Arbeitsablauf:
– Alle Blockierteile -1- von der Kolbenstange herausdrücken.

– Anschlagpuffer gerade in die Dämpferlager vollständig ein‐
drücken.

Hinweis

Im ausgefederten Zustand des Fahrzeugs alle Anschlagpuffer
auf richtigen Sitz im Dämpferlager kontrollieren.

– Bei Bedarf lose Anschlagpuffer in die Dämpferlager mit Hilfs‐
mittel eindrücken. ⇒ Seite 52

– Wenn alle Blockierteile des Fahrzeugs entfernt wurden: An‐
hänger am Innenspiegel entfernen.

3.35.3 Anschlagpuffer eindrücken
Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ T40401 Hebel zur Montage Anschlagpuffer
♦ Schmiermittel auf Seifenbasis, z. B. Reifenmontagepaste
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Arbeitsablauf:
– Lose Anschlagpuffer am oberen Rand von groben Schmutz‐

rückständen säubern und mit Reifenmontagepaste bestrei‐
chen.

– Anschlagpuffer mit der Hand bzw. mit Hebel - T40401- fest
in die Dämpferlager drücken.

Hinweis

Der Hebel - T40401- kann nur an der Hinterachse verwendet
werden!

3.36 Bauteile der Vorder- und Hinterachse:
Spiel, Befestigung, Dichtungsbälge auf
Beschädigungen prüfen

Für alle nachstehend gezeigten Bauteile gilt:
• Es darf kein spürbares oder sichtbares Spiel vorhanden

sein.
• Beschädigungen der Dichtungsbälge bzw. Gelenkwellen‐

manschetten sind in der Regel über Fettaustritt erkennbar.
• Sicherungsringe sowie Federbandschellen auf richtigen Sitz

kontrollieren.
Vorderachse ⇒ Seite 53
Hinterachse ⇒ Seite 55

3.36.1 Vorderachse
Trag- und Führungslenker, Koppelstange:
– Relativbewegung zwischen Radlagergehäuse und Trag-

bzw. Führungslenker prüfen.
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– Trag- und Führungslenker: Dichtungsbälge -Pfeile- der
Achsgelenke rundum auf Beschädigungen und korrekten
Sitz prüfen.

– Achsgelenke auf Spiel prüfen

– Alle Gummimetalllager -Pfeile- von Trag- und Führungslen‐
ker auf Spiel prüfen

– Koppelstange -1- auf Spiel prüfen.
  
Spurstangenkopf:

– Dichtungsbalg des Spurstangengelenks -2- rundum auf Be‐
schädigungen und korrekten Sitz prüfen.

– Spurstangenkopf auf Spiel prüfen.
  
Achslenker oben:
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– Achslenker oben -2-: Dichtungsbälge der Achsgelenke rund‐
um auf Beschädigungen und korrekten Sitz prüfen.

– Achsgelenke auf Spiel prüfen.
– Gummimetalllager -3- und -4- der Achslenker oben auf Spiel

prüfen.
  
Stabilisator:

– Stabilisatorlager -3- auf Beschädigungen prüfen.
  
Gelenkwelle und Lenkgetriebe:

– Bei eingeschlagener Lenkung: Dichtungsbälge -Pfeile- der
Gelenkwelle rundum auf Beschädigungen und korrekten Sitz
prüfen.

– Dichtungsbalg -Pfeil- des Lenkgetriebes rundum auf Be‐
schädigungen und korrekten Sitz prüfen.

  
– Bauteilprüfungen auf der gegenüberliegenden Fahrzeugsei‐

te wiederholen.
– Wenn bei den genannten Bauteilprüfungen Mängel festge‐

stellt werden: Entsprechendes Bauteil erneuern.

3.36.2 Hinterachse
Querlenker unten, Querlenker oben und Stabilisator:
– Relativbewegung zwischen Radlagergehäuse und den bei‐

den Querlenkern prüfen.
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– Alle Gummimetalllager -Pfeile- des Querlenkers unten auf
Spiel prüfen.

– Alle Gummimetalllager -Pfeile- des Querlenkers oben auf
Spiel prüfen.

– Stabilisatorlager -Pfeil- auf Beschädigungen prüfen.
  
Spurstange:

– Alle Gummimetalllager der Spurstange -5- auf Spiel prüfen.
  
Koppelstange und Gelenkwelle:

– Koppelstange -1- auf Spiel prüfen.
– Für Fahrzeuge mit Allrad-Antrieb gilt: Dichtungsbälge

-Pfeile- der Gelenkwelle rundum auf Beschädigungen und
korrekten Sitz prüfen.

  
– Bauteilprüfungen auf der gegenüberliegenden Fahrzeugsei‐

te wiederholen.
– Wenn bei den genannten Bauteilprüfungen Mängel festge‐

stellt werden: Entsprechendes Bauteil erneuern.

3.37 Motor, Getriebe, Achsantrieb und Len‐
kung: auf Undichtigkeiten und Beschä‐
digungen prüfen

Geräuschdämpfung bei jeder Inspektion ausbauen.
Ausbauarbeiten:
– Geräuschdämpfung ausbauen ⇒ Seite 13
Arbeitsablauf:
– Motor und Motoranbauteile von unten auf Undichtigkeiten

und Beschädigungen prüfen.
– Riementriebe im sichtbaren Bereich auf Beschädigung prü‐

fen.
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– Kühler und Kühlkreislauf auf Undichtigkeiten und Beschädi‐
gungen prüfen.

– Kältemittelkreislauf bestehend aus Klimakompressor, Kon‐
densator und Kältemittelleitungen inklusive Anschlüsse auf
Beschädigungen prüfen.

– Getriebe, Achsantrieb und Lenkung auf Undichtigkeiten und
Beschädigungen prüfen.

– Bei Mängeln: Entsprechendes Bauteil reparieren bzw. er‐
neuern.

3.38 Fahrzeug von unten: auf Beschädigun‐
gen prüfen

Arbeitsablauf:
– Unterboden sorgfältig und vollständig auf Beschädigungen

und lose Befestigungsteile prüfen.
– Bei Mängeln: Fehlendes Befestigungselement bzw. beschä‐

digtes Bauteil ersetzen.
Prüfung der Hochvoltkomponenten:
• Gilt nur für PHEV-Fahrzeuge!

WARNUNG
Hochspannung am Hochvoltsystem des Hybridfahrzeugs. Ge‐
fahr durch Stromschlag! Sicherheitshinweise beachten! ⇒ Sei‐
te 5
♦ Sämtliche Arbeiten an Fahrzeugen mit Hochvoltsystem

dürfen nur von Personen durchgeführt werden, die min‐
destens die Qualifikation „elektrisch unterwiesene Person
(EuP)“ besitzen.

♦ Bei Auffälligkeiten oder Unklarheiten wenden Sie sich an
den zuständigen Hochvolttechniker oder die Elektrofach‐
kraft!

Bei der Prüfung der Hochvoltkomponenten im Unterbodenbe‐
reich sind die Hochvolt- und Kühlmittelleitungen im Sichtbereich
zu beachten!
Auf folgende Dinge ist zu achten:
♦ Die Hochvoltkomponenten dürfen keine äußeren Beschädi‐

gungen aufweisen.
♦ Die Isolierung der HV-Leitungen müssen intakt sein und dür‐

fen nicht beschädigt sein.
♦ Auf ungewöhnliche Verformung der HV-Leitungen achten.
♦ Auf Undichtigkeiten der Kühlmittelleitungen achten.

Hinweis

Festgestellte Mängel sind unbedingt und unverzüglich an den
zuständigen Hochvolttechniker zu melden.

3.39 Unterboden: Verkleidungen, Radhaus‐
schalen, Unterholme und Leitungen

Audi Q5 2017 ➤
Instandhaltung genau genommen - Ausgabe 04.2024

3. Wartungsarbeiten    57



auf Beschädigungen und korrekte Be‐
festigung prüfen

Arbeitsablauf:
– Alle Unterbodenverkleidungen und Radhausschalen auf

Ausbrüche und Risse prüfen.
– Alle Unterbodenverkleidungen und Radhausschalen mit der

Hand auf korrekte Befestigung prüfen sowie auf fehlende
Befestigungselemente kontrollieren.

– Unterholme auf Deformation begutachten.
– Leitungen und deren Anschlüsse im sichtbaren Bereich auf

korrekte Befestigung und Beschädigungen prüfen.
– Steinschlagschutz an den hinteren Traglenkern auf Festsitz

und Beschädigungen prüfen.
– Bei Mängeln: Fehlendes Befestigungselement bzw. beschä‐

digtes Bauteil ersetzen.

Hinweis

Ein Steinschlagschutz ist ausstattungsabhängig und nicht an
jedem Fahrzeug verbaut.

3.40 Dacheinsatz Panoramaschiebedach:
Funktion prüfen

– Schiebedach komplett auffahren und schließen. Dabei dür‐
fen keine zu den normalen Laufgeräuschen abweichende
Geräusche, wie Rattern, Quietschen, Knacken und keine
Vibrationen auftreten.

Hinweis

Sollten zu den normalen Laufgeräuschen abweichende Geräu‐
sche oder Vibrationen auftreten, handelt es sich um eine Repa‐
raturmaßnahme, welche gesondert in Rechnung gestellt wird.  

3.41 Wasserabläufe Panorama-Schiebe‐
dach: prüfen

Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ Messbecher
♦ Fusselfreier Lappen
♦ Industriestaubsauger
Arbeitsablauf Wasserabläufe auf Verschmutzung prüfen:
Glasdeckel komplett geöffnet.
– Sichtbare Verunreinigungen im Bereich der Führungsschie‐

nen mit Industriestaubsauger absaugen bzw. mit fusself‐
reiem Lappen reinigen.
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– Mit einem Messbecher -1- nahe dem offenen Glasdeckel
-Pfeil- 0,5l Wasser je Seite langsam in die Führungsschie‐
ne gießen. Vorsichtig vorgehen, damit das Wasser nicht in
den Trockenbereich überläuft! Darauf achten, dass sich das
Wasser in beide Richtungen verteilt und dadurch sowohl der
vordere, als auch der hintere Wasserablauf geprüft werden
kann.

– An der Fahrzeugunterseite kontrollieren, ob das Wasser so‐
wohl im Bereich des vorderen, als auch im Bereich des hint‐
eren Radhauses austritt.

– Arbeitsablauf auf der gegenüberliegenden Fahrzeugseite
wiederholen.

– Falls kein Wasser bzw. nur eine kleine Menge des Wassers
an den entsprechenden Stellen austritt: Wasserabläufe reini‐
gen ⇒  Karosserie- Montagearbeiten Aussen; Rep.-Gr.  60 ;
Wasserablaufschläuche; Wasserablaufschläuche reinigen .

Hinweis

♦ Die Wassermenge vorsichtig je Seite in die Führungsschie‐
ne gießen! Bei einer Verstopfung des Wasserablaufs kann
das Wasser in den Innenraum (Fahrzeughimmel) gelangen!

♦ Die Wassermenge je Seite muss zügig (innerhalb einer Mi‐
nute) an den Wasserabläufen vorne und hinten im Bereich
der Radhäuser ablaufen.

3.42 Türscharniere mit separatem Feststel‐
ler: reinigen und schmieren

Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ Universal-Ölspray - G 000 115 A2- für Türfeststeller und

-scharniere
Voraussetzungen:
• Fahrzeug muss mindestens Raumtemperatur haben.
Arbeitsablauf:
– Vorab die Schmierstellen mit einem fusselfreien Lappen rei‐

nigen.
– Türscharnier oben und unten an den gekennzeichneten Stel‐

len -Pfeile- und separaten Feststeller -Pfeile-mit Universal-
Ölspray - G 000 115 A2- schmieren.

Türscharnier:
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Türfeststeller:
– Tür mehrmals bewegen, damit das Universal-Ölspray ein‐

kriechen kann.
– Überschüssiges Schmiermittel an allen Türscharnieren mit

dem Lappen entfernen.
– Reinigungs- und Schmiervorgänge an allen weiteren Fahr‐

zeugtüren wiederholen.

3.43 Scheibenwaschanlage: Spritzbild prü‐
fen und bei Bedarf einstellen

Spritzbild Frontscheibe prüfen ⇒ Seite 60
Spritzbild Heckscheibe prüfen ⇒ Seite 60
Scheibenspritzdüsen Frontscheibe einstellen ⇒ Seite 61
Scheibenspritzdüsen Heckscheibe einstellen ⇒ Seite 61

3.43.1 Spritzbild Frontscheibe prüfen
Das Spritzbild muss folgende Vorgaben erfüllen:
• Gleich verteiltes, symmetrisches Spritzbild
• Gleichmäßige, präzise Wasserstrahlen
• Beifahrerseite Spritzdüseneinheit: Auftreffpunkt -1- des obe‐

ren Punktstrahls liegt im Wischfeld nahe der oberen Kante
• Fahrerseite Spritzdüseneinheit: Auftreffpunkt -2- des oberen

Punktstrahls liegt auf gleicher Höhe zur Spritzdüseneinheit
Beifahrerseite

Arbeitsablauf:
– Scheibenwaschanlage betätigen und Spritzbild beurteilen.
– Wenn das Spritzbild nicht den Vorgaben entspricht: Schei‐

benspritzdüsen einstellen. ⇒ Seite 61

3.43.2 Spritzbild Heckscheibe prüfen
Das Spritzbild muss folgende Vorgaben erfüllen:
• Beide Auftreffpunkte knapp oberhalb des Scheibenwischerb‐

latts
• Gleichmäßige, präzise Wasserstrahlen
• Auftreffpunkt des inneren Wasserstrahls ca. im ersten Viertel

der Wischerblattlänge -Bild-
• Auftreffpunkt des äußeren Wasserstrahls ca. in der Mitte der

Wischerblattlänge oder knapp darüber -Bild- (drittes Viertel)
Arbeitsablauf:
– Heckscheibenwaschanlage betätigen und Spritzbild beurtei‐

len.
– Wenn das Spritzbild nicht den Vorgaben entspricht: Schei‐

benspritzdüsen einstellen ⇒ Seite 61 .
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3.43.3 Scheibenspritzdüsen Frontscheibe ein‐
stellen

Arbeitsablauf:
– Verstellte Düsenköpfe mit Hilfe eines Werkzeugs mit Torx®-

Außenangriff der Größe 9 -3- über die Einstellschraube -2-
gemäß Vorgabe ausrichten.

– Wenn das Spritzbild weiterhin nicht den Vorgaben ent‐
spricht: entsprechende Spritzdüsen reinigen ⇒  Fahrzeuge‐
lektrik; Rep.-Gr.  92 ; Frontscheibenwaschanlage; Spritzdü‐
sen einstellen, reinigen .

Hinweis

Die Wasserstrahlen einer Düseneinheit lassen sich nur zusam‐
men und über eine Einstellschraube in der Höhe verstellen.
Eine einzelne Verstellung der Strahlen, sowie eine seitliche Ver‐
stellung ist nicht möglich!

3.43.4 Scheibenspritzdüsen Heckscheibe ein‐
stellen

Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ Handelsübliches Einstellwerkzeug (z. B. Einstellwerkzeug -

T10127- ) oder geeignete Nadel
Arbeitsablauf:
– Verstellte Düsenköpfe mit Hilfe des Einstellwerkzeugs ge‐

mäß Vorgabe ausrichten.
– Wenn das Spritzbild weiterhin nicht den Vorgaben ent‐

spricht: Spritzdüsen reinigen ⇒  Elektrische Anlage; Rep.-
Gr.  92 ; Heckscheibenwaschanlage; Spritzdüse einstellen .

3.44 Scheibenwischerblätter: auf Beschädi‐
gungen prüfen

Arbeitsablauf Schritt 1 - Servicestellung:
– Zündung ausschalten.
– Scheibenwischerhebel kurz nach unten antippen.
Arbeitsablauf Schritt 2 - Prüfung:
– Scheibenwischer anheben und jedes Scheibenwischerblatt

auf Ausbrüche, Einschnitte, raue Stellen und andere Be‐
schädigungen kontrollieren.

– Prüfung für die Heckscheibe wiederholen.
– Wenn Beschädigungen festgestellt werden: Entsprechendes

Scheibenwischerblatt ersetzen. Frontscheibenwischanlage
⇒  Elektrische Anlage; Rep.-Gr.  92 ; Frontscheibenwisch‐
anlage; Scheibenwischerblatt aus- und einbauen bzw. Heck‐
scheibenwischanlage ⇒  Elektrische Anlage; Rep.-Gr.  92 ;
Heckscheibenwischanlage; Scheibenwischerblatt aus- und
einbauen .

Audi Q5 2017 ➤
Instandhaltung genau genommen - Ausgabe 04.2024

3. Wartungsarbeiten    61



WARNUNG
♦ Modellabhängig kann das Wischen (Tippwischen) durch

Antippen des Scheibenwischerhebels auch ohne Zündung
möglich sein. Bei Arbeiten an der Wischanlage sollte die
Batterie abgeklemmt sein.

3.45 Scheinwerferreinigungsanlage: Funkti‐
on prüfen

Eine Scheinwerferreinigungsanlage ist ausstattungsabhängig
und nicht bei jedem Fahrzeug verbaut.
Arbeitsablauf:
– Scheibenwaschanlage betätigen und Funktion der Schein‐

werferreinigungsanlage prüfen.
– Wenn das Spritzwasser nicht auf dem Scheinwerfer auftrifft:

entsprechende Spritzdüsen ersetzen ⇒  Elektrische Anlage;
Rep.-Gr.  92 ; Scheinwerferreinigungsanlage; Spritzdüsen
aus- und einbauen .

Hinweis

Die Spritzdüsen der Scheinwerferreinigungsanlage werden be‐
reits vom Hersteller eingestellt und können nicht nachgestellt
werden.

3.46 Scheinwerfer: auf Verstellung prüfen
Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ Scheinwerfer-Einstellgerät - VAS 5209B-

♦ Oder: Scheinwerfer-Einstellgerät - VAS 621 001-

Hinweis

Zur Überprüfung der Scheinwerfereinstellung (außer Matrix-
LED-Scheinwerfer) können auch z.B. die Scheinwerfer-Einstell‐
geräte VAS 5208A, VAS 621 005, VAS 5046A und VAS 5047A
verwendet werden. Die Prüfung von Matrix-LED-Scheinwerfern
erfordert die Einstellgeräte VAS 5209B oder VAS 621 001.

  
Die Prüfung im Rahmen der Inspektion ist lediglich eine Kurz‐
form einer Prüfung der Scheinwerfereinstellung, wie sie z. B.
nach Reparaturen fällig ist, und ersetzt diese nicht.
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Fahrzeugbeladung und Reifenluftdrücke sind hierfür nicht anzu‐
passen.
Eine Grundeinstellung der Scheinwerfer über den Fahrzeugdi‐
agnosetester ist nicht herbeizuführen.
Eine Prüfung und Einstellung der Scheinwerfer nach Vorgabe
des Reparaturleitfadens ist eine Reparaturmaßnahme und er‐
folgt auf gesonderte Berechnung.
Arbeitsablauf:
– Bei Fahrzeugen mit manueller Leuchtweitenregulierung:

Verstelleinrichtung auf Grundstellung einstellen.
– Abblendlicht aktivieren.
– Scheinwerfer-Einstellgerät parallel zum Fahrzeug ausrichten

und im Abstand von 30 bis 70 cm -Maß a- mittig vor
dem Hauptscheinwerfer platzieren bei einer maximalen Ab‐
weichung vom Mittelpunkt der Lichtaustrittsfläche von 3 cm
-Maß b-.

  

– Neigung des Scheinwerfer-Einstellgerätes so einstellen,
dass die Lichtverteilung des Scheinwerfers auf der Prüfflä‐
che folgende Vorgabe erfüllt: waagrechte Hell-Dunkel-Gren‐
ze auf der Trennlinie -1-.

– Eingestellten Neigungswert des Scheinwerfer-Einstellgerä‐
tes ablesen.

– Vorgang auf der gegenüberliegenden Seite wiederholen.
– Neigungswerte links und rechts vergleichen.
– Bei einer Abweichung zueinander von 2,0% und mehr:

Scheinwerfereinstellung nach Vorgaben des Reparaturleit‐
fadens prüfen und einstellen ⇒  Elektrische Anlage; Rep.-
Gr.  94 ; Scheinwerfer; Scheinwerfer einstellen .

3.47 Fahr- und Rückfahrbeleuchtung,
Bremsleuchten, Standlicht, Kennzei‐
chenbeleuchtung, Blink- und Warn‐
blinkanlage: Funktion prüfen

Nachfolgende Beleuchtungselemente von außen auf Funktion
prüfen.
Arbeitsablauf:
– Standlicht aktivieren und folgende Außenbeleuchtung auf

Funktion prüfen:
♦ Standlicht vorne
♦ Standlicht hinten
♦ Falls vorhanden: Zusatzschlussleuchte unter der geöffneten

Heckklappe
– Zündung einschalten.
– Tagfahrlicht vorne auf Funktion prüfen.

Audi Q5 2017 ➤
Instandhaltung genau genommen - Ausgabe 04.2024

3. Wartungsarbeiten    63



– Rechts blinken, Links blinken sowie die Warnblinkanlage ak‐
tivieren und die Funktion der jeweiligen Blinkleuchten vorne,
und hinten sowie der Seitenblinkleuchte prüfen.

– Abblendlicht aktivieren und folgende Außenbeleuchtung auf
Funktion prüfen:

♦ Abblendlicht vorne
♦ Schlussleuchte
♦ Kennzeichenbeleuchtung
– Nebelscheinwerfer über die entsprechende Taste aktivieren

und die Funktion prüfen.
– Funktion des Fernlichts prüfen.
– Bremse betätigen und Funktion aller Bremsleuchten prüfen.
– Rückwärtsgang einlegen und Funktion aller Rückfahrleuch‐

ten prüfen.
– Nebelschlussleuchten über die entsprechende Taste aktivie‐

ren und die Funktion prüfen.
– Defekte Leuchtmittel ersetzen.

3.48 Kofferraumbeleuchtung: Funktion prü‐
fen

Arbeitsablauf:
– Funktion aller Beleuchtungselemente im Kofferraum prüfen..

Hinweis

Ausstattungs- und derivatabhängig gibt es unterschiedliche An‐
zahlen und Positionierungen der Beleuchtungselemente.

3.49 Kofferraum: Schutzfolien und Schutzfil‐
ze entfernen

Arbeitsablauf:
– Schutzfolien und Schutzfilze im Kofferraum vorsichtig und

vollständig entfernen.

3.50 Handschuhfach-, Innen- und Lesebe‐
leuchtung: Funktion prüfen

Arbeitsablauf:
– Handschuhfach öffnen und falls vorhanden Funktion der

Handschuhfachbeleuchtung prüfen.
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– Folgende Beleuchtungselemente des Innenraums über die
entsprechenden Tasten aktivieren und Funktion der Leucht‐
mittel prüfen:

♦ Falls vorhanden: Alle Leseleuchten im Dachrahmen
♦ Innenbeleuchtung vorne im Dachhimmel
♦ Innenbeleuchtung hinten im Dachhimmel

Hinweis

Die Prüfung der Ambientebeleuchtung gehört NICHT zum Um‐
fang der Inspektion.

3.51 Signalhorn: Funktion prüfen
Arbeitsablauf:
– Zündung einschalten.
– Signalhorn betätigen und Funktion prüfen.

Hinweis

Funktionsprüfung im Freien durchführen, z. B. bei der Einfahrt
in die Werkstatt oder während der Probefahrt.

3.52 Beifahrer-Airbag: Schlüsselschaltung
On/Off kontrollieren und auf On stellen

Betätigung für „Airbag ON/OFF“ befindet sich im Handschuh‐
fach -Pfeil-.
Arbeitsablauf:
– Schalter in Position „AIRBAG OFF“ drehen.
– Zündung einschalten und Abschluss der Fahrzeug-Funkti‐

onskontrolle abwarten.
– Prüfen, ob Anzeige „PASSENGER AIRBAG OFF“ (Beifah‐

rer-Airbag deaktiviert) im Kombiinstrument leuchtet.
– Zündung ausschalten.
– Schalter in Position „AIRBAG ON“ drehen.
– Zündung einschalten und Abschluss der Fahrzeug-Funkti‐

onskontrolle abwarten.
– Prüfen, ob Anzeige „PASSENGER AIRBAG OFF“ erlischt.
– Zündung ausschalten.

Hinweis

Die Dauer der Fahrzeug-Funktionskontrolle ist modell- und aus‐
stattungsabhängig.

3.53 Bordliteratur: auf Vollständigkeit prüfen
Arbeitsablauf:
– Bordliteratur auf Vollständigkeit prüfen und zur Übergabe an

den Kunden vorbereiten.
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3.54 Serviceplan: Fahrzeugdatenträger ein‐
kleben

Fahrzeugdatenträger befindet sich im Beipacksack.
Arbeitsablauf:
– Fahrzeugdatenträger aus Beipacksack entnehmen.
– Fahrzeugdatenträger im Serviceplan unter „Gewährleis‐

tungsnachweis“ einkleben.

Hinweis

Gilt nur für den Markt China.

3.55 Betriebsanleitung: Fahrzeugdatenträ‐
ger einkleben

Fahrzeugdatenträger befindet sich im Beipacksack.
Arbeitsablauf:
– Fahrzeugdatenträger aus Beipacksack entnehmen.
– Fahrzeugdatenträger in der Betriebsanleitung unter „Ge‐

währleistungsnachweis“ einkleben.

Hinweis

Ab Produktionsdatum KW48/2022 nur noch für die Modelle A1,
A3, Q2 und Q3.

Hinweis

Gilt nicht für die Märkte USA und China.

3.56 Sicherheitsgurte: Fixierung Gurtzunge,
Gurtschloss und Blockierverhalten Auf‐
rollautomaten prüfen

Arbeitsablauf:
An allen vorhandenen Sicherheitsgurten:
– Stopperniete, Klammer bzw. am Gurtband angenähte

Schlaufe zur Fixierung der Gurtzunge auf Vorhandensein
prüfen.

– Gurtschloss auf Freigängigkeit und evtl. blockierende Teile
kontrollieren.

– Blockierverhalten der Aufrollautomaten bei ruckartigem Ent‐
rollen prüfen.
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Hinweis

♦ Fahrzeugtypabhängig können sich an den Sicherheitsgurten
im Fahrzeug die Möglichkeiten der Fixierung unterscheiden
(z. B. angenähte Schlaufe am Gurtband vorne und Stoppe‐
rnieten hinten). Auch zwei Nieten pro Gurtband (hinten Mit‐
te) sind möglich. Eine fehlende Stopperniete bzw. Schlaufe
ist durch eine Beschädigung am Gurtband erkennbar!

♦ Wenn mit dem Sicherheitsgurt Gegenstände befestigt sind
(z. B. Kindersitz): Sicherheitsgurt nicht lösen! Nur das Block‐
ierverhalten bei befestigtem Gurt prüfen! Die Prüfung des
Stopperniets bzw. der Stopperklammer ist in diesem Fall
nicht erforderlich!

3.57 Fahrzeug von innen: Sitzschutzbezüge
(falls vorhanden) und Teppichschutzfo‐
lien entfernen

Arbeitsablauf:
– Sitzschutzbezüge und Teppichschutzfolien im Innenraum

sorgfältig und vollständig entfernen.

Hinweis

Bei Entsorgung der Verpackungsmaterialien auf landesspezifi‐
sche Gesetzgebungen achten!

3.58 Fahrzeug von innen: auf Sauberkeit
prüfen und bei Bedarf reinigen

Arbeitsablauf:
Folgende Bauteile sorgfältig auf Sauberkeit prüfen und bei Be‐
darf reinigen:
♦ Vordersitze
♦ Rücksitzbank
♦ Innenverkleidungen
♦ Teppiche
♦ Fußmatten
♦ Scheiben

3.59 Fahrzeug von innen: Gegenstände, die
nicht zum ausdrücklichen Schutz der
Oberflächen dienen, entfernen

Arbeitsablauf:
– Gegenstände, die nicht zum ausdrücklichen Schutz der

Oberfläche dienen, im Innenraum entfernen.
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3.60 Fahrzeug von innen und außen: auf
Beschädigungen prüfen und eventuelle
Schäden dokumentieren

Arbeitsablauf:
– Fahrzeug von innen auf Beschädigungen prüfen und eventu‐

elle Schäden dokumentieren.
– Fahrzeug von außen auf Beschädigungen prüfen und even‐

tuelle Schäden dokumentieren.

3.61 Kombiinstrument: Kontrollleuchten prü‐
fen

Ein Auslesen des Ereignisspeichers ist eine Reparaturmaßnah‐
me auf gesonderte Berechnung.
Arbeitsablauf:
– Motor starten und Abschluss der Fahrzeug-Funktionskontrol‐

le abwarten.
– Im Kombiinstrument prüfen, ob Kontrollleuchten leuchten.
– Fehlermeldungen im FIS (Fahrerinformationssystem) prüfen.
– Motor abstellen.
– Bei relevanten Kontrollleuchten: Ereignisspeicher auslesen

⇒ Seite 21 .

Hinweis

Die Dauer der Fahrzeug-Funktionskontrolle ist modell- und aus‐
stattungsabhängig.

3.62 Verplombung Kühlmittelausgleichsbe‐
hälter für Hochvoltsystem: auf Vorhan‐
densein prüfen

Arbeitsablauf:
– Sichtkontrolle, ob Verplombung am Kühlmittelausgleichsbe‐

hälter für das Hochvoltsystem vorhanden.
– Bei fehlender Verplombung Kühlmittelstand und Frost‐

schutzkonzentration prüfen ⇒ Seite 90 und neue Plombe
anbringen.

3.63 Warndreieck: Vorhandensein prüfen
Arbeitsablauf:
– Prüfen, ob Warndreieck(e) vorhanden ist/sind.

3.64 Verbandstasche: Ablaufdatum prüfen
und eintragen

Ausstattungsabhängig kann die Verbandstasche an unter‐
schiedlichen Stellen untergebracht sein.
Arbeitsablauf:
– Wenn vorhanden, Verbandstasche entnehmen und das auf‐

gedruckte Ablaufdatum prüfen.
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– Sind mehrere Ablaufdaten in der Verbandstasche genannt,
ist in der Wartungstabelle das jüngste Ablaufdatum einzutra‐
gen.

– Sollte ein Datum überschritten sein, ist der Kunde bei der
Fahrzeugrückgabe darüber zu informieren.

Hinweis

Bei Fahrzeugen mit werkseitig ausgestattetem Feuerlöscher
befindet sich die Verbandstasche in der Ablage der Türverklei‐
dung.

3.65 Notfallsignalfackel: Vom Fahrersitz aus
oder vom Fahreinstieg aus direkt sicht‐
bar angebracht

• Gilt nur für den Markt Japan
– Notfallsignalfackel in vorgesehene Halterung einsetzen.

3.66 CoC (certificate of conformity) Konfor‐
mitätsbescheinigung: auf Vorhanden‐
sein im Fahrzeug prüfen

• Gilt nur für den Markt Großbritannien
– Prüfen, ob CoC vorhanden.
Falls nicht vorhanden, Kopie anfordern und vor Übergabe an
den Kunden ins Fahrzeug legen.

3.67 Notruffunktion: Status-LED prüfen
(zwingend grüne LED vor Auslieferung
an Kunden)

Voraussetzungen:
• Gilt für: Fahrzeuge mit privater und gesetzlicher Notruffunkti‐

on.
• Dienste sind nur innerhalb der Abdeckung des Mobilfunknet‐

zes möglich.
• Transportmodus deaktiviert und Sende- und Empfangsbe‐

reitschaft hergestellt.
• Ausreichende Mobilfunkverbindung und GPS-Empfang si‐

cherstellen: Fahrzeug gegebenenfalls ins Freie stellen.
Arbeitsablauf:
– Zündung einschalten.
– Sende- und Empfangsbereitschaft herstellen ⇒ Seite 29 .
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– LED -2- auf grünes Leuchten prüfen.

Hinweis

♦ Die Zeitspanne zwischen hergestellter Sende- und Emp‐
fangsbereitschaft und aktivem Notrufsystem (grün leuchten‐
de LED) kann bis zu 15 Minuten betragen.

♦ Eine Auslieferung des Fahrzeuges an den Kunden darf ohne
erfolgreiche Aktivierung der Notruffunktion (grün leuchtende
LED) nicht erfolgen!

♦ Aufgrund landesspezifischer Gesetzgebungen ist die Fahr‐
zeugzulassung für den Straßenverkehr erst mit einem funkti‐
onierendem Notrufsystem (grün leuchtende LED) gegeben.

♦ Sollte im angegebenem Zeitraum keine Aktivierung des Not‐
rufsystems erfolgen, bitte TPI 2055311 beachten!

3.68 Fahrzeugschlüssel: Funktion prüfen,
Anzahl der übergebenen Schlüssel
eintragen

Arbeitsablauf:
– Schlüsselbund auftrennen, damit jeder Schlüssel einzeln auf

Funktion geprüft werden kann.
– Mit jedem Schlüssel einzeln den Motor starten.
– Anzahl der angelernten und übergebenen Fahrzeugschlüs‐

sel auf der Wartungstabelle eintragen.
– Wenn ein Fahrzeugschlüssel nicht angelernt ist: Alle vorhan‐

denen Fahrzeugschlüssel mit Hilfe der Geführten Funktion
des Fahrzeugdiagnosetesters über die Online-Anbindung
GeKo an das Fahrzeug neu anlernen.

– Wenn der Verdacht des Missbrauchs besteht (z. B. Schlüs‐
sel fehlt): Aktuelle Hinweise der Audi AG im ServiceNet un‐
ter „Technik ► Diebstahlschutz“ beachten.

Hinweis

♦ Nur den zu prüfenden Schlüssel im Innenraum des Fahr‐
zeugs aufbewahren. Andere Schlüssel außer Funkreichwei‐
te legen.

♦ Bei nicht angelerntem Schlüssel geht der Motor nach weni‐
gen Sekunden wieder aus. Außerdem erscheint im Kombi‐
instrument je nach Ausstattung die Kontrollleuchte für die
Wegfahrsperre oder die Anzeige „SAFE“.

3.69 Fahrzeugschlüssel: abziehen
Gilt nur für Fahrzeuge mit Zündschloss.
Arbeitsablauf:
– Fahrzeugschlüssel aus dem Zündschloss abziehen.
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3.70 Fahrzeugschlüssel, Radkappen und
Bordliteratur: auf Vorhandensein prü‐
fen und Anzahl eintragen

Arbeitsablauf:
– Prüfen, ob Fahrzeugschlüssel vorhanden sind und Anzahl

auf der Wartungstabelle eintragen.
– Prüfen, ob Radkappen vorhanden sind und Anzahl auf der

Wartungstabelle eintragen.
– Prüfen, ob Bordliteratur vorhanden ist und Anzahl auf der

Wartungstabelle eintragen.
– Fehlende Komponenten erst kurz vor Fahrzeugauslieferung

ersetzen.

3.71 Sonnenblenden: auf hochgestellten
Zustand prüfen und bei Bedarf hoch‐
stellen

Arbeitsablauf:
– Prüfen, ob Sonnenblenden hochgestellt sind und bei Bedarf

hochstellen.

3.72 Gepäckraumabdeckung und Sonnen‐
schutzrollo: auf eingerollten Zustand
prüfen und bei Bedarf einrollen

Arbeitsablauf:
– Prüfen, ob vorhandene Gepäckraumabdeckung eingerollt ist

und bei Bedarf einrollen.
– Prüfen, ob Sonnenschutzrollos eingerollt sind und bei Bedarf

einrollen.

3.73 Motoröl: ablassen

Hinweis

♦ Ölwechsel im betriebswarmen Zustand durchführen.
♦ Entsorgungsvorschriften beachten!
♦ Auf Sauberkeit achten!
♦ Vor dem Öffnen der Ablassschraube ist der Ölfilter zu öff‐

nen!

Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
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♦ Altölauffang- und -absauggerät - V.A.S 6622 A-

♦ Montagewerkzeug - T10549- für Ölablassstopfen bei Kunst‐
stoffölwannen

♦ Drehmomentschlüssel - V.A.G 1331- , Messbereich 6 bis 50
Nm

♦ Oder: Drehmomentschlüssel - VAS 5820- , Messbereich 20
bis 100 Nm

♦ Oder: Drehmomentschlüssel - VAS 6583- , Messbereich 3
bis 60 Nm

Tabelle Anzugsdrehmomente Einbau:

Bauteil / Befestigungselement [Nm]
Ölablassschraube Ölwanne 30

Hinweis

♦ Bei den 2.0 TFSI-Motoren kann das Ölwannenunterteil aus
Blech oder Kunststoff ausgeführt sein.

♦ Anzugsdrehmoment gilt nicht für Ölablassstopfen bei Kunst‐
stoffölwannen. Verschlussstopfen bis Anschlag mit Monta‐
gewerkzeug - T10549- festziehen.

Ausbauarbeiten:
– Geräuschdämpfung ausbauen .
Arbeitsablauf:
– Ölauffangwanne unter der Ölwanne des Motors platzieren.
– Ölablassschraube -Pfeil- der Ölwanne öffnen.
– Motoröl aus Ölwanne ablassen.
– Dichtring der Ölablassschraube erneuern.
– Ölablassschraube in die Ölwanne einschrauben und mit An‐

zugsdrehmoment (Tabelle Anzugsdrehmomente Einbau ⇒
Seite 72 ) anziehen.

Weitere Einbaumaßnahmen erfolgen in umgekehrter Reihenfol‐
ge.
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3.74 Motoröl: absaugen
Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ Altölauffang- und -absauggerät - V.A.S 6622 A-

  
Arbeitsablauf:
– Ölmessstab bzw. Verschlussstopfen aus dem Führungsrohr

ziehen.
– Absaugsonde des Ölabsauggerätes in das Führungsrohr

einführen. Flexible Absaugsonde mit größtmöglichem Durch‐
messer verwenden und ohne größere Kräfte einführen. An‐
sonsten kann die Spitze am Ölwannenboden abgelenkt wer‐
den und eine große Menge Altöl im Motor verbleiben!

– Motoröl komplett absaugen. Bedienungsanleitung des Ab‐
sauggerätes beachten.

– Abschließend Ölmessstab bzw. Verschlusstopfen einbauen.

Hinweis

♦ Ölwechsel im betriebswarmen Zustand durchführen.
♦ Entsorgungsvorschriften beachten!
♦ Auf Sauberkeit achten!

3.75 Motoröl: Ölfilter ersetzen
4-Zylinder-Benzinmotor 2.0 TFSI ⇒ Seite 73
6-Zylinder-Benzinmotor 3.0 TFSI ⇒ Seite 74
4-Zylinder-Dieselmotor 2.0 TDI ⇒ Seite 75
6-Zylinder-Dieselmotor 3.0 TDI ⇒ Seite 76

3.75.1 4-Zylinder-Benzinmotor 2.0 TFSI
Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ Drehmomentschlüssel - V.A.G 1331- , Messbereich 6 bis 50

Nm
♦ Oder: Drehmomentschlüssel - VAS 6583- , Messbereich 3

bis 60 Nm
♦ Oder: Drehmomentschlüssel - VAS 5820- , Messbereich 20

bis 100 Nm
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Tabelle Anzugsdrehmomente Einbau:

Bauteil / Befestigungselement [Nm]
Schraubdeckel 25

  
Ausbauarbeiten:
– Motorabdeckung ausbauen ⇒ Seite 12 .
Arbeitsablauf:
– Schraubdeckel -Pfeil- des Ölfilters mit Steckeinsatz - SW 32-

lösen. Dadurch wird ein Ventil geöffnet.
– Kurz warten, damit das Motoröl aus dem Filtergehäuse ins

Kurbelgehäuse abfließen kann.
– Verschraubung des Schraubdeckel -Pfeil- komplett lösen

und Deckel gerade nach oben abziehen. Darauf achten,
dass kein Motoröl auf den Motor tropft.

– Ölfiltereinsatz -3- und O-Ring -4- aus dem Schraubdeckel
-5- herausziehen.

– Ölablaufstutzen -6- komplett herausziehen und auf Beschä‐
digung prüfen.

– Dichtflächen am Schraubdeckel reinigen.
– Neuen O-Ring -4- mit Motoröl benetzen und einsetzen.
– Neuen Ölfiltereinsatz -3- in den Schraubdeckel einsetzen.
– Ölablaufstutzen in den neuen Ölfiltereinsatz einsetzen.
– Schraubdeckel in das Ölfiltergehäuse einschrauben und mit

Steckeinsatz - SW 32- und Anzugsdrehmoment (Tabelle An‐
zugsdrehmomente Einbau ) anziehen.

Weitere Einbaumaßnahmen erfolgen in umgekehrter Reihenfol‐
ge.

3.75.2 6-Zylinder-Benzinmotor 3.0 TFSI
Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ Drehmomentschlüssel - V.A.G 1331- , Messbereich 6 bis 50

Nm
♦ Oder: Drehmomentschlüssel - VAS 6583- , Messbereich 3

bis 60 Nm
♦ Oder: Drehmomentschlüssel - VAS 5820- , Messbereich 20

bis 100 Nm
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Tabelle Anzugsdrehmomente Einbau:

Bauteil / Befestigungselement [Nm]
Ölfilter 25

  
Ausbauarbeiten:
– Motorabdeckung ausbauen ⇒ Seite 13 .
Arbeitsablauf:
– Schraubdeckel -5- des Ölfilters mit Steckeinsatz - SW 32-

lösen. Dadurch wird ein Ventil geöffnet.
– Kurz warten, damit das Motoröl aus dem Filtergehäuse ins

Kurbelgehäuse abfließen kann.
– Schraubdeckel komplett ausbauen. Darauf achten, dass

kein Motoröl auf den Motor tropft.
– Ölfiltereinsatz -3- und O-Ring -4- aus dem Schraubdeckel

-5- herausziehen.
– Dichtflächen am Schraubdeckel -5- reinigen.
– Neuen O-Ring -4- mit Motoröl benetzen und einsetzen.
– Neuen Ölfiltereinsatz -3- in den Schraubdeckel einsetzen.
– Schraubdeckel -5- in das Ölfiltergehäuse -2- einschrauben

und mit Steckeinsatz - SW 32- und Anzugsdrehmoment (Ta‐
belle Anzugsdrehmomente Einbau ⇒ Seite 75 ) anziehen.

Weitere Einbaumaßnahmen erfolgen in umgekehrter Reihenfol‐
ge.

3.75.3 4-Zylinder-Dieselmotor 2.0 TDI
Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ Drehmomentschlüssel - V.A.G 1331- , Messbereich 6 bis 50

Nm
♦ Oder: Drehmomentschlüssel - VAS 6583- , Messbereich 3

bis 60 Nm
♦ Oder: Drehmomentschlüssel - VAS 5820- , Messbereich 20

bis 100 Nm
  
Tabelle Anzugsdrehmomente Einbau:

Bauteil / Befestigungselement [Nm]
Schraubdeckel 25
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Ausbauarbeiten:
– Motorabdeckung ausbauen ⇒ Seite 13 .
– Schraube -2- am Kühlmittelausgleichsbehälter herausdre‐

hen.
– Elektrische Steckverbindung zum Schalter für Kühlmittel‐

mangelanzeige - F66- unten am Kühlmittelausgleichsbehäl‐
ter trennen.

– Kühlmittelausgleichsbehälter mit angeschlossenen Kühlmit‐
telschläuchen zur Seite legen.

Hinweis

Unter Umständen ist zusätzlich zu den beschriebenen Ausbau‐
arbeiten das Lösen des Motorsteuergerätes notwendig, um an
den Ölfilter zu gelangen.

  
Arbeitsablauf:
– Schraubdeckel des Ölfilters mit Steckeinsatz - SW 32- lösen.

Dadurch wird ein Ventil geöffnet.
– Kurz warten, damit das Motoröl aus dem Filtergehäuse ins

Kurbelgehäuse abfließen kann.
– Schraubdeckel -5- komplett ausbauen. Darauf achten, dass

kein Motoröl auf den Motor tropft.

– Ölfiltereinsatz -3- und O-Ring -4- aus dem Schraubdeckel
-5- herausziehen.

– Dichtflächen am Schraubdeckel -5- reinigen.
– Neuen O-Ring -4- mit Motoröl benetzen und einsetzen.
– Neuen Ölfiltereinsatz -3- in den Schraubdeckel einsetzen.
– Schraubdeckel -5- in das Ölfiltergehäuse -2- einschrauben

und mit Steckeinsatz - SW 32- und Anzugsdrehmoment (Ta‐
belle Anzugsdrehmomente Einbau ⇒ Seite 75 ) anziehen.

Weitere Einbaumaßnahmen erfolgen in umgekehrter Reihenfol‐
ge.

3.75.4 6-Zylinder-Dieselmotor 3.0 TDI
Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ Drehmomentschlüssel - V.A.G 1331- , Messbereich 6 bis 50

Nm
♦ Oder: Drehmomentschlüssel - VAS 6583- , Messbereich 3

bis 60 Nm
Tabelle Anzugsdrehmomente Einbau:

Bauteil / Befestigungselement [Nm]
Schraubdeckel 25
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Arbeitsablauf:
– Schraubdeckel -Pfeil- des Ölfilters mit Steckeinsatz - SW 36-

lösen. Dadurch wird ein Ventil geöffnet.
– Kurz warten, damit das Motoröl aus dem Filtergehäuse ins

Kurbelgehäuse abfließen kann.
– Schraubdeckel komplett ausbauen. Darauf achten, dass

kein Motoröl auf den Motor tropft.

– Ölfiltereinsatz -5- und Dichtring -6- aus dem Schraubdeckel
-7- herausziehen.

– Dichtflächen am Schraubdeckel -7- reinigen.
– Neuen Dichtring -6- mit Motoröl benetzen und einsetzen.
– Neuen Ölfiltereinsatz -5- in den Schraubdeckel einsetzen.
– Schraubdeckel -7- in das Ölfiltergehäuse -2- einschrauben

und mit Steckeinsatz - SW 36- und Anzugsdrehmoment (Ta‐
belle Anzugsdrehmomente Einbau ⇒ Seite 76 ) anziehen.

Weitere Einbaumaßnahmen erfolgen in umgekehrter Reihenfol‐
ge.

3.76 Motoröl: auffüllen

VORSICHT
Motorschaden durch zu frühes Gasgeben nach dem Ölwech‐
sel!
♦ Motor im Leerlauf betreiben, solange die Kontrollleuchte

für Motoröldruck im Kombiinstrument leuchtet (um den Q5
TFSIe mit Verbrennungsmotor zu starten, Gaspedal ganz
durchdrücken und gleichzeitig Bremspedal bei Betätigung
des Startknopfes gedrückt halten).

♦ Erst Drehzahl erhöhen, wenn Kontrollleuchte erloschen ist.

HINWEIS
Für alle Motoren mit der Basis EA288 EVO ist das Spezial‐
werkzeug VAS 6842B nicht zu verwenden!
Verkürztes Ölwechsel-Zeitintervall für V6 TDI-Motoren der Ba‐
sis-EA897evo3. Unbedingt Wartungstabelle beachten!

Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
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♦ Öleinfülltrichter - VAS 6842B-

Motorspezifische Ölfüllmengen und -normen der ELSA-War‐
tungstabelle entnehmen.
Arbeitsablauf:
– Motoröl mit Hilfe des Öleinfülltrichter - VAS 6842B- auffüllen.
– Abschließend Ölstand prüfen, gegebenenfalls korrigieren ⇒

Seite 78 .
– Für alle 4-Zylinder-Benzinmotoren 2.0 TFSI mit Öleinfüllstut‐

zen am Kettenkastendeckel: Dichtfläche- Pfeil- im Inneren
des Öleinfüllstutzens mit einem fusselfreien Lappen reini‐
gen, bevor der Verschlussdeckel eingeschraubt wird.

Hinweis

Die in der Wartungstabelle angegebene Ölmenge bezieht sich
auf den Ölwechsel und ist nicht identisch mit der Motorfüllmen‐
ge bei Erstbefüllung.

3.77 Motoröl: Ölstand prüfen und bei Bedarf
korrigieren

VORSICHT
Beschädigungsgefahr des Katalysators durch zu hohen Mo‐
torölstand!
♦ Motoröl ablassen bis Sollstand erreicht ist.

Prüfbedingungen für alle Motoren außer V6-Dieselmotoren:
• Motoröltemperatur mind. 60 °C.
• Nach Abstellen des Motors ein paar Minuten warten, damit

das Öl in die Ölwanne zurückfließen kann.
• Fahrzeug in waagerechter Stellung.
Prüfbedingungen für V6-Dieselmotoren:
• Motor warm fahren auf 90 °C Öltemperatur.
• Nach Abstellen des Motors ca. zwei Minuten warten, damit

das Öl in die Ölwanne zurückfließen kann.
• Fahrzeug in waagerechter Stellung.
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Ölstand mit Ölstandsanzeige im MMI prüfen ⇒ Seite 79

3.77.1 Ölstand mit Ölstandsanzeige im MMI
prüfen

Arbeitsablauf:
– Gegebenenfalls Frontklappe schließen.
– Zündung einschalten und MMI aktivieren.
– Funktionstaste CAR  wählen.
– Unter »Car-Systeme« folgender Menüstruktur folgen:
♦ Service & Kontrolle
♦ Ölstand
– Ölstand im Display ablesen und beurteilen.
  
– Bei Bedarf Ölstand korrigieren:

Ölstand Bewertung / Maßnahme
auf „max“ oder kurz vor Ölstand optimal.
deutlich unter „max“ Motoröl auffüllen, bis der optimale Ölstand erreicht ist. Dabei Frontklappe zur

Aktualisierung der Ölstandsanzeige schließen.

Hinweis

♦ Bei offener Frontklappe wird die Ölstandsanzeige im MMI
nicht aktualisiert!

♦ Eine Unterbefüllung wird durch eine Warnleuchte im Fahrer‐
informationssystem angezeigt.

♦ Um den Q5 TFSIe mit Verbrennungsmotor zu starten, Gas‐
pedal ganz durchdrücken und gleichzeitig Bremspedal bei
Betätigung des Startknopfes gedrückt halten.

3.78 Zündkerzen: ersetzen
4-Zylinder-Benzinmotor 2.0 TFSI ⇒ Seite 79
6-Zylinder-Benzinmotor 3.0 TFSI ⇒ Seite 82
Zündspulen mit Leistungsendstufe fetten ⇒ Seite 86

3.78.1 4-Zylinder-Benzinmotor 2.0 TFSI
Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
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♦ Zündkerzenschlüssel - 3122B-

♦ Zündkerzen-Steckschlüsseleinsatz - VAS 6919-
♦ Abzieher - T10530-

♦ Drehmomentschlüssel - V.A.G 1331- , Messbereich 6 bis 50
Nm

♦ Oder: Drehmomentschlüssel - VAS 6583- , Messbereich 3
bis 60 Nm

  
Tabelle Anzugsdrehmomente Einbau:

Bauteil / Befestigungselement [Nm]
Zündkerzen M12-Gewinde 23 +/- 3
Zündkerzen M14-Gewinde 27,5 +/-2,5
Schraube der Zündspule 10
Mutter Masseleitung 9

  
Ausbauarbeiten:
– Motorabdeckung ausbauen ⇒ Seite 12 .
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Arbeitsablauf Schritt 1 - Zündkerzen ausbauen:
– Elektrische Steckverbindung -1- für Lambdasonde - G39-

trennen.

– Mutter -2- für Masseleitung herausdrehen und Masseleitung
-1- frei legen.

– Stecker der Zündspulen in Richtung Zündspule drücken,
Verriegelung öffnen und Stecker von der Zündspule abzie‐
hen -Pfeilrichtung-.

– Stecker etwas zur Seite legen. Darauf achten, dass die Lei‐
tungen nicht geknickt oder beschädigt werden.

– Schrauben -3- der Zündspulen herausdrehen.

– Abzieher - T10530- in die Bohrung -1- der Zündspule einset‐
zen und die Rändelmutter -2- im Uhrzeigersinn drehen, bis
sich der Abzieher festklemmt.
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– Mit dem Abzieher - T10530- die Zündspulen vorsichtig nach
oben herausziehen.

– Ausbaumaßnahmen für alle weiteren Zündspulen wiederho‐
len.

– Zündkerzen mit Zündkerzenschlüssel - 3122B- herausdre‐
hen.

  
Arbeitsablauf Schritt 2 - Zündkerzen einbauen:
– Neue Zündkerzen mit Zündkerzenschlüssel - 3122B- und

Anzugsdrehmoment (Tabelle Anzugsdrehmomente Einbau
⇒ Seite 80 ) einschrauben.

– Zündspulen fetten ⇒ Seite 86 .
– Alle Zündspulen locker in den Zündkerzenschacht stecken

und zu den Steckern der Steckerleiste ausrichten.
– Zündspulen gleichmäßig mit der Hand auf die Zündkerzen

drücken. Kein Schlagwerkzeug benutzen!
– Schrauben -Pfeile- der Zündspulen mit Anzugsdrehmoment

(Tabelle Anzugsdrehmomente Einbau ⇒ Seite 80 ) ein‐
schrauben.

Weitere Einbaumaßnahmen erfolgen in umgekehrter Reihenfol‐
ge. Dabei Anzugsdrehmomente beachten (Tabelle Anzugsdreh‐
momente Einbau ⇒ Seite 80 ).

3.78.2 6-Zylinder-Benzinmotor 3.0 TFSI
Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ Zündkerzenschlüssel - VAS 6919-
♦ Abzieher - T10530-

♦ Drehmomentschlüssel - V.A.G 1331- , Messbereich 6 bis 50
Nm

♦ Oder: Drehmomentschlüssel - VAS 6583- , Messbereich 3
bis 60 Nm

Tabelle Anzugsdrehmomente Einbau:

Bauteil / Befestigungselement [Nm]
Zündkerzen M12-Gewinde 23 +/- 3
Zündkerzen M14-Gewinde 27,5 +/- 2,5
Schraube der Stabzündpule 9
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Ausbauarbeiten:
Zündspule Zylinder 1 ausbauen
– Schlauchschellen -Pfeile- lösen, Luftführungsrohr -1- abneh‐

men.

Zündspulen Zylinder 2, 3 ausbauen
– Luftfiltergehäuse ausbauen .
– Elektrische Steckverbindung -2- für Lambdasonde trennen

und elektrische Leitung freilegen.

– Elektrische Steckverbindungen trennen:
1 - für Ventil 1 für Nockenwellenverstellung - N205-
3 - für Zündspulen
5 - für Hallgeber - G40-
– Schrauben -4- herausdrehen, Masseleitung freilegen.
– Leitungsschacht -2- von den Kugelbolzen abziehen und zur

Seite drücken.

Zündspulen Zylinder 4, 5, 6 ausbauen
– Motorsteuergerät - J623- aus dem Halter nehmen und ein

wenig zur Seite drücken .
– Elektrische Steckverbindung -1- trennen.
– Halteklammer -4- anheben und Kühlmittelleitung abziehen.
– Schrauben -2, 3- herausdrehen.
– Verrastung entriegeln -Pfeil- und Kühlmittelausgleichsbehäl‐

ter zur linken Seite binden.
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– Kühlmittelschlauch am Halteclip -2- freilegen.
– Schrauben -Pfeile- herausdrehen, Halter -1- für Kühlmitte‐

lausgleichsbehälter abnehmen.

– Elektrische Steckverbindungen -2- trennen.
– Verrastung entriegeln -Pfeil-, Leitungsschacht -1- von den

Kugelbolzen abziehen und zur Seite drücken. Wenn erfor‐
derlich, elektrischen Leitungsstrang freilegen.

Alle weiteren Arbeiten sind beschrieben unter: ⇒  Instandset‐
zung - 6-Zyl. 2,9l; 3,0l 4V TFSI EA839; Rep.-Gr.  28 ; Zündanla‐
ge; Zündspulen aus- und einbauen .
Weitere Arbeiten:
– Motorsteuergerät - J623- einbauen .
– Luftfiltergehäuse einbauen .
– Kühlmittelleitung mit Steckkupplung anschließen .

– Schraube -Pfeil- der Zündspulen herausdrehen.

– Abzieher - T10530- in die Bohrung -1- der Zündspule einset‐
zen und die Rändelmutter -2- im Uhrzeigersinn drehen, bis
sich der Abzieher festklemmt.
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– Mit dem Abzieher - T10530- die Zündspulen vorsichtig nach
oben herausziehen.

– Ausbaumaßnahmen für alle weiteren Zündspulen wiederho‐
len.

– Zündkerzen mit Zündkerzenschlüssel - VAS 6919- heraus‐
drehen.

  
Arbeitsablauf Schritt 3 - Zündkerzen einbauen:
– Neue Zündkerzen mit Zündkerzenschlüssel - VAS 6919- und

Anzugsdrehmoment (Tabelle Anzugsdrehmomente Einbau
⇒ Seite 82 ) einschrauben.

– Zündspulen fetten ⇒ Seite 86 .
– Alle Zündspulen locker in den Zündkerzenschacht stecken

und zu den Steckern der Steckerleiste ausrichten.
– Schrauben der Zündspulen mit Anzugsdrehmoment (Tabelle

Anzugsdrehmomente Einbau ⇒ Seite 82 ) einschrauben.
– Stecker der Zündspulen nacheinander aufstecken, bis die

Verriegelung einrastet.
Weitere Einbaumaßnahmen erfolgen in umgekehrter Reihenfol‐
ge. Dabei Anzugsdrehmomente (Tabelle Anzugsdrehmomente
Einbau ⇒ Seite 82 ) beachten.

Arbeitsablauf Einbau der Stabzündspule:
Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge, dabei Folgen‐
des beachten:
– Zündkerzenstecker -2- von Hand bis zum Anschlag auf die

Zündspule -1- aufstecken.
• Der Pfeilmarkierungen am Zündkerzenstecker und an der

Zündspule müssen wie gezeigt zueinanderstehen.
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3.78.3 Zündspulen fetten
Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ Silikonpaste
  
Arbeitsablauf:
– Dichtschlauch -Pfeil- der Zündspule umlaufend mit Silikon‐

paste fetten. Die Fettraupe muss 1 bis 2 mm dick sein.

Hinweis

♦ Zu verwendende Silikonpaste siehe Elektronischer Teileka‐
talog (ETKA).

♦ Neue Zündspulen werden gefettet geliefert und müssen
nicht nachgefettet werden.

VORSICHT
Zerstörungsgefahr der Zündspulen durch falsches Schmier‐
mittel.
– Nur die hierfür freigegebene Silikonpaste verwenden.

3.79 Kühlmittelstand: Prüfen; Kühlmittel‐
stand mindestens obere Markierung
am Ausgleichsbehälter.

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch unter Druck stehendem Kühlmitte‐
lausgleichsbehälter!
♦ Kühlmittelausgleichsbehälter nur bei kaltem Motor öffnen.
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VORSICHT
Falsche Kühlmittelzusätze können schwere Schäden an Fahr‐
zeugbauteilen verursachen.
Unbedingt richtigen Kühlmittelzusatz laut elektronischem Tei‐
lekatalog ETKA verwenden!

Hinweis

♦ Der Sollwert ist die obere Markierung am Kühlmittelausg‐
leichsbehälter.

♦ Es darf nur destilliertes Wasser zur Mischung mit Kühlmit‐
telzusätzen verwendet werden: Das zur Mischung verwen‐
dete Wasser hat einen großen Einfluss auf Effektivität des
Kühlmittels und Korrosionsschutz. Um die Anforderungen an
die Wasserqualität zu erfüllen, ist grundsätzlich destilliertes
Wasser für die Mischung des Kühlmittels zu verwenden.

♦ Es dürfen nur Kühlmittelzusätze laut ⇒  Elektronischer Teile‐
katalog (ETKA) verwendet werden. Andere Kühlmittelzusät‐
ze können vor allem die Korrosionsschutzwirkung erheblich
beeinträchtigen. Die daraus resultierenden Schäden können
zu Kühlmittelverlust und in der Folge zu schweren Motor‐
schäden führen.

♦ Kühlmittel im richtigen Mischungsverhältnis verhindert Frost-
und Korrosionsschäden sowie Kalkansatz. Außerdem wird
die Siedetemperatur angehoben. Aus diesem Grund muss
das Kühlsystem unbedingt ganzjährig mit Kühlmittelzusatz
befüllt sein.

♦ Gebrauchtes Kühlmittel nicht wiederverwenden.
♦ Als Gleitmittel für Kühlmittelschläuche nur Wasser/Kühlmit‐

telzusatz verwenden.
♦ Das Betreiben des Fahrzeugs mit einem Kühlmittelstand

oberhalb der MAX-Markierung am Kühlmittelausgleichsbe‐
hälter ist technisch bedingt und zulässig. Kühlmittel nicht
absaugen!

♦ Das Betreiben des Fahrzeugs mit einem Kühlmittelstand un‐
terhalb der oberen Markierung ist nicht zulässig.

Kühlmittelstand und Frostschutz prüfen ⇒ Seite 87
Kühlmittel auffüllen ⇒ Seite 89

3.79.1 Kühlmittelstand und Frostschutz prüfen
Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
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♦ Refraktometer - T10007 A- oder Refraktometer - T10007 B-

♦ Refraktometer - VAS 531 005-
Tabelle Prüfwerte und Prozessvorgaben:

Service-Ereignis: Sollstand des Kühlmittels:
Übergabe-Service Kühlmittelstand mindestens auf Höhe der MAX-Markierung.
Inspektion Kühlmittelstand auf Höhe der MAX-Markierung.

Eine Dichtigkeitsprüfung des Kühlsystems ist eine Reparatur‐
maßnahme und erfolgt auf gesonderte Berechnung!
Voraussetzungen:
• Der Frostschutz muss bis -25 °C gewährleistet sein, in Län‐

dern mit arktischem Klima bis -36 °C. Sollwertvorgabe der
Wartungstabelle beachten!

• Der Anteil des Kühlmittelzusatzes darf 55 % (Frostschutz‐
wert bis -48 °C) nicht übersteigen, da der Frostschutz wieder
verringert und die Kühlwirkung verschlechtert wird.

• Fahrzeug muss in einer waagerechten Stellung abgestellt
werden.

  
Arbeitsablauf Schritt 1 - Kühlmittelstand prüfen:
– Kühlmittelstand bei kaltem Motor im Kühlmittelausgleichsbe‐

hälter anhand der Behältermarkierungen -Bild- prüfen.
– Bei zu geringem Kühlmittelstand: Fehlmenge im geforderten

Mischungsverhältnis auffüllen ⇒ Seite 89 .
– Bei nicht verbrauchsbedingtem Flüssigkeitsverlust: zuerst

Ursache durch Dichtigkeitsprüfung ermitteln ⇒  Motor; Rep.-
Gr.  19 ; Kühlsystem/Kühlmittel; Kühlsystem auf Dichtigkeit
prüfen .

Arbeitsablauf Schritt 2 - Frostschutz prüfen:
– Mit der Pipette einen Tropfen Kühlmittel auf das Glas des

Refraktometers - T10007 A- bringen. Durch das Refraktome‐
ter lässt sich nun deutlich eine Hell-Dunkel-Grenze erken‐
nen.

– Den Frostschutz des Kühlmittels mit Hilfe der entsprechen‐
den Skala bestimmen. Dazu den Wert an der Hell-Dunkel-
Grenze ablesen.

– Wenn der Frostschutzwert nicht der Vorgabe auf der War‐
tungstabelle entspricht, folgende Maßnahmen durchführen:
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Frostschutzwert: Bewertung / Maßnahme:
> Sollwertvorgabe Abhängig von der Abweichung eine geringe Menge Kühlmittel entnehmen,

und durch destilliertes Wasser ersetzen. Vorgang wiederholen, bis die korrek‐
te Kühlmittelzusammensetzung erreicht ist.

< Sollwertvorgabe Abhängig von der Abweichung eine geringe Menge Kühlmittel entnehmen,
und durch Kühlmittelzusatz ersetzen. Vorgang wiederholen, bis die korrekte
Kühlmittelzusammensetzung erreicht ist.

– Nach der Probefahrt ist die Konzentration des Kühlmittelzu‐
satzes erneut zu prüfen.

Hinweis

♦ Zum Festlegen der aktuellen Frostschutzdichte muss das
Refraktometer - T10007 A- verwendet werden.

♦ Die Skala -1- des Refraktometers bezieht sich auf die Kühl‐
mittelzusätze G12++ und G12evo.

♦ Die Skala -2- bezieht sich nur auf den Kühlmittelzusatz G13.
♦ Sollte eine sortenreine Befüllung des Kühlmittelzusatzes

nicht sichergestellt sein: Frostschutz immer mit Hilfe der
Skala für G13 bestimmen.

♦ Die abgelesene Temperatur auf dem Refraktometer -
T10007 A- entspricht dem »Eisflockenpunkt«. Ab dieser
Temperatur können sich die ersten Eisflocken im Kühlmittel
bilden.

♦ Das Kühlsystem sollte unbedingt ganzjährig mit Frostschutz
befüllt sein. Kühlmittelzusatz im richtigen Mischungsverhält‐
nis verhindert Kalkansatz, Frost- und Korrosionsschäden
und hebt außerdem die Siedetemperatur an.

♦ In Ländern mit tropischem Klima trägt das Kühlmittel durch
den höheren Siedepunkt bei hoher Belastung des Motors
zur Betriebssicherheit bei.

♦ Sollte eine sortenreine Befüllung des Kühlmittelzusatzes
nicht sichergestellt sein: Frostschutz immer mithilfe der Ska‐
la für G13 bestimmen.

♦ Der Frostschutz muss auf mindestens -25 °C eingestellt wer‐
den, in Ländern mit arktischem Klima auf ca. -36 °C. Nur
wenn aus klimatischen Gründen ein stärkerer Frostschutz
erforderlich ist, darf der Frostschutz erhöht werden. Aber nur
bis zu -48 °C sonst verschlechtert sich die Kühlwirkung des
Kühlmittels.

♦ Die Konzentration des Kühlmittels darf auch in der warmen
Jahreszeit bzw. in warmen Ländern nicht durch Nachfüllen
von Wasser verringert werden. Der Frostschutz muss min‐
destens -25 °C betragen.

3.79.2 Kühlmittel auffüllen
Tabelle Prüfwerte und Prozessvorgaben:

Frostschutz bis: Kühlmittelzusatz: Wasser:
-25 °C ca. 40% ca. 60%
-36 °C ca. 50% ca. 50%
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Arbeitsablauf:
– Fehlmenge in dem Mischungsverhältnis auffüllen, das der

Frostschutzvorgabe der Wartungstabelle entspricht. Kühlmit‐
telzusammensetzung gemäß Tabelle beachten.

Hinweis

Geringe Mengen des Kühlmittels können einfach nachgefüllt
werden. Bei größeren Mengen sollte das Kühlsystem-Befüllge‐
rät - VAS 6096- verwendet werden.

3.80 Kühlsystem für Hochvoltsystem: Kühl‐
mittelstand prüfen und bei Bedarf korri‐
gieren

GEFAHR
Lebensgefährliche Spannung durch Beschädigung von Hoch‐
voltkomponenten
♦ Warnhinweise Hochvoltsystem beachten:
♦ Für Arbeiten in der Nähe von Hochvoltkomponenten .

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch unter Druck stehendem Kühlmittel‐
behälter!
♦ Kühlmittelbehälter nur bei kaltem Motor öffnen.
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Hinweis

♦ Es darf nur destilliertes Wasser zur Mischung mit Kühlmit‐
telzusätzen verwendet werden: Das zur Mischung verwen‐
dete Wasser hat einen großen Einfluss auf Effektivität des
Kühlmittels und Korrosionsschutz. Um die Anforderungen an
die Wasserqualität zu erfüllen, ist grundsätzlich destilliertes
Wasser für die Mischung des Kühlmittels zu verwenden.

♦ Es dürfen nur Kühlmittelzusätze laut ⇒  Elektronischer Teile‐
katalog (ETKA) verwendet werden. Andere Kühlmittelzusät‐
ze können vor allem die Korrosionsschutzwirkung erheblich
beeinträchtigen. Die daraus resultierenden Schäden können
zu Kühlmittelverlust und in der Folge zu schweren Motor‐
schäden führen.

♦ Kühlmittel im richtigen Mischungsverhältnis verhindert Frost-
und Korrosionsschäden sowie Kalkansatz. Außerdem wird
die Siedetemperatur angehoben. Aus diesem Grund muss
das Kühlsystem unbedingt ganzjährig mit Kühlmittelzusatz
befüllt sein.

♦ Besonders in Ländern mit tropischem Klima trägt das Kühl‐
mittel durch den höheren Siedepunkt bei hoher Belastung
des Motors zur Betriebssicherheit bei.

♦ Gebrauchtes Kühlmittel nicht wiederverwenden.
♦ Als Gleitmittel für Kühlmittelschläuche nur Wasser/Kühlmit‐

telzusatz verwenden.
♦ Nach Öffnen des Kühlmittelausgleichsbehälters für Hoch‐

voltsystem Verplombung und Hinweisschild erneuern: siehe
Elektronischer Teilekatalog (ETKA).

♦ Sollte eine sortenreine Befüllung des Kühlmittelzusatzes
nicht sichergestellt sein: Frostschutz immer mithilfe der Ska‐
la für G13 bestimmen.

♦ Der Frostschutz muss auf mindestens -25 °C eingestellt wer‐
den, in Ländern mit arktischem Klima auf ca. -36 °C. Nur
wenn aus klimatischen Gründen ein stärkerer Frostschutz
erforderlich ist, darf der Frostschutz erhöht werden. Aber nur
bis zu -48 °C sonst verschlechtert sich die Kühlwirkung des
Kühlmittels.

♦ Die Konzentration des Kühlmittels darf auch in der warmen
Jahreszeit bzw. in warmen Ländern nicht durch Nachfüllen
von Wasser verringert werden. Der Frostschutz muss min‐
destens -25 °C betragen.

Kühlmittelstand prüfen ⇒ Seite 94
Frostschutz prüfen ⇒ Seite 92
Kühlmittel auffüllen ⇒ Seite 94

3.80.1 Kühlmittelstand prüfen

WARNUNG
Lebensgefährliche Spannung bei Beschädigung von Hoch‐
voltkomponenten
♦ Arbeiten am Kühlsystem für den Hochvoltbereich (z. B.

Kühlmittel nachfüllen oder Frostschutzwert prüfen) nur von
speziell unterwiesenem Personal durchführen lassen.
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Tabelle Prüfwerte und Prozessvorgaben:

Service-Ereignis: Sollstand des Kühlmittels:
Übergabe-Service Kühlmittelstand auf Höhe des Schweißrands oder darüber.
Inspektion Kühlmittelstand zwischen MIN- und MAX-Markierung

Eine Dichtigkeitsprüfung des Kühlsystems ist eine Reparatur‐
maßnahme und erfolgt auf gesonderte Berechnung!
Voraussetzungen:
• Fahrzeug muss in einer waagerechten Stellung abgestellt

werden.
Arbeitsablauf:
– Kühlmittelstand bei kaltem Motor im Kühlmittelausgleichsbe‐

hälter für das Hochvoltsystem anhand der Behältermarkie‐
rungen prüfen.

  
– Bei zu geringem Kühlmittelstand, folgende Maßnahme

durchführen.

Service-Ereignis: Iststand des Kühlmittels: Bewertung / Maßnahme:
Übergabe-Service Kühlmittelstand zwischen

MIN-Markierung und MAX-
Markierung -roter Strich-

Verplombung lösen, Kühlmittel im geforderten
Mischungsverhältnis bis zur MAX-Markierung
-obere schwarze Linie- auffüllen und Verplombung
erneuern.

Kühlmittelstand unterhalb
der MIN-Markierung.

Verplombung lösen, Dichtigkeitsprüfung durchfüh‐
ren ⇒  Motor; Rep.-Gr.  19 ; Kühlsystem/Kühlmittel;
Kühlsystem auf Dichtigkeit prüfen , Kühlmittel im
geforderten Mischungsverhältnis bis zur MAX-Mar‐
kierung auffüllen , Frostschutz prüfen und Verplom‐
bung erneuern.

Inspektion Kühlmittelstand unterhalb
der MIN-Markierung.

Verplombung lösen, Dichtigkeitsprüfung durchfüh‐
ren ⇒  Motor; Rep.-Gr.  19 ; Kühlsystem/Kühlmittel;
Kühlsystem auf Dichtigkeit prüfen , Kühlmittel im
geforderten Mischungsverhältnis bis zur MAX-Mar‐
kierung auffüllen , Frostschutz prüfen und Verplom‐
bung erneuern.

  

3.80.2 Frostschutz prüfen

Hinweis

Eine Überprüfung der Frostschutzkonzentration ist nur erforder‐
lich, wenn die Verplombung des Kühlmittelausgleichsbehälters
fehlt oder für das Nachfüllen von Kühlmittelflüssigkeit geöffnet
wurde.

Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
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♦ Refraktometer - T10007 A- oder Refraktometer - T10007B-

♦ Refraktometer - VAS 531 005-
Voraussetzungen:
• Der Frostschutz muss bis -25 °C gewährleistet sein, in Län‐

dern mit arktischem Klima bis -36 °C. Sollwertvorgabe der
Wartungstabelle beachten!

• Der Anteil des Kühlmittelzusatzes darf 55 % (Frostschutz‐
wert bis -48 °C) nicht übersteigen, da der Frostschutz wieder
verringert und die Kühlwirkung verschlechtert wird.

Arbeitsablauf:
– Mit der Pipette einen Tropfen Kühlmittel aus dem Kühlmit‐

telausgleichsbehälter für das Hochvoltsystem auf das Glas
des Refraktometers - T10007 A- bringen. Durch das Refrak‐
tometer lässt sich nun deutlich eine Hell-Dunkel-Grenze er‐
kennen.

– Den Frostschutz des Kühlmittels mit Hilfe der entsprechen‐
den Skala bestimmen. Dazu den Wert an der Hell-Dunkel-
Grenze ablesen.

– Wenn der Frostschutzwert im Kühlmittelausgleichsbehälter
für das Hochvoltsystem nicht der Vorgabe auf der Wartungs‐
tabelle entspricht, folgende Maßnahmen durchführen:

Frostschutzwert: Bewertung / Maßnahme:
> Sollwertvorgabe Abhängig von der Abweichung eine geringe Menge Kühlmittel entnehmen,

und durch destilliertes Wasser ersetzen. Vorgang wiederholen, bis die korrek‐
te Kühlmittelzusammensetzung erreicht ist.

< Sollwertvorgabe Abhängig von der Abweichung eine geringe Menge Kühlmittel entnehmen,
und durch Kühlmittelzusatz ersetzen. Vorgang wiederholen, bis die korrekte
Kühlmittelzusammensetzung erreicht ist.

– Nach der Probefahrt ist die Konzentration des Kühlmittelzu‐
satzes erneut zu prüfen.
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Hinweis

♦ Zum Festlegen der aktuellen Frostschutzdichte muss das
Refraktometer - T10007 A- oder Refraktometer - T10007B-
verwendet werden.

♦ Die Skala -1- des Refraktometers bezieht sich auf die Kühl‐
mittelzusätze G12++ und G12evo.

♦ Die Skala -2- bezieht sich auf den Kühlmittelzusatz G13.
♦ Sollte eine sortenreine Befüllung des Kühlmittelzusatzes

nicht sichergestellt sein: Frostschutz immer mit Hilfe der
Skala für G13 bestimmen.

♦ Die abgelesene Temperatur auf dem Refraktometer -
T10007 A- entspricht dem »Eisflockenpunkt«. Ab dieser
Temperatur können sich die ersten Eisflocken im Kühlmittel
bilden.

♦ Das Kühlsystem sollte unbedingt ganzjährig mit Frostschutz
befüllt sein. Kühlmittelzusatz im richtigen Mischungsverhält‐
nis verhindert Kalkansatz, Frost- und Korrosionsschäden
und hebt außerdem die Siedetemperatur an.

♦ In Ländern mit tropischem Klima trägt das Kühlmittel durch
den höheren Siedepunkt bei hoher Belastung des Motors
zur Betriebssicherheit bei.

3.80.3 Kühlmittel auffüllen
Tabelle Prüfwerte und Prozessvorgaben:

Frostschutz bis: Kühlmittelzusatz: Wasser:
-25 °C ca. 40 % ca. 60 %
-36 °C ca. 50 % ca. 50 %

Arbeitsablauf:
– Fehlmenge in dem Mischungsverhältnis auffüllen, das der

Frostschutzvorgabe der Wartungstabelle entspricht. Kühlmit‐
telzusammensetzung gemäß Tabelle beachten.

Hinweis

Geringe Mengen des Kühlmittels können einfach nachgefüllt
werden. Bei größeren Mengen sollte das Kühlsystem-Befüllge‐
rät - VAS 6096- verwendet werden.

3.81 Luftfilter: Filtereinsatz ersetzen, Ge‐
häuse reinigen

Hinweis

♦ Zur Montage der Ansaugschläuche nur silikonfreies Gleitmit‐
tel verwenden.

♦ Alle Schlauchverbindungen mit Schlauchschellen sichern,
die dem Serienstand entsprechen (siehe Elektronischer Tei‐
lekatalog, ETKA).
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Luftfiltergehäuse reinigen ⇒ Seite 99
4-Zylinder-Benzinmotor 2.0 TFSI ⇒ Seite 95
6-Zylinder-Benzinmotor 3.0 TFSI ⇒ Seite 96
4-Zylinder-Dieselmotor 2.0 TDI ⇒ Seite 97
6-Zylinder-Dieselmotor 3.0 TDI ⇒ Seite 98

3.81.1 4-Zylinder-Benzinmotor 2.0 TFSI
Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ Drehmomentschraubendreher - V.A.G 1624- , Messbereich

1 bis 5 Nm
♦ Oder: Drehmomentschlüssel - V.A.G 1783- , Messbereich 2

bis 10 Nm
♦ Oder: Drehmomentschlüssel - VAS 6583- , Messbereich 3

bis 60 Nm
Tabelle Anzugsdrehmomente Einbau:

Bauteil / Befestigungselement: [Nm]
Befestigungsschrauben Luftfilteroberteil 3,5

Arbeitsablauf Schritt 1 - Luftfiltereinsatz ausbauen:
– Luftführungsrohr abbauen, dazu Schlauchschelle lösen.
– Elektrische Steckverbindung -2- für Luftmassenmesser -

G70- trennen.
– Befestigungsschrauben herausdrehen, Luftfilteroberteil -1-

abnehmen.

– Entriegelungstaste drücken, Filtereinsatz im Gegenuhrzei‐
gersinn drehen -Pfeil A- und herausnehmen.

  
Arbeitsablauf Schritt 2 - Luftfiltereinsatz einbauen:
– Gehäuse und Wasserabläufe auf Verschmutzung prüfen,

gegebenenfalls reinigen ⇒ Seite 99 .
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– Neuen Filtereinsatz in das Luftfilteroberteil einsetzen und im
Uhrzeigersinn drehen -Pfeil B- bin er spürbar einrastet.

– Luftfilteroberteil ohne größere Kräfte auf das Luftfilterunter‐
teil aufsetzen. Darauf achten, dass das Luftfilteroberteil dicht
mit dem Luftfilterunterteil abschließt.

– Befestigungsschrauben in das Luftfilteroberteil eindrehen
und mit Anzugsdrehmoment (Tabelle Anzugsdrehmomente
Einbau ⇒ Seite 95 ) anziehen.

– Luftführungsrohr am Luftfilteroberteil aufstecken und
Schlauchschelle positionieren.

Weitere Einbaumaßnahmen erfolgen in umgekehrter Reihenfol‐
ge.

3.81.2 6-Zylinder-Benzinmotor 3.0 TFSI
Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ Drehmomentschraubendreher - V.A.G 1624- , Messbereich

1 bis 5 Nm
Tabelle Anzugsdrehmomente Einbau:

Bauteil / Befestigungselement: [Nm]
Befestigungsschrauben Luftfilteroberteil 3,5
Befestigungsschrauben Luftfiltereinsatz 1,5

Arbeitsablauf Schritt 1 - Luftfiltereinsatz ausbauen:
– Luftführungsrohr abbauen, dazu Schlauchschelle -3- lösen.
– Befestigungsschrauben herausdrehen, Luftfilteroberteil ab‐

nehmen.

– Filtereinsatz durch Herausdrehen der beiden Schrauben
-Pfeile- aus dem Luftfilteroberteil herausnehmen.

  
Arbeitsablauf Schritt 2 - Luftfiltereinsatz einbauen:
– Gehäuse und Wasserabläufe auf Verschmutzung prüfen,

gegebenenfalls reinigen ⇒ Seite 99 .
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– Neuen Filtereinsatz zentriert in die Aufnahme im Luftfiltero‐
berteil einsetzen. Dabei muss die Lasche vom Luftfilterein‐
satz -1- an der Lasche vom Luftfilteroberteil -2- anstehen.

– Luftfilteroberteil ohne größere Kräfte auf das Luftfilterunter‐
teil aufsetzen. Darauf achten, dass das Luftfilteroberteil dicht
mit dem Luftfilterunterteil abschließt.

– Befestigungsschrauben in das Luftfilteroberteil eindrehen
und mit Anzugsdrehmoment (Tabelle Anzugsdrehmomente
Einbau ⇒ Seite 96 ) anziehen.

– Luftführungsrohr am Luftfilteroberteil aufstecken und
Schlauchschelle positionieren.

Weitere Einbaumaßnahmen erfolgen in umgekehrter Reihenfol‐
ge.

3.81.3 4-Zylinder-Dieselmotor 2.0 TDI
Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ Drehmomentschraubendreher - V.A.G 1624- , Messbereich

1 bis 5 Nm
♦ Oder: Drehmomentschlüssel - V.A.G 1783- , Messbereich 2

bis 10 Nm
♦ Oder: Drehmomentschlüssel - VAS 6583- , Messbereich 3

bis 60 Nm
Tabelle Anzugsdrehmomente Einbau:

Bauteil / Befestigungselement: [Nm]
Befestigungsschrauben Luftfilteroberteil 3,5

  
Arbeitsablauf Schritt 1 - Luftfiltereinsatz ausbauen:
– Luftführungsrohr -1- abbauen, dazu Schlauchschelle -Pfeile-

lösen.
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– Elektrische Steckverbindung -2- für Luftmassenmesser -
G70- trennen.

– Kraftstoffschläuche -3- frei legen und zur Seite drücken.
– Befestigungsschrauben herausdrehen, Luftfilteroberteil -1-

abnehmen.

– Entriegelungstaste drücken, Filtereinsatz im Gegenuhrzei‐
gersinn drehen -Pfeil A- und herausnehmen.

  
Arbeitsablauf Schritt 2 - Luftfiltereinsatz einbauen:
– Gehäuse und Wasserabläufe auf Verschmutzung prüfen,

gegebenenfalls reinigen ⇒ Seite 99 .

– Neuen Filtereinsatz in das Luftfilteroberteil einsetzen und im
Uhrzeigersinn drehen -Pfeil B- bin er spürbar einrastet.

– Luftfilteroberteil ohne größere Kräfte auf das Luftfilterunter‐
teil aufsetzen. Darauf achten, dass das Luftfilteroberteil dicht
mit dem Luftfilterunterteil abschließt.

– Befestigungsschrauben in das Luftfilteroberteil eindrehen
und mit Anzugsdrehmoment (Tabelle Anzugsdrehmomente
Einbau ⇒ Seite 97 ) anziehen.

– Luftführungsrohr am Luftfilteroberteil aufstecken und
Schlauchschelle positionieren.

Weitere Einbaumaßnahmen erfolgen in umgekehrter Reihenfol‐
ge.

3.81.4 6-Zylinder-Dieselmotor 3.0 TDI
Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ Drehmomentschraubendreher - V.A.G 1624- , Messbereich

1 bis 5 Nm
♦ Oder: Drehmomentschlüssel - V.A.G 1783- , Messbereich 2

bis 10 Nm
♦ Oder: Drehmomentschlüssel - VAS 6583- , Messbereich 3

bis 60 Nm
Tabelle Anzugsdrehmomente Einbau:

Bauteil / Befestigungselement: [Nm]
Befestigungsschrauben Luftfilteroberteil 3,5
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Arbeitsablauf Schritt 1 - Luftfiltereinsatz ausbauen:
– Luftführungsrohr -1- abbauen, dazu Schlauchschelle -Pfeile-

lösen.

– Elektrische Steckverbindung -2- für Luftmassenmesser -
G70- trennen.

– Kraftstoffschläuche -3- frei legen und zur Seite drücken.
– Befestigungsschrauben herausdrehen, Luftfilteroberteil -1-

abnehmen.

– Entriegelungstaste drücken, Filtereinsatz im Gegenuhrzei‐
gersinn drehen -Pfeil A- und herausnehmen.

  
Arbeitsablauf Schritt 2 - Luftfiltereinsatz einbauen:
– Gehäuse und Wasserabläufe auf Verschmutzung prüfen,

gegebenenfalls reinigen .

– Neuen Filtereinsatz in das Luftfilteroberteil einsetzen und im
Uhrzeigersinn drehen -Pfeil B- bin er spürbar einrastet.

– Luftfilteroberteil ohne größere Kräfte auf das Luftfilterunter‐
teil aufsetzen. Darauf achten, dass das Luftfilteroberteil dicht
mit dem Luftfilterunterteil abschließt.

– Befestigungsschrauben in das Luftfilteroberteil eindrehen
und mit Anzugsdrehmoment (Tabelle Anzugsdrehmomente
Einbau ⇒ Seite 98 ) anziehen.

– Luftführungsrohr am Luftfilteroberteil aufstecken und
Schlauchschelle positionieren.

Weitere Einbaumaßnahmen erfolgen in umgekehrter Reihenfol‐
ge.

3.81.5 Luftfiltergehäuse reinigen
Arbeitsablauf:
– Lose Schmutzrückstände bzw. Blätter aus dem Luftfilterge‐

häuse (Ober- und Unterteil) entfernen.
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– Wasserablaufschlauch im Luftfilterunterteil auf Schmutz und
Verklebungen prüfen, gegebenenfalls reinigen.

Hinweis

♦ Beim Ausblasen des Luftfiltergehäuses mit Pressluft ist Fol‐
gendes zu beachten: Luftmassenmesser mit einem saube‐
ren Lappen abdecken.

♦ Bei Kaltlandfahrzeugen muss zusätzlich das Schneesieb
in der Ansaugstrecke gereinigt werden: Vorgabe der ELSA-
Wartungstabelle beachten.

3.82 Schneesieb: reinigen
Ausbauarbeiten:
– Spreizclips -2- der Abdeckung für Frontend ausbauen, dazu

zuerst den Spreizstift aus dem Spreizclip herausziehen.
– Abdeckung für Frontend -1- aus dem Kühlergrill nach hinten

herausziehen.
– Ansaugluftführung für den Luftfilter ausbauen ⇒  Motor;

Rep.-Gr.  23 ; Luftfilter; Montageübersicht - Luftfiltergehäu‐
se .

  
Arbeitsablauf:

– Schneesieb -1- entnehmen und mit Pressluft ausblasen.
– Hartnäckige Verschmutzungen mit einem stumpfen Gegen‐

stand entfernen.
– Ein beschädigtes Schneesieb ist zu ersetzen.
Einbaumaßnahmen erfolgen in umgekehrter Reihenfolge. Da‐
bei Folgendes beachten:
– Erst den Spreizclip in die vorgesehene Bohrung drücken und

dann mit dem Spreizstift verriegeln.

3.83 Staub- und Pollenfilter: ersetzen

Hinweis

♦ Je nach Modelljahr kann bei diesem Fahrzeugtyp entweder
der Staub-/Pollenfilter oder der Geruchs-/Allergenfilter einge‐
setzt werden.

♦ Fahrzeugspezifischer Innenraumfilter siehe Elektronischer
Teilekatalog (ETKA).

Staub- und Pollenfilter befindet sich unter dem Handschuhfach.
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Ausbauarbeiten:
– Bei Fahrzeugen mit Fahrschulausrüstung: Gegebenenfalls

das Fußhebelwerk der Fahrschulausrüstung ausbauen: sie‐
he Einbauanleitung für die Fahrschulausstattung.

  
Arbeitsablauf Schritt 1 - Filtereinsatz ausbauen:
– Fußraum im Bereich unter dem Staub- und Pollenfilter mit

Papier abdecken.
– Schraubclipse -A- ausbauen und Dämmmatte -B- abneh‐

men.

– Haltelaschen -A- entriegeln, Schachtabdeckung -B- nach un‐
ten schwenken und abnehmen.

– Filtereinsatz -E- aus dem Schacht herausziehen
-Pfeilrichtung-.

  
Arbeitsablauf Schritt 2 - Filtereinsatz einbauen:
– Schacht vor Verbau des neuen Filtereinsatzes mit einem

Staubsauger reinigen.
– Neuen Filtereinsatz -E- seitenrichtig einsetzen: Pfeil -D-

zeigt zum Frischluftgebläse.
Weitere Einbaumaßnahmen erfolgen in umgekehrter Reihenfol‐
ge.
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Hinweis

Sollten die Haltelaschen -A- für die Abdeckung -B- am Heiz- /
Klimagerät oder am Servicedeckel abgebrochen sein, kann der
Servicedeckel -B- auch mit 4 Blechbundschrauben -C- (z. B. 3,5
x 16 mm oder 4,9 x 16 mm, siehe Elektronischer Teilekatalog
ETKA) am Heiz- / Klimagerät befestigt werden. Dazu sind an
der Abdeckung -B- an den mit -C- gekennzeichneten Befesti‐
gungspunkten Bohrungen mit einem Durchmesser von 4,5 mm
einzubringen.

3.84 Kraftstofffilter: ersetzen

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch heißen und unter Druck stehendem
Kraftstoff!
♦ Schutzhandschuhe tragen.
♦ Schutzbrille tragen.
♦ Verbindungsstellen der Kraftstoffleitungen abkühlen las‐

sen.
♦ Lappen um Verbindungsstellen legen und vorsichtig lösen.

  
Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ Schlauchschellenzange - VAS 6362-

♦ Drehmomentschlüssel - V.A.G 1783- , Messbereich 2 bis 10
Nm

♦ Oder: Drehmomentschlüssel - V.A.G 1410- , Messbereich 4
bis 20 Nm

♦ Oder: Drehmomentschlüssel - VAS 6854- , Messbereich 5
bis 13 Nm

♦ Auffangbehälter
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Tabelle Anzugsdrehmomente Einbau:

Befestigungselement Anzugsdrehmoment
[Nm]

Muttern für Halter 8

  
Der Kraftstofffilter befindet sich am Unterboden.
Ausbauarbeiten:
– Unterbodenverkleidungen rechts ausbauen ⇒  Karosserie-

Montagearbeiten Außen; Rep.-Gr.  66 ; Unterbodenverklei‐
dung; Unterbodenverkleidungen aus- und einbauen .

Arbeitsablauf Schritt 1 - Kraftstofffilter ausbauen:
– Sicherheitsmaßnahmen für Arbeiten am Kraftstoffsystem

beachten ⇒  Kraftstoffversorgung - Dieselmotoren; Rep.-
Gr.  00 ; Sicherheitshinweise; Sicherheitsmaßnahmen bei
Arbeiten am Kraftstoffsystem .

– Mutter -1- herausdrehen.
– Halter -2- nach unten schwenken, an den Aufnahmen aus‐

hängen -Pfeile- und abnehmen.
– Auffangbehälter unter die Kraftstofffilterpatrone stellen.

– Kraftstoffvorlaufschläuche -1- und -3- mit Hilfe der Schlauch‐
schellenzange am T-Stück und zur Aluminiumleitung abbau‐
en und Kraftstofffilter-2- inklusive der Kraftstoffvorlaufschläu‐
che abnehmen.

  
Arbeitsablauf Schritt 2 - Kraftstofffilter einbauen:
Einbaumaßnahmen erfolgen in umgekehrter Reihenfolge. An‐
zugsdrehmomente beachten (Tabelle Anzugsdrehmomente
Einbau: ⇒ Seite 103 ).
Die Durchflussrichtung der Kraftstofffilterpatrone ist am Filterge‐
häuse mit Pfeilen gekennzeichnet.
– Abschließend Kraftstoffsystem entlüften ⇒  Motor; Rep.-

Gr.  23 ; Einspritzanlage; Kraftstoffsystem befüllen/entlüften .

Hinweis

♦ Federbandschellen am Kraftstofffilter nicht lösen.
♦ Federbandschellen am T-Stück und zur Aluminiumleitung

sind zu erneuern.
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3.85 Filter Wasserabscheider: ersetzen
Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ Dieselsauger - VAS 5226-

♦ Drehmomentschlüssel - V.A.G 1783- , Messbereich 2 bis 10
Nm

♦ Oder: Drehmomentschlüssel - V.A.G 1410- , Messbereich 4
bis 20 Nm

♦ Oder: Drehmomentschlüssel - VAS 6583- , Messbereich 3
bis 60 Nm

Tabelle Anzugsdrehmomente Einbau:

Befestigungselement Anzugsdrehmoment
[Nm]

Schrauben für Filtergehäusedeckel 4

  
Der Filter des Wasserabscheiders befindet sich im Motorraum.
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Arbeitsablauf Schritt 1 - Ausbauen:
– Schlauch des Dieselsaugers - VAS 5226- mit geeignetem

Adapter auf die Entwässerungsschraube -11- stecken.
– Entwässerungsschraube -11- öffnen.
– Mit dem Dieselsauger - VAS 5226- so lange absaugen bis

kein Dieselkraftstoffaustrag mehr stattfindet.
– Entwässerungsschraube -11- handfest anziehen.
– Schrauben -12- herausdrehen und Filtergehäusedeckel mit

angeschlossenen Kraftstoffschläuchen zur Seite anheben.
– Filtereinsatz -5- und Dichtungen aus dem Filtergehäuse -2-

entnehmen.
– Mit dem Dieselsauger - VAS 5226- restlichen Dieselkraftstoff

absaugen.
– Filtergehäuse -2- reinigen.
  
Arbeitsablauf Schritt 2 - Einbauen:
– Neuen Filtereinsatz zentriert in das Filtergehäuse einsetzen.
– Neue Dichtungen anbringen.
– Filtergehäusedeckel aufsetzen und ausrichten.
– Schrauben für Filtergehäusedeckel einschrauben und mit

Anzugsdrehmoment (Tabelle Anzugsdrehmomente Einbau
⇒ Seite 104 ) anziehen.

– Abschließend Kraftstoffsystem entlüften ⇒  Rep.-Gr.  23 ;
Einspritzanlage; Kraftstoffsystem befüllen / entlüften .

3.86 Wasserabscheider (Kraftstofffilter): ent‐
wässern

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch heißen und unter Druck stehenden
Kraftstoff!
♦ Schutzhandschuhe tragen.
♦ Schutzbrille tragen.
♦ Hohlschraube vorsichtig lösen.

Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ Dieselsauger - VAS 5226-
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♦ Drehmomentschlüssel - V.A.G 1783- , Messbereich 2 bis 10
Nm

♦ Oder: Drehmomentschlüssel - V.A.G 1410- , Messbereich 4
bis 20 Nm

♦ Oder: Drehmomentschlüssel - VAS 6583- , Messbereich 3
bis 60 Nm

Tabelle Anzugsdrehmomente Einbau:

Befestigungselement Anzugsdrehmoment
[Nm]

Schrauben für Filtergehäusedeckel 4

  
Der Filter des Wasserabscheiders befindet sich am Motorraum.
Arbeitsablauf:
– Schlauch auf die Entwässerungsschraube -5- des Filterge‐

häusedeckels stecken. Gegenseite des Schlauchs in den
Auffangbehälter führen.

– Motor starten. Für den Wasseraustrag aus dem Kraftstofffil‐
ter ist der Systemdruck notwendig.

– Entwässerungsschraube langsam öffnen bis Wasser austritt.
– Wenn Dieselkraftstoff austritt: Entwässerungsschraube wie‐

der schließen.
– Motor abstellen und Schlauch von der Entwässerungs‐

schraube abziehen.
– Entwässerungsschraube -5- mit Anzugsdrehmoment (Tabel‐

le Anzugsdrehmomente Einbau ⇒ Seite 106 ) einschrauben.

3.87 Kraftstoffbehälter: Kraftstoffadditiv ein‐
füllen

Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ Oder: Mehrzweckadditiv für Otto-Kraftstoffe - G 001 780 M3-
  
Tabelle Prüfwerte und Prozessvorgaben:

Mittlerer Osten Russland Indien
VW 507 53 B: gilt für alle Benzin‐
motoren

VW 507 53 B: gilt für alle Benzin‐
motoren
VW 507 53 A: gilt für alle Ben‐
zinmotoren außer g-tron und E85-
FlexibleFuel

VW 507 53 B: gilt für alle Benzin‐
motoren
VW 507 53 A: gilt für alle Ben‐
zinmotoren außer g-tron und E85-
FlexibleFuel

Mehrzweckadditiv für Otto-Kraft‐
stoffe - G 001 780 M3-

Mehrzweckadditiv für Otto-Kraft‐
stoffe - G 001 780 M3-

Mehrzweckadditiv für Otto-Kraft‐
stoffe - G 001 780 M3-

Wartungspunkt gilt nur für bestimmte Länder: Vorgabe der War‐
tungstabelle beachten!
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Arbeitsablauf:
– Additiv nach der Dosieranleitung auf dem Additivbehälter

und in Abhängigkeit des aktuellen Tankfüllstandes dem Ben‐
zin-Kraftstofftank zugeben.

Hinweis

♦ Es dürfen nur Additivzusätze entsprechend der Norm VW
507 53 A oder der Norm VW 507 53 B verwendet werden.

♦ Nach Zugabe des Additivs dem Kunden unbedingt das Voll‐
tanken empfehlen.

♦ Auch bei Tankvolumen > 60 Liter maximal ein Gebinde pro
Befüllvorgang verwenden.

3.88 Reduktionsmittel (AdBlue®): vollstän‐
dig auffüllen

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch Kontakt mit Reduktionsmittel!
♦ Leitungen der Befüllvorrichtung / des Betankungssystems

nicht knicken.
♦ Bei Kontakt: Flüssigkeit sofort mit viel Wasser abwaschen

und Arzt aufsuchen.

VORSICHT
Beschädigungsgefahr für Verkleidungs- und Karosserieteile
durch Kontakt mit Reduktionsmittel!
♦ Leitungen der Befüllvorrichtung / des Betankungssystems

nicht knicken.
♦ Betroffene Stellen mit klarem Wasser und Baumwolltuch

reinigen.
♦ Kristallisiertes Reduktionsmittel mit warmem Wasser und

Schwamm entfernen.
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Hinweis

♦ Das Reduktionsmittel ist für den Betrieb des Fahrzeugs mit
SCR-System gesetzlich vorgeschrieben.

♦ Das Reduktionsmittel wird für die Abgasnachbehandlung bei
dieselbetriebenen Fahrzeugen zur Reduzierung der Stickoxi‐
de verwendet.

♦ Das Reduktionsmittel ist kein Diesel-Zusatzstoff und darf
nicht in den Diesel-Kraftstofftank eingefüllt werden.

♦ Dem Reduktionsmittel keine Zusatzstoffe beimischen und
auch nicht mit Wasser verdünnen.

♦ Nur Reduktionsmittel das der ISO -22241-1 entspricht ver‐
wenden.

♦ Nur das Reduktionsmittel in den vorgesehenen Originalge‐
binden verwenden.

♦ Hinweise des Reduktionsmittelherstellers für die Verwen‐
dung und Lagerung beachten.

♦ Zum Auffüllen des Reduktionsmittels kann sowohl die Befüll‐
vorrichtung für AdBlue - VAS 6542- als auch das AdBlue
Betankungssystem - VAS 6960- verwendet werden.

Reduktionsmittel (AdBlue®) auffüllen mit Befüllvorrichtung für
AdBlue - VAS 6542- ⇒ Seite 108
Reduktionsmittel (AdBlue®) auffüllen mit AdBlue Betankungs‐
system - VAS 6960- ⇒ Seite 112

3.88.1 Reduktionsmittel (AdBlue®) auffüllen
mit Befüllvorrichtung für AdBlue - VAS
6542-

Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ Befüllvorrichtung für AdBlue - VAS 6542-
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♦ Motor- und Getriebeheber - VAS 6931-

♦ Aufnahmeplatte - V.A.G 1383A/1-

♦
  
Bauteile der Befüllvorrichtung -VAS 6542-
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1 - Entlüftungsstutzen für Re‐
duktionsmittelgebinde
2 - Überwurfmutter für Reduk‐
tionsmittelgebinde
3 - Absperrhahn für Entlüf‐
tungsleitung
4 - Schnellkopplung an der
Entlüftungsleitung
5 - Befüllleitung
6 - Absperrhahn für Befülllei‐
tung
7 - Überwurfmutter für Kraft‐
stoffeinfüllstutzen
8 - Entlüftungsleitung

  
Arbeitsablauf:
– Tankklappe öffnen und Tankverschluss für Reduktionsmittel

abschrauben.
– Einfüllstutzen für das Reduktionsmittel mit einem wasserge‐

tränkten, fusselfreien Baumwolltuch reinigen.
– Absperrhähne der Entlüftungs- und Befüllleitung der Befüll‐

vorrichtung für AdBlue - VAS 6542- schließen.
– Befüllvorrichtung für AdBlue - VAS 6542- auf das Redukti‐

onsmittelgebinde (siehe Elektronischer Teilekatalog, ETKA)
setzen und bis zum Anschlag einschrauben.
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– Reduktionsmittelgebinde auf dem Motor- und Getriebeheber
- VAS 6931- mit Aufnahmeplatte - V.A.G 1383A/1- positio‐
nieren. Der Höhenunterschied zwischen dem Reduktionsmit‐
telgebinde und dem Reduktionsmitteleinfüllstutzen muss im
Bereich von 60 - 80 cm liegen -Maß A-.

– Befüllvorrichtung für AdBlue - VAS 6542- auf den Einfülls‐
tutzen des Fahrzeugs aufsetzen und bis zum Anschlag ein‐
schrauben.

– Absperrhahn der Entlüftungsleitung öffnen.
– Absperrhahn der Befüllleitung öffnen und Reduktionsmittel‐

tank des Fahrzeugs vollständig füllen. Eine vollständige Be‐
füllung erkennt man daran, dass sich das Gebinde zusam‐
menzieht und sich die Entlüftungsleitung mit Flüssigkeit füllt.

– Absperrhahn der Befüllleitung schließen.
– Absperrhahn der Entlüftungsleitung schließen.
– Schnellkopplung an der Entlüftungsleitung trennen und über‐

schüssige Flüssigkeit in einen dafür geeigneten Behälter flie‐
ßen lassen.

– Befüllvorrichtung für AdBlue - VAS 6542- vom Kraftstoffein‐
füllstutzen abschrauben.

– Einfüllstutzen des Reduktionsmitteltanks und den Ver‐
schlussdeckel mit einem wassergetränkten, fusselfreien
Baumwolltuch reinigen.

– Verschlussdeckel für Reduktionsmitteltank aufschrauben.
– Gebinde von der Aufnahmeplatte nehmen und auf den Bo‐

den stellen.
– Absperrhahn der Befüllleitung öffnen und die restliche Flüs‐

sigkeit in das Gebinde zurückfließen lassen.
– Befüllvorrichtung für AdBlue - VAS 6542- vom Gebinde ab‐

schrauben.

Hinweis

Bei einer Reduktionsmittelbefüllung mit Schwerkraft kann es
zu einer Überfüllung des Reduktionsmitteltanks kommen. Bei
einer Befüllung mit dem VAS 6542 (oder anderen Befüllgeräten
mit Schwerkraft) sind diese umgehend nach Beendigung des
Befüllvorgangs vom Fahrzeug zu trennen.
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3.88.2 Reduktionsmittel (AdBlue®) auffüllen
mit AdBlue Betankungssystem - VAS
6960-

Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ AdBlue Betankungssystem - VAS 6960-

Arbeitsablauf:
– Tankklappe öffnen und Verschlussdeckel für Reduktionsmit‐

teltank abschrauben.
– Einfüllstutzen für das Reduktionsmittel mit einem wasserge‐

tränkten, fusselfreien Baumwolltuch reinigen.
– Zapfpistole des AdBlue Betankungssystems - VAS 6960- in

Einfüllstutzen des Reduktionsmitteltanks einführen.
– Zapfpistole betätigen und Reduktionsmittel vollständig auf‐

füllen.
– Zapfpistole aus Einfüllstutzen des Reduktionsmitteltanks

entnehmen.
– Einfüllstutzen des Reduktionsmitteltanks und den Ver‐

schlussdeckel mit einem wassergetränkten, fusselfreien
Baumwolltuch reinigen.

– Verschlussdeckel für Reduktionsmitteltank aufschrauben.

Hinweis

♦ Bedienungsanleitung des AdBlue Betankungssystems - VAS
6960- beachten.

♦ Zapfpistole des AdBlue Betankungssystems - VAS 6960-
schaltet bei Erreichen des maximalen Füllstands automa‐
tisch ab.

3.89 Fahrzeugtüren: Kantenschutz entfer‐
nen

Arbeitsablauf:
– Kantenschutz an allen Fahrzeugtüren vorsichtig entfernen.
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3.90 Fahrzeug von außen: an ungeschütz‐
ten Stellen auf Verschmutzung prüfen
und bei Bedarf reinigen

Arbeitsablauf:
– Fahrzeug von außen an ungeschützten Stellen, die nicht

durch den Fullbodycover und die Transportschutzfolien ab‐
gedeckt werden, auf Verschmutzung prüfen.

– Verschmutzte Stellen reinigen.

3.91 Fahrzeug von außen: Schutzfolien,
wenn vorhanden, entfernen

Arbeitsablauf:
– Schutzfolien vorsichtig und vollständig entfernen.

Hinweis

Bei Entsorgung der Verpackungsmaterialien auf landesspezifi‐
sche Gesetzgebungen achten!

3.92 Fahrzeugschutz auf korrekten Sitz prü‐
fen und bei Bedarf nachbessern

Arbeitsablauf:
– Fahrzeugschutz auf korrekten Sitz an der Karosserie prüfen

und gegebenenfalls nachbessern.
– Transportschutzfolien auf korrekten Sitz prüfen und gegebe‐

nenfalls nachbessern.

3.93 Fahrzeugschutz nach Herstellervorga‐
be entfernen

Arbeitsablauf:
– Fahrzeugschutz nach Herstellervorgabe entfernen.

3.94 Lackierung, Dekorteile, Fensterschei‐
ben und Scheibenwischerblätter: auf
Sauberkeit prüfen

Arbeitsablauf:
– Lackierung außen, Dekorteile, Fensterscheiben und Schei‐

benwischerblätter auf Sauberkeit prüfen.
– Bei Mängeln: verschmutzte Bauteile reinigen.

3.95 Karosserie: Fahrzeuglack bei geöffne‐
ten Klappen und Türen und Fahrzeug
von unten auf Beschädigungen und
Korrosion prüfen

Arbeitsablauf:
– Alle Türen und Klappen des Fahrzeugs öffnen.
– Karosserie innen und außen auf Beschädigungen und Kor‐

rosion des Fahrzeuglacks prüfen.
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– Mängel jeglicher Art sind durch eine Reparaturmaßnahme
zu beseitigen.

3.96 Hochvoltbatterie: Ladezustand prüfen
(Empfehlung: ca. 80% bei Übergabe
an Kunden)

Ladezustand der HV-Batterie prüfen und ggf. laden

3.97 Hochvoltbatterie: laden
Ladesteckdose befindet sich hinter der Klappe auf der linken
Fahrzeugseite.
Voraussetzungen:
• Zündung ausgeschaltet.
Arbeitsablauf:
– Klappe öffnen.
– Verschluss für Ladesteckdose abziehen.
– Ladekabel anschließen.
– Ladevorgang mit Sofortladen  starten.
– Funktion auf korrektes Laden an der Zustands-LED  am

fahrzeugseitigen Ladeanschluss überprüfen.

Hinweis

♦ Es ist möglich das Ladeziel der Hochvoltbatterie einzustel‐
len, das heißt, bis zu welchem Batteriefüllstand die Batterie
geladen werden soll.

♦ Sie finden die Einstellmöglichkeit im MMI unter FAHRZEUG
- Laden und Effizienz - Laden.

♦ Stellen Sie hier zum Beispiel das Ladeziel 50% mit dem
Schieberegler ein.

3.98 Hochvoltbatterie bei Elektro- und Hyb‐
ridfahrzeugen: Ladezustand (SOC) er‐
mitteln und eintragen

Arbeitsablauf:
– Zündung einschalten.
– Ladezustand der Hochvoltbatterie im Kombiinstrument able‐

sen.
– Folgende Maßnahmen vom Prüfergebnis ableiten:

Ladezustand
(SOC):

Maßnahme:

„> 10%“ Keine weitere Maßnahme nötig.
„≤ 10%“ Hochvoltbatterie nach Herstellervorgabe

auf ≥ 20% SOC (max. 50% SOC) laden .
⇒ Seite 114

– Ladezustand auf der Wartungstabelle eintragen.
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3.99 Hochvoltbatterie bei Elektro- und Hyb‐
ridfahrzeugen: nach Herstellervorgabe
auf 3/4 Ladezustand (SOC) laden

Arbeitsablauf:
– Batterie auf 3/4 Ladezustand (SOC) laden ⇒ Seite 114 .

3.100 Im Außenbereich abgestellte Fahrzeu‐
ge: verriegeln

Arbeitsablauf:
– Im Außenbereich abgestellte Fahrzeuge mit Fahrzeug‐

schlüssel verriegeln.

3.101 Probefahrt: durchführen
Arbeitsablauf:
– Im Rahmen einer Probefahrt folgende Umfänge beurteilen:
♦ Motor: Leistung, Aussetzer, Leerlaufverhalten, Beschleuni‐

gung, Startverhalten (kalt und warm), Motorgeräusche
♦ Kupplung: Anfahrverhalten, Pedalkraft, Geruch, Lastwech‐

selgeräusche
♦ Schaltgetriebe: Leichtgängigkeit, Schalthebelstellung, Ge‐

triebegeräusche
♦ Automatisches Getriebe: Wählhebelstellung, Shift-

Lock / Zündschlüsselsperre, Getriebegeräusche, Kickdown,
Schaltverhalten, Displayanzeige im Schalttafeleinsatz

♦ Fuß- und Handbremse: Funktion, Leerweg und Wirkung,
einseitiges Ziehen, Ansprechverhalten (Bremsverzögerung),
Rubbeln, Quietschen

♦ ABS-Funktion: Bei Durchführung einer durch ABS geregel‐
ten Bremsung muss ein Pulsieren am Bremspedal spürbar
sein.

♦ Lenkung: Funktion, Lenkungsspiel, Lenkrad in Mittelstellung
bei Geradeausfahrt, Geradeauslauf (Schiefziehen)

♦ Unwucht: Räder, Gelenkwellen
♦ Radlager: Geräusche
♦ Dacheinsatz: störende Geräusche bei Betätigung
♦ Signalhorn prüfen
♦ Hybridfahrzeuge: Elektrische Betriebsbereitschaft durch Be‐

tätigung der EV-Taste prüfen, Ladefunktion in Schubphasen

Hinweis

Alle Umfänge sind abhängig von der Fahrzeugausstattung und
den gegebenen Möglichkeiten (Stadt/Land).

3.102 Stand- und Lagerfahrzeuge: Maßnah‐
men der Wartungstabelle für Stand-
und Lagerfahrzeuge unter „Vor der

Audi Q5 2017 ➤
Instandhaltung genau genommen - Ausgabe 04.2024

3. Wartungsarbeiten    115



Fahrzeugauslieferung an den Kunden“
beachten

Wartungspunkt gilt nur für Stand- und Lagerfahrzeuge!
Arbeitsablauf:
– Vor der Übergabe des Fahrzeugs an den Kunden: Fällig‐

keit folgender drei Maßnahmen aus der Wartungstabelle
für Stand- und Lagerfahrzeuge prüfen und gegebenenfalls
durchführen:

♦ An Fahrzeugen, die älter als 12 Monate sind (nach Produkti‐
onsdatum): Bremsflüssigkeit ersetzen ⇒ Seite 37 .

♦ An Fahrzeugen mit „defekter Batterie“: Batterie ersetzen
⇒  Elektrische Anlage; Rep.-Gr.  27 ; Batterie; Batterie aus-
und einbauen; Batterie aus- und einbauen, Fahrzeuge ohne
Hochvoltsystem .

♦ Bremsscheiben auf Flugrost kontrollieren, gegebenenfalls
nach Herstellervorgabe freibremsen.

– Durchgeführte Maßnahmen auf der Wartungstabelle für
Stand- und Lagerfahrzeuge dokumentieren.

3.103 Ladekabel: auf Vorhandensein und
Vollständigkeit prüfen

Arbeitsablauf:
– Ladekabel auf Vorhandensein und Vollständigkeit prüfen.
– Ladekabel auspacken und Umverpackung nach landesspe‐

zifischer Gesetzgebung entsorgen.

3.104 Ladesystem: auf Vorhandensein und
Vollständigkeit prüfen

– Ladesystem auf Vollständigkeit folgender Teile prüfen
Audi e-tron Ladesystem
Das Audi e-tron Ladesystem wird zum Laden des Fahrzeugs
und zur Fehlersuche verwendet. Das Ladesystem kann über
Audi Original Teile bezogen werden und hat keine Werkzeug‐
nummer.
1 - Ladekabel mit Industriestecker
2 - Ladekabel mit Haushaltsstecker
3 - Bedieneinheit
4 - Ladekabel mit Fahrzeugstecker
– Ladeequipment auspacken und Umverpackung nach lan‐

desspezifischer Gesetzgebung entsorgen.

3.105 Ladesteckdose: auf Verschmutzung
und Beschädigungen prüfen

Ladesteckdose befindet sich am Fahrzeug hinten auf der linken
Fahrzeugseite.
Voraussetzungen:
• Zündung ausgeschaltet.
Arbeitsablauf:
– Tankklappe öffnen.
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– Verschluss für Ladesteckdose abziehen.
– Verschluss auf Vorhandensein prüfen.
– Ladesteckdose prüfen auf:
♦ Verschmutzung/Schmauchspuren
♦ Beschädigung/Verformung
♦ Festsitz an Karosserie
– Bei Bedarf: Ladesteckdose reinigen.
– Beschädigte Komponenten ersetzen.

3.106 Zubehörteile: montieren
Arbeitsablauf:
– Jeweils vorhandene Zubehörteile montieren bzw. dem Bord‐

werkzeug beilegen.

Hinweis

♦ Vorhandene Zubehörteile können modell-, ausstattungs- und
marktabhängig abweichen.

♦ Zubehörteile können sich je nach Fahrzeugtyp in Koffer‐
raum, Handschuhfach oder Beipacksack befinden.

Hinweis

Bei Entsorgung der Verpackungsmaterialien (z.B. dem Beipack‐
sack) auf landesspezifische Gesetzgebungen achten!

3.107 Checkliste "Dokumentation der Durch‐
führung des Pflegeprogramms": auf
Vorhandensein prüfen

Arbeitsablauf:
– Prüfen, ob sich die Checkliste „Dokumentation der Durchfüh‐

rung des Pflegeprogramms“ im Handschuhfach oder Fuß‐
raum Beifahrerseite befindet. Diese Checkliste befindet sich
nur in Fahrzeugen, die bei Importeur oder Hersteller länger
als 14 Tage nicht weitertransportiert wurden und dokumen‐
tiert die dort durchgeführten Pflegemaßnahmen.

– Bei Bedarf fehlende Checkliste „Dokumentation der Durch‐
führung des Pflegeprogramms“ im Handschuhfach ablegen.

3.108 Checkliste "Stand- und Lagerfahrzeug‐
pflege": unterschreiben und in Fahr‐
zeugakte ablegen

Arbeitsablauf:
– Checkliste „Stand- und Lagerfahrzeugpflege“ unterschreiben

und in Fahrzeugakte ablegen.
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3.109 Fällige Pflegemaßnahmen: auf zeitge‐
rechte Durchführung prüfen

Arbeitsablauf:
– Prüfen, ob alle bisher fälligen Pflegemaßnahmen zeitgerecht

durchgeführt wurden.
– Offene Pflegemaßnahmen durchführen und dokumentieren.

3.110 Steuerung Lagerfahrzeugpflege:
nächsten Prüftermin abstimmen und
eintragen

Arbeitsablauf:
– Nächsten Prüftermin mit Verantwortlichen der Steuerung La‐

gerfahrzeugpflege abstimmen.
– Abgestimmten Prüftermin auf der Wartungstabelle eintragen.

3.111 Anzeigeinstrumente: Uhrzeit und Da‐
tum einstellen

Arbeitsablauf:
– Einstellungen der Anzeigeinstrumente vornehmen: siehe Be‐

dienungsanleitung Radioanlage bzw. MMI.

3.112 Schaltgetriebe bzw. Automatikgetriebe:
1. Gang bzw. Parkstellung einlegen

Arbeitsablauf:
Für Fahrzeuge mit Schaltgetriebe gilt: 1. Gang einlegen.
Für Fahrzeuge mit Automatikgetriebe gilt: Parkstellung einle‐
gen.

3.113 Automatikgetriebe tiptronic: ATF-Öl er‐
setzen

Arbeitsablauf:
– ATF-Öl ersetzen nach Vorgabe Reparaturleitfaden: ⇒  Ge‐

triebe autom.-Betät.,ZSB.,Gehäuse; Rep.-Gr.  37 ; ATF im
Getriebe; ATF ablassen bzw. nach Reparatur auffüllen .

3.114 Doppelkupplungsgetriebe S tronic:
ATF-Öl und ATF-Wechselfilter erset‐
zen

Arbeitsablauf:
– ATF-Öl ersetzen nach Vorgabe Reparaturleitfaden ⇒  Rep.-

Gr.  34 ; ATF; ATF ablassen und auffüllen .
– ATF-Wechselfilter ersetzen nach Vorgabe Reparaturleitfa‐

den ⇒  Rep.-Gr.  34 ; ATF-Kreislauf; ATF-Wechsel-Filter
aus- und einbauen .
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3.115 Doppelkupplungsgetriebe S tronic:
ATF-Öl und ATF-Wechselfilter, falls
vorhanden, ersetzen

Arbeitsablauf:
– ATF-Öl ersetzen nach Vorgabe Reparaturleitfaden ⇒  Rep.-

Gr.  34 ; ATF; ATF ablassen und auffüllen .
– ATF-Wechselfilter ersetzen nach Vorgabe Reparaturleitfa‐

den ⇒  ; Rep.-Gr.  34 ; ATF-Kreislauf; ATF-Filter aus- und
einbauen .

3.116 Innenspiegel: Kompass kalibrieren
Arbeitsablauf:
– Kalibrierung des Kompasses nach den Vorgaben des Repa‐

raturleitfadens vornehmen ⇒  Karosserie- Montagearbeiten
Innen; Rep.-Gr.  68 ; Innenspiegel; Digitalkompass kalibrie‐
ren .

3.117 Keilrippenriemen für Nebenaggregate:
ersetzen

Arbeitsablauf:
– Keilrippenriemen für Nebenaggregate ersetzen nach Vorga‐

be Reparaturleitfaden ⇒  ; Rep.-Gr.  13 ; Zylinderblock Rie‐
menscheibenseite; Keilrippenriemen aus- und einbauen .

3.118 Kombiinstrument: Fahrerinformations‐
system zurücksetzen

Arbeitsablauf:
– Kurz- und Langzeitspeicher des Fahrerinformationssystems

zurücksetzen: siehe Betriebsanleitung Fahrzeug.

3.119 Zahnriemen für Nockenwellenantrieb:
ersetzen

Arbeitsablauf:
– Zahnriemen des Nockenwellenantriebs ersetzen nach Vor‐

gabe Reparaturleitfaden ⇒  ; Rep.-Gr.  15 ; Zahnriementrieb;
Zahnriemen aus- und einbauen .

3.120 Zahnriemen für Nockenwellenantrieb
und Antriebsscheiben Nockenwellen,
Kurbelwelle und Hochdruckpumpe: er‐
setzen

Arbeitsablauf:
– Zahnriemen des Nockenwellenantriebs ersetzen nach Vor‐

gabe Reparaturleitfaden ⇒  ; Rep.-Gr.  15 ; Zahnriementrieb;
Zahnriemen aus- und einbauen .

– Antriebsräder der Nockenwellen, der Kurbelwelle und der
Hochdruckpumpe ersetzen nach Vorgabe Reparaturleitfa‐
den ⇒  ; Rep.-Gr.  15 ; Zahnriementrieb; Montageübersicht
- Zahnriemen .
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3.121 Zahnriemen für Nockenwellenantrieb
und Spannrolle: ersetzen

Arbeitsablauf:
– Zahnriemen des Nockenwellenantriebs ersetzen nach Vor‐

gabe Reparaturleitfaden ⇒  ; Rep.-Gr.  15 ; Zahnriementrieb;
Zahnriemen aus- und einbauen .

– Spannrolle ersetzen nach Vorgabe Reparaturleitfaden ⇒  ;
Rep.-Gr.  15 ; Zahnriementrieb; Montageübersicht - Zahnrie‐
men .
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4 Abgasuntersuchung

Hinweis

♦ Bitte beachten Sie die landesspezifischen gesetzlichen Vor‐
schriften.

♦ Die nachfolgend beschriebene Abgasuntersuchung wurde
nach den in Deutschland geltenden gesetzlichen Vorschrif‐
ten erstellt.

Benzinmotoren: Abgasuntersuchung durchführen ⇒ Seite 121
Dieselmotoren: Abgasuntersuchung durchführen bis EU5 ⇒ Sei‐
te 129
Dieselmotoren: Abgasuntersuchung durchführen ab EU6 ⇒ Sei‐
te 139

4.1 Benzinmotoren: Abgasuntersuchung
durchführen

Hinweis

♦ Die folgende Beschreibung bezieht sich auf Fahrzeuge, die
mit „ On - Board - Diagnose“, OBD mit geregeltem Katalysa‐
tor ausgestattet sind.

♦ Die OBD überwacht alle Bauteile und Teilsysteme, die Ein‐
fluss auf die Abgasqualität haben.

Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ AU-Station - VAS 6300-

♦ OBD - Adapterleitung - VAS 5052/16-1-

Hinweis

♦ Eine Abgasuntersuchung ist nur möglich, wenn alle Gerä‐
te der AU-Station - VAS 6300- ordnungsgemäß, laut Bedie‐
nungsanleitung, angeschlossen und miteinander verbunden
sind.

♦ Alle Arbeiten werden von der AU-Station - VAS 6300- ange‐
zeigt.
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Prüfvoraussetzungen
• Alle für die Abgasuntersuchung benötigten Prüfbedingungen

und Daten sind auf dem AU-Datenblatt für den entsprechen‐
den Motor vorhanden.

• Soll eine Barcode-Einlesung der AU- Solldaten vorgenom‐
men werden, muss das AU-Datenblatt als Papierausdruck
vorhanden sein.

• Automatisches Getriebe: Wählhebel in Stellung „P“ oder „N“.
• Schaltgetriebe: Schalthebel in Leerlaufstellung
• Handbremse angezogen
– Den Anweisungen am Display folgen.
Startbildschirm
– Wählen Sie die Schaltfläche -Pfeil-, „Abgasuntersuchung“.
Es erscheint die Übersicht zur Auswahl des jeweiligen AU-Typs.

– Wählen Sie „AU Benzin“ -Pfeil-.
Es erscheint die Anzeige für die Aufwärmzeit.

– Führen Sie die Abgasuntersuchung nach den Anweisungen
auf dem Display fort.
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– Wenn die AU-Sollwerteauswahl erscheint, wählen Sie die
entsprechende „AU-Sollwerteauswahl“ -Pfeil-.

♦ Entweder, bei einer erstmaligen AU „Standardvorgabewer‐
te“,

♦ oder wenn eine bereits durchgeführte AU erneut durchge‐
führt werden soll „letztes Fahrzeug“.

– Bestätigen Sie auf der Anzeige Weiter  -Pos. 1-.

Fahrzeugdateneingabe
Es erscheint das Fahrzeugdaten-Eingabemenü.
– Folgende Daten aus der Zulassungsbescheinigung Teil 1

eingeben.
♦ -1- Fahrzeug-Hersteller: „z. B. AUDI“
♦ -2- Fahrzeugtyp: „z. B. A6 / 4G“
♦ -3- Schlüssel-Nr. zu 14.1: „z. B. 0572“
♦ -4- Schlüssel-Nr. zu 2.1: „z. B. 0588“
♦ -5- Schlüssel-Nr. zu 2.2: „z. B. 846“
♦ -6- Motorkennbuchstaben „z. B. CHVA“
♦ -7- Kennzeichen: „z. B. IN-MV 1234“
♦ -8- Fahrzeug-Identnummer: „z. B. WAUZZZ4GZAN001234“
– Tragen Sie an -Pos. 9- den Kilometerstand ein „z. B. 33350“.

Hinweis

♦ Mit der Sprung  Taste können weitere Funktionen aufgeru‐
fen werden.

♦ Mit der Sprung  Taste kann die Untersuchung abgebrochen
werden.

– Wählen Sie „mit OBD“ aus -Pfeil-.
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AU-Solldateneingabe

Hinweis

♦ Sind die Sollwerte nicht als Barcode vorhanden, müssen sie
manuell eingegeben werden.

♦ Alle für die Abgasuntersuchung benötigten Prüfbedingungen
und Daten, siehe ⇒ Datenblätter für Abgasuntersuchung für
den entsprechenden Motor.

Manuelle AU-Solldateneingabe
– Folgen Sie bei der manuellen Dateneingabe den Anweisun‐

gen auf der Anzeige.
– Geben Sie, die auf dem AU-Datenblatt, unter „Prüfwerte für

die Abgasuntersuchung“ stehenden Werte in folgender Rei‐
henfolge, auf dem Display ein:

1 - Prüfdrehzahl (Leerlaufdrehzahl)
2 - Warmlaufzeit für Katalysator
3 - Motortemperatur
4 - erhöhte Leerlaufdrehzahl
5 - CO-Gehalt im erhöhten Leerlauf
6 - Lambda im erhöhten Leerlauf
7 - Leerlaufdrehzahl
8 - Wählen sie den Regelsonden- Typ, entweder »Sprung‐

sonde« oder »Breitbandsonde« -Pos. 1 - aus.
9 - Lambdasondenwert
– Wenn sie alle Daten richtig eingegeben haben, dann die

Taste Weiter  -Pfeil- bestätigen.

AU-Solldateneingabe als Barcode
– Sind die AU-Solldaten als Barcode vorhanden, lesen Sie

den Barcode vom AU-Datenblatt mit dem Lesestift ein.
Auf dem Display erscheint die Anzeige mit allen erforderlichen
Daten.
– Drücken Sie die ►  Taste -Pfeil-, um mit dem Ablauf fortzu‐

fahren.
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Sichtprüfung
– Folgen Sie den Anweisungen auf dem Display.
– Führen Sie die Sichtprüfungen aller schadstoffrelevanten

Bauteile durch.
– Prüfen Sie die Abgasanlage auf Vorhandensein, Vollständig‐

keit, Dichtigkeit, und Beschädigung.
– Wenn die Sichtprüfung in Ordnung ist, drücken sie die

Schaltflache „i.O.“ -Pfeil-.

Hinweis

Durch Drücken der Schaltfläche n.i.O. erfolgt eine Untersu‐
chung.

Diagnosestecker anschließen
Sie befinden sich in der Sichtprüfung-Anzeige mit der Aufforde‐
rung den Diagnosestecker anzuschließen -Pfeil A-, sowie die
Abgaswarnleuchte zu prüfen -Pfeil B-.

– Folgen Sie den Anweisungen auf dem Display -Pfeil A- und
-Pfeil B-.

– Zündung ausschalten.
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– Stecken Sie den Stecker der Diagnoseleitung auf den
EOBD-Anschluss.

Sichtprüfung der Abgaswarnleuchte bei Motor aus
– Zündung einschalten.
– Nehmen sie die Sichtprüfung der „Abgaswarnleuchte“ vor.
– Wenn Lampe leuchtet, drücken Sie auf die Schaltfläche

„Lampe an“ -Pfeil C-.

Hinweis

Wenn bei der Sichtprüfung die Abgaswarnleuchte nicht leuch‐
tet, ist das Ergebnis der Abgasprüfung „nicht bestanden“.
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Sichtprüfung der Abgaswarnleuchte bei laufendem Motor
– Starten Sie den Motor und bestätigen Sie den Motorlauf im

Display mit „Ja“.
– Sichtprüfung der „Abgaswarnleuchte“ vornehmen, die Lam‐

pe darf nicht mehr leuchten oder blinken.
– Abgassonde in Abgasendrohr einführen.

Hinweis

Der AU Ablauf wird nur weitergeführt, wenn sich die Messsonde
im Abgasendrohr befindet.

Es wird automatisch zum Prüfbereitschaftstest weitergeschaltet.
Hier wird überprüft, ob alle vom Steuergerät unterstützten Prüf‐
bereitschaftstests durchlaufen sind.
– Bestätigen Sie den Zustand der „Abgaswarnleuchte“ -Pfeil-.

Hinweis

♦ Sind alle Anzeigewerte auf Null gesetzt, wird keine Regel‐
sonden-Prüfung durchgeführt.

♦ Sind nicht alle Anzeigewerte auf Null gesetzt, wird später
eine Regelsonden-Prüfung durchgeführt.

Katalysator Konditionierung
Es wird automatisch zur Warmlaufphase des Katalysators wei‐
tergeschaltet.
– Folgen Sie den Anweisungen auf dem Display.
Die Messung beginnt, wenn die Motordrehzahl das notwendige
Niveau erreicht hat.
– Halten Sie die Motordrehzahl in dem erforderlichen Dreh‐

zahlbereich.
Die verbleibende Restzeit für die Durchführung der Anwärm‐
phase wird angezeigt -Pfeil A-.

Warmlaufzeit
Es wird automatisch zur Anzeige für die Messung der Motor‐
temperatur weitergeschaltet.
– Folgen Sie den Anweisungen auf dem Display.

Hinweis

Diese Anzeige erscheint nur, wenn die Motortemperatur noch
nicht 80 Grad Celsius erreicht hat.

– Bringen Sie den Motor auf die erforderliche Temperatur.
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Messung bei erhöhter Leerlaufdrehzahl
Es wird automatisch zu der Anzeige für die Messung der erhöh‐
ten Leerlaufdrehzahl weitergeschaltet.
– Folgen Sie den Anweisungen auf dem Display.
Die Messung beginnt, wenn die Motordrehzahl das notwendige
Niveau erreicht hat.

Hinweis

♦ Mit der ►  Taste kann man die Messung überspringen, d.h.,
die AU ist nicht bestanden.

♦ Mit der ←  Taste werden die Messwerte zurückgesetzt, und
die Prüfung kann wiederholt werden.

– Halten Sie die Motordrehzahl in dem erforderlichen Dreh‐
zahlbereich.

Die verbleibende Restzeit für die Durchführung der Messung
wird angezeigt -Pfeil A-.

Messung Leerlaufdrehzahl und CO-Gehalt
Es wird automatisch zu der Anzeige für die Leerlaufdrehzahl
und des CO-Gehalts weitergeschaltet.
Die Messung beginnt, wenn die Motordrehzahl das notwendige
Niveau erreicht hat.
Die verbleibende Restzeit für die Durchführung der Messung
wird angezeigt -Pfeil A-.

Regelsondentest

Hinweis

Der Regelsondentest läuft nur ab, wenn beim Prüfbereitschafts‐
test „NICHT“ alle Anzeigewerte auf Null gesetzt sind.

Es wird automatisch zu der Anzeige für den Regelsondentest
weitergeschaltet.

Hinweis

Der Regelsondentest wird für jede Lambda-Sonde einzeln
durchgeführt.

Die Messung beginnt, wenn die Motordrehzahl das notwendige
Niveau erreicht hat.
– Halten Sie die Motordrehzahl in dem erforderlichen Dreh‐

zahlbereich.
Die verbleibende Restzeit für die Durchführung der Messung
wird angezeigt -Pfeil A-.
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Auswertung
Nach Durchlauf der AU erscheint das Protokoll auf dem Bild‐
schirm.
Das Ergebnis der Prüfung wird angezeigt.
An dieser Stelle können Erläuterungen zu der AU eingegeben
werden -Pfeil A-. Sie werden dann mit in das Prüfprotokoll über‐
nommen.
– Bei bestandener AU wählen Sie im Drop-Down Menü

-Pfeil B- „AU-Plakette zugeteilt“ und das Datum.
– Bestätigen Sie dann mit „Ja“ -Pfeil C-.

Drucken
Nach der Bestätigung werden automatisch die zwei „PRÜFBE‐
SCHEINIGUNGEN“ ausgedruckt.
– Benötigen Sie eine weitere Prüfbescheinigung, so drücken

Sie auf die Schaltfläche -Pfeil A- „Drucken“.
– Folgen Sie den Anweisungen auf dem Display.
– Nehmen Sie die Abgassonde aus dem Abgasendrohr.
– Drücken Sie anschließend die ►  Taste -Pfeil B-.
Die Abgasuntersuchung ist beendet, es kann eine neue Abgas‐
untersuchung durchgeführt werden.

4.2 Dieselmotoren: Abgasuntersuchung
durchführen bis EU5

Hinweis

♦ Die folgende Beschreibung bezieht sich auf Fahrzeuge, die
mit „On - Board - Diagnose“, OBD ausgestattet sind.

♦ Die OBD überwacht alle Bauteile und Teilsysteme, die Ein‐
fluss auf die Abgasqualität haben.

Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ AU-Station - VAS 6300-

♦ OBD - Adapterleitung - VAS 5052/16-1-
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Hinweis

♦ Eine Abgasuntersuchung ist nur möglich, wenn alle Gerä‐
te der AU-Station - VAS 6300- ordnungsgemäß, laut Bedie‐
nungsanleitung, angeschlossen und miteinander verbunden
sind.

♦ Alle Arbeiten werden von der AU-Station - VAS 6300- ange‐
zeigt.

Prüfvoraussetzungen
• Alle für die Abgasuntersuchung benötigten Prüfbedingungen

und Daten sind auf dem AU-Datenblatt für den entsprechen‐
den Motor vorhanden.

• Soll eine Barcode-Einlesung der AU- Solldaten vorgenom‐
men werden, muss das AU-Datenblatt als Papierausdruck
vorhanden sein.

• Automatisches Getriebe: Wählhebel in Stellung „P“ oder „N“.
• Schaltgetriebe: Schalthebel in Leerlaufstellung
• Handbremse angezogen
– Den Anweisungen am Display folgen.
Startbildschirm
– Wählen Sie die Schaltfläche -Pfeil-, „Abgasuntersuchung“.
Es erscheint die Übersicht zur Auswahl des jeweiligen AU-Typs.

– Wählen Sie „AU Diesel“ -Pfeil-.
Es erscheint die Anzeige für die Aufwärmzeit.
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– Führen Sie die Abgasuntersuchung nach den Anweisungen
auf dem Display fort.

– Wenn die AU-Sollwerteauswahl erscheint, wählen Sie die
entsprechende „AU-Sollwerteauswahl“ -Pfeil-.

♦ Entweder, bei einer erstmaligen AU „Standardvorgabewer‐
te“,

♦ oder wenn eine bereits durchgeführte AU erneut durchge‐
führt werden soll „letztes Fahrzeug“.

– Bestätigen Sie auf der Anzeige Weiter  -Pos. 1-.

Fahrzeugdateneingabe
Es erscheint das Fahrzeugdaten-Eingabemenü.
– Folgende Daten aus der Zulassungsbescheinigung Teil 1

eingeben.
♦ -1- Fahrzeug-Hersteller: „z. B. AUDI“
♦ -2- Fahrzeugtyp: „z. B. A6 / 4G“
♦ -3- Schlüssel-Nr. zu 14.1: „z. B. 0572“
♦ -4- Schlüssel-Nr. zu 2.1: „z. B. 0588“
♦ -5- Schlüssel-Nr. zu 2.2: „z. B. 846“
♦ -6- Motorkennbuchstaben „z. B. CHVA“
♦ -7- Kennzeichen: „z. B. IN-MV 1234“
♦ -8- Fahrzeug-Identnummer: „z. B. WAUZZZ4GZAN001234“
– Tragen Sie an -Pos. 9- den Kilometerstand ein „z. B. 33350“.

Hinweis

♦ Mit der Sprung  Taste können weitere Funktionen aufgeru‐
fen werden.

♦ Mit der Sprung  Taste kann die Untersuchung abgebrochen
werden.
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– Wählen Sie „Diesel OBD“ aus -Pfeil-.
AU-Solldateneingabe
Die Solldaten können unterschiedlich eingegeben werden.
♦ 1. durch manuelle Eingabe
♦ 2. durch Barcodeeingabe vom AU-Datenblatt
♦ 3. durch ELSA- Webservice

Hinweis

♦ Um den ELSA- Webservice nutzen zu können, muss der
Fahrzeugdiagnosetester , mit dem die Abgasuntersuchung
durchgeführt wird, im Werkstattnetz integriert sein.

♦ Beim ELSA- Webservice werden die Fahrzeugsolldaten au‐
tomatisch über das Netzwerk in die entsprechende Maske
übernommen.

Manuelle AU-Solldateneingabe

Hinweis

Alle für die Abgasuntersuchung benötigten Prüfbedingungen
und Daten ⇒ Datenblätter für Abgasuntersuchung für den ent‐
sprechenden Motor.

– Folgen Sie bei der manuellen Dateneingabe den Anweisun‐
gen auf der Anzeige.

– Geben Sie, die Werte, die auf dem AU-Datenblatt, unter
„Prüfwerte für die Abgasuntersuchung“ stehen, in folgender
Reihenfolge, auf dem Display ein:

1 - Drehzahl für Konditionierung
2 - Anzahl Gasstöße für Konditionierung
3 - Motoröltemperatur (Mindestwert)
4 - Wählen Sie die Methode zur Motoröltemperaturmessung

aus.
5 - Leerlaufdrehzahl
6 - Abregeldrehzahl
7 - Abregeldrehzahl Messzeit (1 sec)
8 - Trübungswert (arithm. Mittel)
9 - Wählen Sie den Sondentyp aus (Nr. der Sonde).
10 - Messmodus auswählen.
11 - Messzeitanteil
– Wenn Sie alle Daten richtig eingegeben haben, dann Drü‐

cken Sie die →  Taste -Pfeil-.
AU-Solldateneingabe als Barcode
– Sind die AU-Solldaten als Barcode vorhanden, lesen Sie

den Barcode vom AU-Datenblatt mit dem Lesestift ein.
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Auf dem Display erscheint die Anzeige -1- mit allen erforderli‐
chen Daten.
– Drücken Sie die →  Taste -Pfeil-, um mit dem Ablauf fortzu‐

fahren.

Sichtprüfung
– Folgen Sie den Anweisungen auf dem Display.
– Führen Sie die Sichtprüfungen aller schadstoffrelevanten

Bauteile durch.
– Prüfen Sie die Abgasanlage auf Vorhandensein, Vollständig‐

keit, Dichtigkeit, und Beschädigung.
– Wenn die Sichtprüfung in Ordnung ist, drücken Sie die

Schaltflache „i.O.“ -Pfeil-.

Hinweis

Durch Drücken der Schaltfläche n.i.O. erfolgt eine Untersu‐
chung.

Diagnosestecker anschließen
• Zündung ist ausgeschaltet.
Sie befinden sich in der Sichtprüfungsanzeige mit der Aufforde‐
rung den Diagnosestecker anzuschließen -Pfeil A-, sowie die
„Abgaswarnleuchte“ zu prüfen -Pfeil B-.
– Folgen Sie den Anweisungen auf dem Display.
– Stecken Sie den Stecker der Diagnoseleitung auf den

EOBD-Anschluss.
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Sichtprüfung der Abgaswarnleuchte bei Motor aus
– Schalten Sie die Zündung ein.
– Nehmen Sie die Sichtprüfung der „Abgaswarnleuchte“ vor.

– Wenn die Lampe leuchtet, drücken Sie auf die Schaltfläche
„Lampe an“ -Pfeil C-.

Hinweis

Wenn bei der Sichtprüfung die Abgaswarnleuchte nicht leuch‐
tet, ist das Ergebnis der Abgasprüfung „Nicht bestanden“.

Sichtprüfung der Abgaswarnleuchte bei laufendem Motor
– Starten Sie den Motor und bestätigen Sie den Motorlauf im

Display mit „Ja“.
– Sichtprüfung der „Abgaswarnleuchte“ vornehmen. Die Lam‐

pe darf nicht mehr leuchten oder blinken.
– Bestätigen Sie den Zustand der „Abgaswarnleuchte“ -Pfeil-.
Es wird automatisch zum Prüfbereitschaftstest weitergeschaltet.
Hier wird überprüft, ob alle vom Steuergerät unterstützten Prüf‐
bereitschaftstests durchlaufen sind.
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Konditionierung
In der Konditionierungsphase werden der Motor und evtl. Ab‐
gasreinigungsanlagen durch Gasstöße auf Betriebstemperatur
gebracht und somit auf die Abgasuntersuchung vorbereitet.
– Folgen Sie den Anweisungen auf dem Display.
– Halten Sie die Motordrehzahl in dem erforderlichen Dreh‐

zahlbereich.
Sollten Sie sicher sein, dass Sie keine Konditionierung benöti‐
gen, bestätigen Sie die →  Taste -Pfeil-, um zur nächsten Mes‐
sung zu gelangen.
Auslesung der Motortemperatur
Die Motortemperatur wird über den Diagnosestecker aus dem
Motorsteuergerät ausgelesen.
Nach Erreichen der geforderten Motortemperatur wird automa‐
tisch zu der Anzeige für die Messung der Leerlaufdrehzahl wei‐
tergeschaltet.

Messung der Leerlaufdrehzahl
– Folgen Sie den Anweisungen auf dem Display.
Die Messung beginnt, wenn die Motordrehzahl das notwendige
Niveau erreicht hat.

Hinweis

♦ Die Abgassonde noch nicht in das Abgasendrohr einführen.
♦ Mit der →  Taste können Sie die Messung überspringen, d.

h., die AU ist nicht bestanden.
♦ Mit der ←  Taste kann die Prüfung wiederholt werden.

– Halten Sie die Motordrehzahl in dem erforderlichen Dreh‐
zahlbereich.

Die verbleibende Restzeit für die Durchführung der Messung
wird angezeigt -Pfeil-.
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Messung Abregeldrehzahl
Es wird automatisch zur Anzeige für die Messung der Abregeld‐
rehzahl weitergeschaltet.
Die Messung beginnt, wenn die Motordrehzahl das notwendige
Niveau erreicht hat.
– Geben Sie so lange Gas, bis die Messung abgelaufen ist.

Drücken Sie dazu das Gaspedal unverzüglich nach unten.

Hinweis

♦ Sollte die Drehzahlbegrenzung gesetzt sein, deaktivieren
Sie diese für die Abgasuntersuchung:

♦ Schalten Sie die Zündung ein und drücken Sie anschließend
die ESP , bis das entsprechende Symbol im Schalttafelein‐
satz blinkt.

Die verbleibende Restzeit für die Durchführung der Messung
wird angezeigt -Pfeil-.

Hinweis

♦ Die Abgassonde noch nicht in das Abgasendrohr einführen.
♦ Mit der →  Taste können Sie die Messung überspringen d. h.,

die AU ist nicht bestanden.

Frischluftabgleich
Vor Aufnahme der freien Beschleunigung wird ein Frischluftab‐
gleich gestartet. Hierbei darf sich die Abgassonde keinesfalls im
Abgasendrohr befinden. Andernfalls kann es während der an‐
schließenden Messungen zu Messfehlern oder Fehlermeldun‐
gen kommen.
– Führen Sie nach Abschluss des Frischluftabgleichs die Ab‐

gassonde in das Abgasendrohr ein.
Freie Beschleunigung
Es wird automatisch zur Anzeige für die „Freie Beschleunigung“
weitergeschaltet.
Bei der „Freien Beschleunigung“ wird der Motor ohne Belastung
schnellstmöglich auf die Abregeldrehzahl beschleunigt.
Die Prüfung der „Freien Beschleunigung“ besteht aus mindes‐
tens 4 Einzelbeschleunigungen.
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Freie Beschleunigung - Phase 1
– Folgen Sie den Anweisungen auf dem Display -Pfeil A- und

-Pfeil C-.
– Halten Sie die Leerlaufdrehzahl in dem angegebenen Dreh‐

zahlbereich -Pfeil D-.
Die verbleibende Restzeit für die Durchführung der Messung
wird angezeigt -Pfeil B-.

Hinweis

♦ Die Abgassonde muss sich im Abgasendrohr befinden.
♦ Weicht die Drehzahl vom eingegebenen Drehzahlbereich

ab, beginnt die Messung von Neuem.
♦ Mit der →  Taste kann die Messung übersprungen werden

d. h., die AU ist nicht bestanden.

Freie Beschleunigung - Phase 2
– Folgen Sie den Anweisungen auf dem Display -Pfeil B-.
– Gaspedal bei der Aufforderung zum Gas geben ganz durch‐

treten und solange halten, bis am Display die Aufforderung
zum Leerlauf angezeigt wird.

Freie Beschleunigung - Phase 3
– Nehmen Sie den Fuß vom Gaspedal sobald am Display die

Aufforderung zum Leerlauf angezeigt wird -Pfeil B- und las‐
sen Sie den Motor im Leerlauf laufen.

Am Display werden das Ergebnis der Messung sowie Informati‐
onen über die zuletzt durchgeführte „Freie Beschleunigung“ an‐
gezeigt -Pfeil A-. Sollten die geprüften Werte nicht in Ordnung
sein, bekommen Sie hier Informationen, welche Ursachen zum
Nichtbestehen der „Freien Beschleunigung“ geführt haben.

Hinweis

♦ Bei weiß eingefärbtem Feld befindet sich der gemessene
Wert innerhalb der Toleranz.

♦ Bei rot eingefärbtem Feld befindet sich der gemessene Wert
außerhalb der Toleranz.

♦ Bei gelb eingefärbtem Feld befindet sich der gemessene
Wert außerhalb der Toleranz, kann jedoch durch den Bedie‐
ner beurteilt werden.
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Weitere Einzelbeschleunigungen
Es folgt nun die nächste Einzelbeschleunigung beginnend wie‐
der mit Phase 1 der „Freien Beschleunigung“.
Es können so viele „Freie Beschleunigungen“ durchgeführt wer‐
den bis:
♦ hintereinander drei „Freie Beschleunigungen“ bestanden

sind und dabei die Bandbreite der Beschleunigung i.O. ist.
♦ alle Werte i. O. sind, ausgenommen der Bandbreite der Be‐

schleunigung und durch Betätigen der →  Taste -Pfeil C- der
Prüfablauf fortgesetzt wird. (Die Beurteilung, ob der Wert
i.O. ist, erfolgt in diesem Fall durch den Bediener).

♦ die Werte nicht i.O. sind und die Messung durch Betätigen
der  Taste -Pfeil C- beendet/übersprungen wird.

Sind nach drei aufeinanderfolgenden Gasstößen alle Messwer‐
te i.O., das heißt, alle Felder sind weiß hinterlegt, gilt die Abgas‐
untersuchung als bestanden.
Sind nach drei aufeinanderfolgenden Gasstößen alle Messwer‐
te i.O., gilt die Abgasuntersuchung als bestanden.

Auswertung
Nach Durchlauf der AU erscheint das Protokoll auf dem Bild‐
schirm.
Das Ergebnis der Prüfung wird angezeigt.
An dieser Stelle können Erläuterungen zur AU eingegeben wer‐
den -Pfeil A-. Sie werden dann mit in das Prüfprotokoll über‐
nommen.
– Bei bestandener AU wählen Sie im Drop-Down Menü

-Pfeil B- AU-Plakette zugeteilt und das Datum.
– Bestätigen Sie dann mit „Ja“ -Pfeil C-.

Das AU-Protokoll wird im Display angezeigt und kann im Menü
„Druckvorschau“ über die Taste „Drucken“ -Pfeil A- beliebig oft
ausgedruckt werden.
– Durch die Taste „Schließen“ -Pfeil B- wird das Menü „Druck‐

vorschau “ geschlossen.
– Folgen Sie den Anweisungen auf dem Display.
– Nehmen Sie die Abgassonde aus dem Abgasendrohr.

– Drücken Sie anschließend die →  Taste -Pfeil B-.
Die Abgasuntersuchung ist beendet, Sie können eine neue Ab‐
gasuntersuchung beginnen.
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4.3 Dieselmotoren: Abgasuntersuchung
durchführen ab EU6

Benötigte Spezialwerkzeuge, Prüf- und Messgeräte sowie Hilfs‐
mittel
♦ AU-Station L - VAS 7320 A-
♦ Partikelcounter - VAS 7320 A/2-

Hinweis

♦ Die folgende Beschreibung bezieht sich auf Fahrzeuge, die
mit „On-Board-Diagnose“ OBD ausgestattet sind.

♦ Die OBD überwacht alle Bauteile und Teilsysteme, die Ein‐
fluss auf die Abgasqualität haben.

♦ Eine Abgasuntersuchung ist nur möglich, wenn alle Geräte
der AU-Station ordnungsgemäß, laut Bedienungsanleitung,
angeschlossen und miteinander verbunden sind.

♦ Alle durchzuführenden Arbeiten werden von der AU-Station
angezeigt.

Prüfvoraussetzungen
• Alle für die Abgasuntersuchung benötigten Prüfbedingungen

und Daten sind auf dem AU-Datenblatt für den entsprechen‐
den Motor vorhanden.

• Automatisches Getriebe: Wählhebel in Stellung „P“.
• Schaltgetriebe: Schalthebel in Leerlaufstellung
• Handbremse bzw. elektromechanische Feststellbremse an‐

gezogen
• 12V Batterie vollständig geladen (bei zu geringer Ladung

erfolgt gegebenenfalls eine Leerlaufdrehzahlanhebung).
– Führen Sie die Abgasuntersuchung nach den Anweisungen

am Display durch.
Fahrzeugdateneingabe
– Geben Sie folgende Daten ein:
♦ amtl. Kennzeichen
♦ Schlüsselnummern
♦ Fahrzeug-Identifizierungsnummer
♦ Kraftstoffart
♦ Kilometerstand
Folgende Fahrzeugdaten finden Sie in der Zulassungsbeschei‐
nigung Teil 1:
♦ Amtl. Kennzeichen: „z.B. IN-NN 1234“
♦ Emissionsschlüssel Nr. „Feld 14.1 (Code zu Feld 14)“
♦ Fahrzeughersteller: „Feld 2“, „Feld 2.1 (Code zu Feld 2)“
♦ Fahrzeug-Identifizierungsnummer: „Feld E“
♦ Typ und Ausführung „Feld D2 (nur Typ)“, „Feld 2.2 (Code zu

Feld D.2)“
AU-Solldateneingabe
Die Solldaten können unterschiedlich eingegeben werden:

Audi Q5 2017 ➤
Instandhaltung genau genommen - Ausgabe 04.2024

4. Abgasuntersuchung    139



♦ 1. durch manuelle Eingabe
♦ 2. durch die automatische Datenübernahme aus ELSA.
Manuelle AU-Solldateneingabe:

Hinweis

Sie finden die benötigten Prüfbedingungen und Daten für die
Abgasuntersuchung auf ⇒ Datenblätter für Abgasuntersuchung
des entsprechenden Motors.

– Folgen Sie bei der manuellen Dateneingabe den Anweisun‐
gen auf der Anzeige.

Sichtprüfung
– Führen Sie die Sichtprüfungen aller schadstoffrelevanten

Bauteile durch.
– Prüfen Sie die Abgasanlage auf Vollständigkeit, Dichtigkeit,

und Beschädigung.
Durchführung
– Folgen Sie den Anweisungen der AU-Station .
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5 PTI - Periodisch Technische Inspek‐
tion

Hinweis

Die folgenden Informationen werden auf Grundlage der Durch‐
führungsverordnung (EU) 2019/621 zur Verfügung gestellt und
dienen ausschließlich der Information für die regelmäßige tech‐
nische Überwachung von Kraftfahrzeugen. Die zur Wartung
notwendigen Informationen finden Sie wie gewohnt in der
entsprechenden Wartungstabelle bzw. die Beschreibung der
durchzuführenden Tätigkeiten in dem Infomittel „Instandhaltung
genau genommen“.
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P
o
s
.

Beschrei‐
bung

Methode Erforderliche Informatio‐
nen

I.
1

Fahrzeug‐
spezifische
Beschrei‐
bung der
Position
und des
Zugangs
zur elekt‐
ronischen
Fahrzeug‐
schnittstel‐
le

 Elektronische Fahrzeug‐
schnittstelle ⇒ Seite 143

I.
2

Angaben
dazu, ob
das spezifi‐
sche Sys‐
tem Diag‐
nosevor‐
gänge un‐
terstützt
(Ja/Nein)
Falls ja:

 Grundsätzlich werden
einzelne Systeme von
der Diagnose unter‐
stützt. Die jeweiligen In‐
formationen dazu finden
sie bei der entsprechen‐
den Position
Einbauort: ⇒ Seite 143

I.
2
.
1

Fahrzeug‐
spezifische
Spezifikati‐
onen der
Bussyste‐
me und -
protokolle

 Verwendete Bussyste‐
me:
♦ LIN
♦ CAN
♦ Most
♦ Flex-Ray
Verwendete Protokolle:
♦ UDS (Unified Diag‐

nostic Services)
Die vorliegende Nor‐
mung ist: ISO TP
(LAH.5G0.042.B)

I.
2
.
2

Fahrzeug‐
spezifische
Spezifikati‐
onen der
Kommuni‐
kationspa‐
rameter
des geprüf‐
ten Sys‐
tems/der
geprüften
Funktion

 Verwendete Protokolle:
♦ UDS (Unified Diag‐

nostic Services)

I.
3

Fahrzeug‐
spezifische
Informatio‐
nen über
das ur‐
sprünglich
installierte
System

 Den ursprünglichen Aus‐
lieferungszustand des
Fahrzeugs entnehmen
Sie bitten den PR Num‐
mern
Folgendem Dokumen‐
tenpfad folgen:
♦ Fahrzeug über FIN

identifizieren
♦ Fahrzeugdaten aus‐

wählen
♦ PR. Nummer identifi‐

zieren

1
.

BREMSANLAGE

1
.
1

Mechani‐
scher Zu‐
stand und
Funktion

  

1
.
1
.
6

Feststell‐
bremse,
Betäti‐
gungshe‐
bel, Rat‐
sche

Sichtprüfung der
Bauteile beim Be‐
tätigen des Brems‐
systems

Allgemeine Beschrei‐
bung der Elektronischen
Feststellbremse
♦ Beschreibung Fest‐

stellbremse ⇒ Seite
143

♦ Montageübersicht
Hinterradbremse:
⇒  Bremsanlage;
Rep.-Gr.  46 ; Hinter‐
radbremse; Montage‐
übersicht - Hinterrad‐
bremse

♦ Montageübersicht
Feststellbremse:
⇒  Bremsanlage;
Rep.-Gr.  46 ; Fest‐
stellbremse; Monta‐
geübersicht - Fest‐
stellbremse

1
.
1
.
1
3

Bremsbelä‐
ge und
Bremsklöt‐
ze

Sichtprüfung Methode zur Prüfung
von Verschleiß und Ver‐
schleißgrenze
♦ Bremsanlage: Zu‐

stand der Brems‐
schläuche prüfen ⇒
Seite 43

♦ Bremsbeläge: Dicke
prüfen ⇒ Seite 44

♦ Übersicht Bremsanla‐
ge: ⇒  Bremsanlage;
Rep.-Gr.  00 ; Brems‐
prüfung

1
.
1
.
1
4

Brems‐
trommeln,
Brems‐
scheiben

Sichtprüfung Methode zur Prüfung
von Verschleiß und Ver‐
schleißgrenze
♦ Bremsanlage: Zu‐

stand der Brems‐
schläuche prüfen ⇒
Seite 43

♦ Bremsbeläge: Dicke
prüfen ⇒ Seite 44

♦ Übersicht Bremsanla‐
ge: ⇒  Bremsanlage;
Rep.-Gr.  00 ; Brems‐
prüfung

1
.
2

Betriebsbremse: Wirkung und Wirksamkeit

1
.
2
.
1

Wirkung Bremsen auf
einem Bremsprüf‐
stand oder, falls
nicht möglich, wäh‐
rend einer Straßen‐
prüfung bis zur
Höchstbremskraft
steigernd betätigen

Übersicht Bremsanlage:
⇒  Bremsanlage; Rep.-
Gr.  00 ; Bremsprüfung

1
.
3

Hilfsbremse (Notbremse): Wirkung und Wirksamkeit (falls
getrennte Anlage)

1
.
3
.
1

Wirkung Bei einem vom Be‐
triebsbremssystem
getrennten Hilfs‐
bremssystem ist
das unter 1.2.1
beschriebene Prüf‐
verfahren anzuwen‐
den.

Das Hilfsbremssytem ist
als Teil des Betriebs‐
bremssystems ausgelegt
und teilt sich mit diesem
gemeinsame Bauteile
und die Betätigungsein‐
richtung. Es ist unter
anderem durch zwei ge‐
trennte Bremskreise ge‐
kennzeichnet.

1
.
4

Feststellbremse: Wirkung und Wirksamkeit

1
.
4
.
1

Wirkung Betätigung der
Bremse bei der
Prüfung auf einem
Bremsprüfstand

Bremsanlage: ⇒  Brems‐
anlage; Rep.-Gr.  00 ;
Bremsprüfung; Feststell‐
bremse prüfen

1
.
6

Antiblo‐
ckiersys‐
tem (ABS)

Sichtprüfung und
Prüfung der
Warnvorrichtung
und/oder Verwen‐
dung der elektron‐
ischen Fahrzeug‐
schnittstelle

Der Zustand des Sys‐
tems kann über sei‐
ne Kontrollleuchte fest‐
gestellt werden. Beim
Einschalten der Zündung
wird die Kontrollleuch‐
te eingeschaltet und er‐
lischt erst, sobald das
Steuergerät des Sys‐
tems einen fehlerfreien
Zustand meldet. Falls
dies nicht geschieht
bleibt die Kontrollleuchte
an.

1
.
7

Elektron‐
isches
Bremssys‐
tem (EBS)

Sichtprüfung und
Prüfung der
Warnvorrichtung
und/oder Verwen‐
dung der elektron‐
ischen Fahrzeug‐
schnittstelle

Bei Audi besitzen folgen‐
de Modelle ein elektron‐
isches Bremssystem:
♦ Audi e-tron
– Sichtprüfung im

Schalttafeleinsatz auf
Fehlermeldungen.
Bei Bedarf weiter‐
führende Diagnose
mit einem geeigne‐
tem Fahrzeugdiagno‐
setester z.B. „ODIS“
⇒ Seite 143

2
.

LENKUNG

2
.
1

Mechanischer Zustand

2
.
6

Elektroni‐
sche Ser‐
volenkung
(EPS)

Sichtprüfung und
Prüfung der Über‐
einstimmung zwi‐
schen dem Win‐
kel des Lenk‐
rads und dem
der Räder beim
Ein-/Ausschalten
des Motors
und/oder Verwen‐
dung der elektron‐
ischen Fahrzeug‐
schnittstelle

Bei Bedarf weiterführen‐
de Diagnose mit ei‐
nem geeignetem Fahr‐
zeugdiagnosetester z.B.
„ODIS“ ⇒ Seite 143
Weiterführende Informa‐
tionen zur Lenkanlage
siehe ⇒ Seite 143

4
.

LEUCHTEN, REFLEKTIERENDE EINRICHTUNGEN UND
ELEKTRISCHE ANLAGE

4
.
1
.
1

Zustand
und Funkti‐
on

Sichtprüfung und
Betätigung

Kategorie der Lichtquelle
Folgendem Dokumen‐
tenpfad folgen:
♦ Fahrzeug über FIN

identifizieren
♦ Fahrzeugdaten aus‐

wählen
♦ PR. Nummer identifi‐

zieren

4
.
1
.
2

Ausrich‐
tung

Bestimmung der
waagrechten Ein‐
stellung jedes
Scheinwerfers bei
Abblendlicht mit Hil‐
fe eines Schein‐
werfereinstellgeräts
oder unter Verwen‐
dung der elektron‐
ischen Fahrzeug‐
schnittstelle

♦ Beachten Sie bitte die
jeweiligen Hinweise
im Instandhaltung ge‐
nau genommen.

♦ Ausrichtung des Ab‐
blendlichts in [%] für
vertikale Neigung und
Richtung

♦ Zur Bestimmung
der waagerechten
Einstellung unter Ver‐
wendung der elekt‐
ronischen Fahrzeug‐
schnittstelle sind In‐
formationen zur Be‐
tätigung der Schein‐
werfereinstellung er‐
forderlich, um eine
Prüfung der Ausrich‐
tung zu ermöglichen

♦ Scheinwerfereinstel‐
lung prüfen: ⇒ Seite
62

♦ Scheinwerfer einstel‐
len: ⇒  Elektri‐
sche Anlage; Rep.-
Gr.  94 ; Scheinwer‐
fer; Scheinwerfer ein‐
stellen

♦

4
.
1
.
3

Schaltung Sichtprüfung
und Betätigung
oder Verwen‐
dung der elektron‐
ischen Fahrzeug‐
schnittstelle

Wird nicht per Diagnose
unterstützt. Bitte Sicht‐
prüfung über Lichtschal‐
ter.

4
.
1
.
5

Niveaure‐
gulierungs‐
vorrichtun‐
gen (falls
vorge‐
schrieben)

 Alle Audi-Fahrzeuge
(Ausnahme Audi R8,
da nach UN ECE R48
nicht notwendig) verfü‐
gen über ein System
zur Niveauregulierung im
Sinne der Leuchtweiten‐
regelung der Scheinwer‐
fer.
Eine manuell bedienba‐
re Niveauregulierung ist
über das Rändelrad ne‐
ben der Lichtbetätigung
zu identifizieren.

4
.
1
.
6

Scheinwer‐
ferwasch‐
anlage
(falls vor‐
geschrie‐
ben)

Sichtprüfung und
Betätigung (soweit
möglich)

Scheinwerferwaschanla‐
ge identifizieren
Folgendem Dokumen‐
tenpfad folgen:
♦ Fahrzeug über FIN

identifizieren
♦ Fahrzeugdaten aus‐

wählen
♦ PR. Nummer identifi‐

zieren
Weiterführende Informa‐
tionen
♦ Montageübersicht

Scheinwerferreini‐
gungsanlage:
⇒  Elektri‐
sche Anlage; Rep.-
Gr.  92 ; Scheinwer‐
ferreinigungsanlage;
Montageübersicht
- Scheinwerferreini‐
gungsanlage

4
.
2

Begrenzungs- und Schlussleuchten, Seitenmarkierungs‐
leuchten, Umrissleuchten sowie Tagfahrleuchten

4
.
2
.
1

Zustand
und Funkti‐
on

Ausstattung mit
Tagfahrleuchten
[J/N]

Tagfahrleuchten identifi‐
zieren
Folgendem Dokumen‐
tenpfad folgen:
♦ Fahrzeug über FIN

identifizieren
♦ Fahrzeugdaten aus‐

wählen
♦ PR. Nummer identifi‐

zieren

4
.
3

Bremsleuchten

4
.
3
.
2

Schaltung Sichtprüfung
und Betätigung
oder Verwen‐
dung der elektron‐
ischen Fahrzeug‐
schnittstelle

Ausstattung mit Not‐
bremslicht [J/N]
♦ Seit Modelljahr 2018
Fahrzeugschnittstelle:
♦ Sichtprüfung im

Schalttafeleinsatz auf
Fehlermeldungen.
Die elektronische
Schnittstelle wird
nicht unterstützt.

4
.
1
1

Elektrische
Leitungen

Sichtprüfung, in
manchen Fällen
einschließlich des
Motorraums, wäh‐
rend das Fahrzeug
über einer Prüfgru‐
be oder auf einer
Hebebühne steht.

Elektrische Leitungen
Folgendem Dokumen‐
tenpfad folgen:
♦ Fahrzeug über FIN

identifizieren
♦ Reparatur- und War‐

tungsinformationen
auswählen

♦ Stromlaufpläne aus‐
wählen ⇒ Strom‐
laufpläne, Fehlersu‐
che Elektrik und Ein‐
bauorte

Hochvoltleitungen
Folgendem Dokumen‐
tenpfad folgen:
♦ Fahrzeug über FIN

identifizieren
♦ Einbauorteübersicht

- Hochvoltkomponen‐
ten: ⇒  Elektrische
Anlage Hybrid; Rep.-
Gr.  93 ; Einbauorteü‐
bersicht - Hochvolt‐
komponenten

♦ Einbauorteübersicht
- Hochvoltleitungen:
⇒  Elektrische An‐
lage Hybrid; Rep.-
Gr.  93 ; Hochvoltlei‐
tungen; Einbauorteü‐
bersicht - Hochvoltlei‐
tungen

♦ Reparatur- und War‐
tungsinformationen
auswählen

♦ Stromlaufpläne aus‐
wählen ⇒ Strom‐
laufpläne, Fehlersu‐
che Elektrik und Ein‐
bauorte

4
.
1
3

Batterie(n) Sichtprüfung Position der Batterie(n)
♦ Montageübersicht

Batterie: ⇒  Elektri‐
sche Anlage; Rep.-
Gr.  27 ; Batterie;
Montageübersicht -
Batterie

Anzahl der Batterien
Folgendem Dokumen‐
tenpfad folgen:
♦ Fahrzeug über FIN

identifizieren
♦ Fahrzeugdaten aus‐

wählen
♦ PR. Nummer identifi‐

zieren
Sonderregelungen für
Hochspannungsbatterien
♦ Grundlegend gelten

die Konstruktionsvor‐
schriften (ECE).

♦ Gefährdungseinstu‐
fung Hochvoltbatterie:
⇒  Motor; Rep.-
Gr.  00 ; Gefähr‐
dungseinstufung des
Hochvoltsystems

♦ Sichtprüfung und
Klassifizierung der
Hochvoltbatterie:
⇒  Motor; Rep.-
Gr.  93 ; Hochvoltbat‐
terie-Einheit; Sicht‐
prüfung und Klassi‐
fizierung der Hybrid-
Batterie-EinheitAX1

Fahrzeugspezifische In‐
formationen (FIN) über
den Batterieschalter
[J/N]
Folgendem Dokumen‐
tenpfad folgen:
♦ Fahrzeug über FIN

identifizieren
♦ Reparatur- und War‐

tungsinformationen
auswählen

♦ Stromlaufpläne aus‐
wählen ⇒ Strom‐
laufpläne, Fehlersu‐
che Elektrik und Ein‐
bauorte

Fahrzeugspezifische In‐
formationen (FIN) über
die Batteriesicherung
[J/N]
Folgendem Dokumen‐
tenpfad folgen:
♦ Fahrzeug über FIN

identifizieren
♦ Reparatur- und War‐

tungsinformationen
auswählen

♦ Stromlaufpläne aus‐
wählen ⇒ Strom‐
laufpläne, Fehlersu‐
che Elektrik und Ein‐
bauorte

Fahrzeugspezifische In‐
formationen (FIN) über
die Batteriebelüftung
[J/N]
• Gilt für Batterien im

Innenraum
♦ Die Batterieentlüftung

befindet sich immer
auf der Minuspolseite

♦ Montageübersicht -
Batterie ⇒  Elektri‐
sche Anlage; Rep.-
Gr.  27 ; Batterie;
Montageübersicht -
Batterie

Fahrzeugspezifische In‐
formationen (FIN) über
das Funktionsprinzip
[J/N]
♦ Bei allen Fahrzeug

ab Modelljahr 2018
ist bei 48 Volt und
Hochvoltsystemen ei‐
ne Spannungsstütz‐
funktion über einen
Spannungswandler
zum 12 Volt Bordnetz
vorhanden

5
.

ACHSEN, RÄDER, REIFEN UND AUFHÄNGUNG

5
.
1

Achsen

5
.
1
.
1

Achsen Sichtprüfung, wäh‐
rend das Fahrzeug
über einer Prüfgru‐
be oder auf einer
Hebebühne steht
Die Benutzung von
Radspieldetektoren
ist erlaubt und wird
für Fahrzeuge mit
einer Höchstmasse
von über 3,5 Ton‐
nen empfohlen.

Folgendem Dokumen‐
tenpfad folgen:
♦ Fahrzeug über FIN

identifizieren
♦ Übersicht Vorderach‐

se: ⇒  Fahrwerk, Ach‐
sen, Lenkung; Rep.-
Gr.  40 ; Vorderach‐
se; Übersicht - Vor‐
derachse

♦ Übersicht Hinterach‐
se: ⇒  Fahrwerk, Ach‐
sen, Lenkung; Rep.-
Gr.  42 ; Hinterachse;
Übersicht - Hinterach‐
se

5
.
2

Räder und Reifen

5
.
2
.
2

Räder Sichtprüfung der
beiden Seiten je‐
des Rades, wäh‐
rend das Fahrzeug
über einer Prüfgru‐
be oder auf einer
Hebebühne steht

Radgröße und Abmes‐
sungen/Radversatz:
♦ Fahrzeug über FIN

identifizieren
♦ Ratgeber Räder/Rei‐

fen: ⇒  Fahrwerk;
Rep.-Gr.  44 ; Ratge‐
ber, Räder, Reifen

5
.
2
.
3

Reifen Sichtprüfung des
gesamten Reifens
entweder bei Rota‐
tion des Rades,
während dieses
vom Boden abge‐
hoben ist und
das Fahrzeug über
einer Prüfgrube
oder auf einer
Hebebühne steht,
oder beim Vor-
und Rückwärtsrol‐
len des Fahrzeugs
über einer Prüfgru‐
be

Reifengröße, Tragfähig‐
keit, Geschwindigkeits‐
kategorie, Reifendruck‐
überwachungssystem
[J/N] direkt/indirekt
Folgendem Dokumen‐
tenpfad folgen:
♦ Fahrzeug über FIN

identifizieren
♦ Fahrzeugdaten aus‐

wählen
♦ PR. Nummer identifi‐

zieren
Weitere Informationen
♦ Ratgeber Räder/Rei‐

fen: ⇒  Fahrwerk;
Rep.-Gr.  44 ; Ratge‐
ber, Räder, Reifen

6
.

FAHRGESTELL UND DARAN BEFESTIGTE TEILE

6
.
1

Fahrgestell oder Rahmen und daran befestigte Teile

6
.
1
.
3

Kraftstoff‐
tank und
Kraftstoff‐
leitungen
(einschl.
Heizungs‐
kraftstoff‐
tank und
Leitungen)

Sichtprüfung, wäh‐
rend das Fahr‐
zeug über einer
Prüfgrube oder
auf einer Hebe‐
bühne steht, im
Fall von LPG/CNG/
LNG-Systemen mit‐
tels Leckagedetek‐
tor

Kraftstofftank und Lei‐
tungen
♦ Montageübersicht

Kraftstoffbehälter:
⇒  Kraftstoffversor‐
gung; Rep.-Gr.  20 ;
Kraftstoffbehälter;
Montageübersicht -
Kraftstoffbehälter

♦ ⇒  Kraftstoffversor‐
gung; Rep.-Gr.  20 ;
Kraftstoffleitungen

♦ Wärmeschutzbleche:
⇒  Karosserie-Mon‐
tagearbeiten Außen;
Rep.-Gr.  66 ; Wär‐
meschutzbleche

♦ Übersicht Standhei‐
zung: ⇒  Standhei‐
zung, Zusatzheizung;
Rep.-Gr.  82 ; Stand-/
Zusatzheizung; Ein‐
bauorteübersicht -
Stand-/Zusatzheizung

Gasfahrzeuge
♦ Prüfung Erdgasanla‐

ge: bei diesem Fahr‐
zeugtyp ist serienmä‐
ßig keine Erdgasanla‐
ge verbaut.

♦ Kraftstoffsystem Erd‐
gasanlage (ausge‐
wählte Fahrzeugty‐
pen): ⇒  Kraft‐
stoffversorgung - g-
tron; Rep.-Gr.  20 ;
Kraftstoffsystem; Ein‐
bauorteübersicht -
Kraftstoffsystem

6
.
1
.
9

Motorleis‐
tung (X)2

Sichtprüfung und/
oder Verwen‐
dung der elektron‐
ischen Fahrzeug‐
schnittstelle

Gültige Konfiguration der
Motorsteuerungseinheit
Anweisungen zur Ver‐
wendung der elektron‐
ischen Fahrzeugschnitt‐
stelle
Anweisungen zum Le‐
sen der Kalibrierungs‐
kennnummer
Software-Identifizie‐
rungsnummer ein‐
schließlich Prüfsummen
oder ähnliche Validie‐
rungsdaten für die
Integrität
Wenden Sie sich schrift‐
lich unter der Betreff‐
angabe „PTI-621 Audi“
an den zuständigen Lan‐
desimporteur.
Die Adressen finden Sie
unter:
♦ Startseite erWin
♦ Über erWin  aus‐

wählen
♦ Hilfe  auswählen
♦ Importeursver-

zeichnis

6
.
2

Führerhaus und Karosserie

6
.
2
.
6

Andere Sit‐
ze

Sichtprüfung Max. Anzahl der Sitze
insgesamt (ohne Fahrer‐
sitz)
Folgendem Dokumen‐
tenpfad folgen:
♦ Fahrzeug über FIN

identifizieren
♦ Fahrzeugdaten aus‐

wählen
♦ PR. Nummer identifi‐

zieren
Anzahl der rückwärtsge‐
richteten Sitze
♦ Bei Audi immer 0

7
.

SONSTIGE AUSSTATTUNGEN

7
.
1

Sicherheitsgurte/Gurtschlösser und Rückhaltesysteme (bei
Fahrzeugklasse L: L6/L7)

7
.
1
.
1

Montagesi‐
cherheit
der Sicher‐
heitsgurte/
Gurtschlös‐
ser

Sichtprüfung Anzahl und Position der
Verankerungspunkte von
Sicherheitsgurten
♦ Sicherheitsgurte und

Befestigungspunkte:
⇒  Karosserie-Mon‐
tagearbeiten Innen;
Rep.-Gr.  69 ; Sicher‐
heitsgurte; Einbauor‐
teübersicht - Sicher‐
heitsgurte und Befes‐
tigungspunkte

7
.
1
.
2

Zustand
der Sicher‐
heitsgurte/
Gurtschlös‐
ser

Sichtprüfung und
Betätigung

Sicherheitsgurtkategorie
für jede Sitzposition
Folgendem Dokumen‐
tenpfad folgen:
♦ Fahrzeug über FIN

identifizieren
♦ Fahrzeugdaten aus‐

wählen
♦ PR. Nummer identifi‐

zieren

7
.
1
.
3

Gurtkraft‐
begrenzer

Sichtprüfung und/
oder Verwen‐
dung der elektron‐
ischen Fahrzeug‐
schnittstelle

♦ Sichtprüfung auf Be‐
schädigungen

♦ Der Zustand des
Systems kann über
seine Kontrollleuchte
festgestellt werden.
Beim Einschalten der
Zündung wird die
Kontrollleuchte einge‐
schaltet und erlischt
erst, sobald das Steu‐
ergerät des Systems
einen fehlerfreien Zu‐
stand meldet. Falls
dies nicht geschieht
bleibt die Kontroll‐
leuchte an.

7
.
1
.
4

Gurtstraffer Sichtprüfung und/
oder Verwen‐
dung der elektron‐
ischen Fahrzeug‐
schnittstelle

♦ Sichtprüfung auf Be‐
schädigungen

♦ Der Zustand des
Systems kann über
seine Kontrollleuchte
festgestellt werden.
Beim Einschalten der
Zündung wird die
Kontrollleuchte einge‐
schaltet und erlischt
erst, sobald das Steu‐
ergerät des Systems
einen fehlerfreien Zu‐
stand meldet. Falls
dies nicht geschieht
bleibt die Kontroll‐
leuchte an.

7
.
1
.
5

Airbag Sichtprüfung und/
oder Verwen‐
dung der elektron‐
ischen Fahrzeug‐
schnittstelle

Anzahl der Airbags
Folgendem Dokumen‐
tenpfad folgen:
♦ Fahrzeug über FIN

identifizieren
♦ Fahrzeugdaten aus‐

wählen
♦ PR. Nummer identifi‐

zieren
Anordnung der Airbags
♦ Einbauorteübersicht

Airbags: ⇒  Karosse‐
rie-Montagearbeiten
Innen; Rep.-Gr.  69 ;
Airbag-System; Ein‐
bauorteübersicht -
Airbag-System

♦ Sichtprüfung auf Be‐
schädigungen

♦ Der Zustand des
Systems kann über
seine Kontrollleuchte
festgestellt werden.
Beim Einschalten der
Zündung wird die
Kontrollleuchte einge‐
schaltet und erlischt
erst, sobald das Steu‐
ergerät des Systems
einen fehlerfreien Zu‐
stand meldet. Falls
dies nicht geschieht
bleibt die Kontroll‐
leuchte an.

7
.
1
.
6

Zusätzliche
Rückhalte‐
systeme
(SRS)

Sichtprüfung der
Störungsanzeige
(MIL) und/oder Ver‐
wendung der elekt‐
ronischen Fahr‐
zeugschnittstelle

♦ Sichtprüfung auf Be‐
schädigungen

♦ Der Zustand des
Systems kann über
seine Kontrollleuchte
festgestellt werden.
Beim Einschalten der
Zündung wird die
Kontrollleuchte einge‐
schaltet und erlischt
erst, sobald das Steu‐
ergerät des Systems
einen fehlerfreien Zu‐
stand meldet. Falls
dies nicht geschieht
bleibt die Kontroll‐
leuchte an.

7
.
1
1

Kilometer‐
zähler (falls
vorhanden)
(X)2

Sichtprüfung und/
oder Verwen‐
dung der elektron‐
ischen Fahrzeug‐
schnittstelle

Sichtprüfung: Meldungen
im Schalttafeleinsatz be‐
achten

7
.
1
2

Fahrdyna‐
mikrege‐
lung (Elekt‐
ronisches
Stabilitäts‐
programm,
ESP) (falls
eingebaut/
vorge‐
schrieben)

Sichtprüfung und/
oder Verwen‐
dung der elektron‐
ischen Fahrzeug‐
schnittstelle

Der Zustand des Sys‐
tems kann über sei‐
ne Kontrollleuchte fest‐
gestellt werden. Beim
Einschalten der Zündung
wird die Kontrollleuch‐
te eingeschaltet und er‐
lischt erst, sobald das
Steuergerät des Sys‐
tems einen fehlerfreien
Zustand meldet. Falls
dies nicht geschieht
bleibt die Kontrollleuchte
an

8
.

UMWELTBELASTUNG

8
.
1

Geräuschpegel

8
.
1
.
1

Geräusch‐
dämpf‐
ungssys‐
tem

Subjektive Bewer‐
tung (es sei denn,
der Prüfer befindet,
dass der Geräusch‐
pegel im Grenzbe‐
reich liegt, dann
ist eine Standge‐
räuschprüfung mit
einem Schallpegel‐
messgerät durchzu‐
führen)

Standgeräusch in [dB(A)
bei 1/min]
Wenden Sie sich schrift‐
lich unter der Betreff‐
angabe „PTI-621 Audi“
an den zuständigen Lan‐
desimporteur.
Die Adressen finden Sie
unter:
♦ Startseite erWin
♦ Über erWin  aus‐

wählen
♦ Hilfe  auswählen
♦ Importeursver-

zeichnis

8
.
2

Auspuffemissionen

8
.
2
.
1

Emissionen von Fremdzündungsmotoren

8
.
2
.
1
1

Abgas‐
nachbe‐
handlungs‐
system

Allgemeine Be‐
schreibung
des Abgasnachbe‐
handlungssystems
Partikelfilter einge‐
baut [J/N]

♦ Übersicht Abgasreini‐
gung: ⇒  Motor;
Rep.-Gr.  26 ; Ab‐
gasreinigung; Monta‐
geübersicht - Abgas‐
reinigung

Emissionsgenehmigun‐
gen nach WLTP (EU6
AG und höher) in EU28
der Partikelfilter:
♦ Alle Ottomotoren ha‐

ben einen OPF ver‐
baut

♦ Alle Dieselmotoren
haben einen DPF
verbaut

♦ Alle CNG-Motoren
haben keine Partikel‐
filter verbaut

8
.
2
.
1
.
2

Gasförmige
Emissionen

Bei Fahrzeugen
bis zu den Emis‐
sionsklassen Euro
5 und Euro V(1):
Messung mit Hil‐
fe eines den Vor‐
schriften entsprech‐
enden Abgasanal‐
ysegeräts1 oder
Auslesen des bor‐
deigenen Diagno‐
sesystems. Grund‐
sätzlich erfolgt die
Abgasprüfung an‐
hand der Kontrol‐
le der Auspuffab‐
gase. Die Mitglied‐
staaten können
auf der Grundlage
einer Gleichwertig‐
keitsbewertung und
unter Berücksichti‐
gung der einschlä‐
gigen Typgenehmi‐
gungsvorschriften
die Verwendung
des bordeigenen
Diagnosesystems
zulassen, wobei die
Empfehlungen des
Fahrzeugherstellers
und andere Anfor‐
derungen beachtet
werden müssen.
— Bei Fahrzeu‐
gen ab den Emis‐
sionsklassen Euro
6 und Euro VI(2):
Messung mithilfe
eines vorschriftsge‐
mäßen Abgasanal‐
ysegeräts1 oder
Auslesen des bor‐
deigenen Diagno‐
sesystems unter
Beachtung der
Empfehlungen des
Herstellers und an‐
derer Anforderun‐
gen1. Bei Zweitakt‐
motoren werden
keine Messungen
vorgenommen

Abgaswerte, sofern vom
Hersteller angegeben
Folgendem Dokumen‐
tenpfad folgen:
♦ Fahrzeug über FIN

identifizieren
♦ Reparatur- und War‐

tungsinformationen
auswählen

♦ Abgasuntersuchung
♦ Datenblätter Abgas‐

untersuchung: ⇒ Da‐
tenblätter für Abgas‐
untersuchung

Fahrzeugspezifische In‐
formationen (FIN) oder
Motorkennnummer
Folgendem Dokumen‐
tenpfad folgen:
♦ Fahrzeug über FIN

identifizieren
♦ Fahrzeugdaten aus‐

wählen
♦ PR. Nummer identifi‐

zieren
Bei Auspuff- emissions-
prüfung: - Anforderun‐
gen an die Vorkonditio‐
nierung des Motors, z.
B. Mindestemperatur Öl/
Wasser in [°C] und Ver‐
fahren zur Überführung
des Motors in den Typ-
II-Prüfmodus - Ergebnis‐
se der Typ-II-Emissions‐
prüfung —CO bei Leer‐
lauf des Motors in [%]
— CO bei erhöhter Leer‐
laufdrehzahl in [%] —
Lambdawert []
♦ Beschreibung Abgas‐

untersuchung Benzin‐
motoren: ⇒ Seite 121

♦ Beschreibung Abgas‐
untersuchung Diesel‐
motoren: ⇒ Seite 129

Folgendem Dokumen‐
tenpfad folgen:
♦ Fahrzeug über FIN

identifizieren
♦ Reparatur- und War‐

tungsinformationen
auswählen

♦ Abgasuntersuchung
♦ Datenblätter für

Abgasuntersuchung
⇒ Datenblätter für Ab‐
gasuntersuchung

Bei OBD: — Anschluss
& Kommunikationspro‐
tokoll (Standard, Ver‐
sorgungsspannung, Po‐
sition) —Verzeichnis
der Diagnosefehlercodes
(Fahrzeugklassen A, B1
und B2, gegenwärtig
nur für schwere Nutz‐
fahrzeuge)
♦ Fahrzeuge mit Prüf‐

datum ab 01.01.2018
haben nur noch eine
Endrohrprüfung

8
.
2
.
2

Emissionen von Selbstzündungsmotoren

8
.
2
.
2
.
1

Abgas‐
nachbe‐
handlungs‐
system

Sichtprüfung Allgemeine Beschrei‐
bung des Abgasnachbe‐
handlungssystems wie
DeNOx-System [J/N]
Partikelfilter eingebaut
[J/N]
♦ Übersicht Abgasreini‐

gung: ⇒  Motor;
Rep.-Gr.  26 ; Ab‐
gasreinigung; Monta‐
geübersicht - Abgas‐
reinigung

Position der Abgasrück‐
führung Fahrzeugspezi‐
fische Informationen
(FIN)/motorspezifische
Informationen
♦ Montageübersicht

Abgasrückführung
⇒  Motor; Rep.-
Gr.  26 ; Abgas‐
rückführung; Monta‐
geübersicht - Abgas‐
rückführung

8
.
2
.
2
.
2

Abgastrü‐
bung

Bei Fahrzeugen
bis zu den Emis‐
sionsklassen Euro
5 und Euro V(3):
Messung der Ab‐
gastrübung bei Be‐
schleunigung (ohne
Last) von der Leer‐
lauf- bis zur Ab‐
regeldrehzahl, wo‐
bei sich der Gang‐
schalthebel in neut‐
raler Stellung befin‐
det und die Kupp‐
lung nicht betätigt
wird, oder Auslesen
des OBD. Grund‐
sätzlich erfolgt die
Abgasprüfung an‐
hand der Kontrol‐
le der Auspuffab‐
gase. Die Mitglied‐
staaten können
auf der Grundlage
einer Gleichwertig‐
keitsbewertung die
Verwendung des
OBD zulassen, wo‐
bei jedoch die Emp‐
fehlungen des Her‐
stellers und andere
Anforderungen zu
beachten sind.

Fahrzeugspezifische In‐
formationen (FIN)/motor‐
spezifische Informatio‐
nen
Folgendem Dokumen‐
tenpfad folgen:
♦ Fahrzeug über FIN

identifizieren
♦ Reparatur- und War‐

tungsinformationen
auswählen

♦ Abgasuntersuchung
♦ ⇒ Datenblätter für Ab‐

gasuntersuchung

Bei Fahrzeugen ab
den Emissionsklas‐
sen Euro 6 und
Euro VI(4): Mes‐
sung der Abgastrü‐
bung bei Beschleu‐
nigung (ohne Last)
von der Leerlauf-
bis zur Abregeld‐
rehzahl, wobei sich
der Gangschalthe‐
bel in neutraler
Stellung befindet
und die Kupplung
nicht betätigt wird,
oder Auslesen des
OBD unter Beach‐
tung der Empfeh‐
lungen des Herstel‐
lers und anderer
Anforderungen1

Bei Auspuff Emissions‐
prüfung:
♦ Anforderungen an die

Vorkonditionierung
des Motors, z. B.
Mindestemperatur Öl/
Wasser in [°C] und
Verfahren zur Über‐
führung des Motors in
den Typ-II-Prüfmodus

♦ auf dem Hersteller‐
schild am Fahrzeug
angegebener k-Wert
(Ergebnis der Typ-II-
Emissionsprüfung

♦ Drehzahl bei Motor‐
abregelung bei Typ-
II-Prüfungen

♦ Drehzahlbegrenzer
für die Beschleuni‐
gung ohne Last [J/N]

♦ Beschreibung für die
Deaktivierung des
Drehzahlbegrenzers
zur Durchführung ei‐
ner Prüfung bei freier
Beschleunigung.

Folgendem Dokumen‐
tenpfad folgen:
♦ Fahrzeug über FIN

identifizieren
♦ Reparatur- und War‐

tungsinformationen
auswählen

♦ Abgasuntersuchung
♦ ⇒ Datenblätter für Ab‐

gasuntersuchung

Vorkonditionierung
des Fahrzeugs:
1.Die Fahrzeuge
können ohne Vor‐
konditionierung ge‐
prüft werden. Aus
Sicherheitsgründen
sollte der Motor
aber betriebswarm
und in ordnungs‐
gemäßem mecha‐
nischem Zustand
sein. 2. Anforderun‐
gen an die Vor‐
konditionierung: i)
Der Motor hat
die volle Betriebs‐
temperatur erreicht,
d. h. mit einem
Fühler im Messs‐
tabrohr wird eine
Motoröltemperatur
von mindestens 80
°C oder die übli‐
che Betriebstempe‐
ratur, sofern die‐
se niedriger ist,
gemessen, oder
die durch Mes‐
sung der Infrarot‐
strahlung ermittel‐
te Motorblocktem‐
peratur ist mindes‐
tens ebenso hoch.
Ist diese Messung
aufgrund der Fahr‐
zeugkonfiguration
nicht durchführbar,
so kann die norma‐
le Betriebstempera‐
tur des Motors auf
andere Weise, z. B.
durch die Inbetrieb‐
setzung des Mo‐
torgebläses, ermit‐
telt werden. ii)Das
Abgassystem wird
mit mindestens drei
lastfreien Beschleu‐
nigungszyklen von
der Leerlaufdreh‐
zahl bis zur Ab‐
regeldrehzahl oder
mit einem gleich‐
wertigen Verfahren
durchgespült.

Bei OBD: - Zulässi‐
ge Diagnosefehlercodes
bei OBD-Scan {Codes
für die NOx-Gruppe,
3000 für leichte Nutz‐
fahrzeuge} - Anschluss
& Kommunikationspro‐
tokoll (Standard, Ver‐
sorgungsspannung, Po‐
sition) - Verzeichnis
der Diagnosefehlercodes
(Fahrzeugklassen A, B1
und B2, gegenwärtig
nur für schwere Nutz‐
fahrzeuge)
♦ Fahrzeuge mit Prüf‐

datum ab 01.01.2018
haben nur noch eine
Endrohrprüfung
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BESCHREIBUNGEN

Allgemeine Beschreibung Elektronische Parkbremse:
Die elektronische Parkbremse ersetzt die herkömmliche Hand‐
bremse durch einen Taster in der Mittelkonsole, der konventio‐
nelle Handbremshebel entfällt.
Die elektronische Parkbremse arbeitet über zwei Elektromoto‐
ren mit Getriebe auf die hinteren Scheibenbremsen. Die mecha‐
nischen Bauteile sind dabei so ausgelegt, dass sie auch bei
Verlust der Bordnetzspannung das geparkte Fahrzeug sicher
halten.
Kontrollleuchten im Kombiinstrument sowie im Taster zeigen
an, ob die Parkbremse aktiviert ist. Ebenso vermittelt ein Ar‐
beitsgeräusch, dass die Bremse geschlossen wird.
Die elektronische Parkbremse bietet neben einer einfachen
Bedienung über einen Taster auch zusätzliche Komfort- und
Sicherheitsfunktionen, wie den dynamischen Anfahrassistenten
und die Auto Hold Funktion.

Auto Hold
Sie verhindert ohne permanente Betätigung der Bremse, dass
das Fahrzeug ungewollt im Stillstand oder beim Anfahren weg‐
rollt. Auto Hold bietet auf diese Weise hohen (An-) Fahrkomfort.
Das System arbeitet über die ABS/ESC Hydraulikeinheit. Wird
das Fahrzeug bis zum Stillstand abgebremst, so speichert Auto
Hold den letzten Bremsdruck. Der Fahrer kann den Fuß vom
Bremspedal nehmen, alle vier Radbremsen bleiben geschlos‐
sen.
Erkennen die ABS-Raddrehzahlsensoren ein Rollen, wird auto‐
matisch das Bremsmoment erhöht, bis das Fahrzeug wieder
stillsteht.
Dies kann etwa der Fall sein, wenn der Fahrer an einer Stei‐
gung sachte abbremst. Sobald der Fahrer wieder Gas gibt und
beim Schaltgetriebe die Kupplung kommen lässt, löst Auto Hold
die Bremse wieder. Aus Sicherheitsgründen muss die Funktion
über einen Schalttaster links neben dem Ganghebel wieder ak‐
tiviert werden.

Elektronische Fahrzeugschnittstelle:

Hinweis

Es ist darauf zu achten, dass der ausgewählte Fahrzeugdiagno‐
setester nur mit der dazugehörigen Diagnoseleitung zu benut‐
zen ist.

- Fahrzeugdiagnosetester anschließen.

Lenkanlage prüfen
Anforderung:
Die Bewegungsrichtung der Betätigungseinrichtung der Lenk‐
anlage (Lenkrad) muss der beabsichtigten Fahrtrichtungsände‐
rung des Fahrzeugs entsprechen. Es muss eine kontinuierliche
Beziehung zwischen dem Lenkradeinschlag und dem Lenkwin‐
kel bestehen.

„Prüfung bei der periodisch technischen Überwachung“
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Prüfmethode:
Sichtprüfung zur Kontrolle der kontinuierlichen Beziehung zwi‐
schen dem eingestellten Winkel am Lenkrad und dem resultier‐
enden Lenkwinkel an den Vorderrädern.

Prüfbedingungen:
Fahrzeug in Betriebsbereitschaft versetzen und Aufprüfung des
Systems abwarten.

Prüfablauf:
Lenkrad in Geradeausstellung bringen. Dann 180° nach links,
anschließend 360° nach rechts und abschließend wieder 180°
nach links lenken.

i.O.-Prüfergebnis:
Der resultierende Lenkwinkel an den Vorderrädern folgt der
Lenkwinkeleingabe am Lenkrad.
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